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Chicago, Montag, den 19. April 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 
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32. Jahrgang. — Wr. 95, 


Mord in der Rich. | 


2 Cents 
Kam an den Anredhten. |Wilfon doc Kandidat? 


— 


Mohrenwäſche. 


— 
gegen Beſetzung 
Städte. | 


die Arbeiter 
| der deutſchen 
Paris, 19. April. Die allgemeine 
Arbeiterföderation hat einen Auf— 
ruf erlaſſen, in welchem ſie die Ar— 
beiter zur Beteiligung an dem all- | 
gemeinen Ausſtand amMaitag auf— 
Der Plan, in San Remo erörtert, | forder: md die Räumung der deut: 


1 3 Präſidenten der „Chicago Yard— 
Verden nicht berüfichtigt, = Affoctation“ und neum andere 

— Streikführer feſtnehmen, um ſie in— 
deſſen ſpäter nachdem er ihnen eine | 


Standrede gehalten hatte, alle mit! Pefannter New Yorker Arzt von ei» |Nennzehnjähriger Burſche von ci« | Gerüchte in Wajhington über Ein- |Negiernng judt ‚Kartoffelhändler- 
Ausnahme von H. E. Reading, Dre) nem Wahnfinnigen erfhofien. 


einem Roliziften ‚  Igreifen des Präfidenten im Ilmlanf, kartell weißzuwaſchen. 
ganiſator der „United Enginemens Ppoliziſten erſchoſſen * f | 
Aifociation“ wieder freizulaffen. ! | | 


|Biete Streifer wieder an Arbeit. | Reading wurde, da er die verlangte) Mörder entloh aus Irrenhaus. Hatte Dielen berauben wollen. 


— near? u Bürgschaft von $10,000 nicht ftel- 
r en | 
jhen anf dem öftlichen Rheinufer —* konnte, nach dem Gefängnis in | 


Karis/ 19. April. Wie „Le rg — 19. Mei, Die Ci-| Mheaton nebradt Neio York, 19. April. In der St. | oranikenen ne wohl | Mafbington, 19, April. Laut 
Barifien“. preibt wird von den|Hent wird das Einitellen nenet | nad) Ihrer 2 —* ae Wie Eiſenbahnbeanite erllaren, Georges Prot. Episkopallirche an der Geitborſen mu zufammen S1S9 und ee —* va — — 
Vremierminiſtern der Alliterten in Truppenſendumgen nach den Kolo- | gegeben, bat fie Vefehtwerben, bie von — ſie —2 — Wen⸗50. Straße und Stuyveſant Place zwei goldene Uhren bei ihm gefunden. hält ————— ten fi — 
San Nemo die Veſetzung des Ruhr- nien gefordert. wie vn Bei- | ausftändigen Eifenbahnern ftammen, —— a rung iurbe geftern während bes Gottes | | önliches Ericeinen auf der politi- 
ebietes in Weitdentfchland duch Tpiel bie „gegenwärtige Erich” |teinerlei Beachtung fehenten würde. | treten jit Seiten — ren * dienſtes Dr. Wright Markoe, ein be⸗ Der 19 jährige Leo Wi ſchen Wahlſialt in zwölfter Stunde 
‚fftierte rei mies dington, 19. April. Vertreter | gaben gemäß bier über 500 Nan-|tannter Chirurg, während er die] Eee | 


. se . £ . NM Ssh'YE> Y%ı 6 
Iruppen in Erwägung ges): :, Zain { Asa Mer ni j : anen. Wie Bundeshilfsaniwalt Robert X. 
T 3: Nein Zcr z reich, wie} * — Si EHER : : z 1 Br j 
ogen. Dieſe Schritte ſollte Frankreich der ausftändigen Eifenbahner in New | gierlofomotiven im Wetrieb, mehr Kollekte aufnahm, von einem gemif- Kiner * ein der Polizei ſeit Dieſem Plan zufolge wird der Milroh heute den Vertretern der 
E York trafen heute hier ein, um derals je vorher feit dem Weginm des geraumer Zeit 


dranzofi 


uch das noch! 


? 


* .. | 
Alliierten wollen, wie es heit, das 


Ruhrgebiet beſetzen. 


Arbeitsbehörde wird Beſchwerden 
der Ausſtändigen nicht beachten. 


1 


Was Präfivdent angeblih plant. Zöurftelt aber weiter. 


Die Unterſuchung wird unentwegt fort 
geſetzt. — Auch gegen die Zackerwuche 
rer wird die Fauſt in der Taſche 
geballt. —,Onkel Sam als Auktionator, 


Die Premierminifter Lloyd os in den Aufruf heißt, fun, amt 
George, VMillerand und Nitti batten| der Melt den. Verweis dafür zu lie: | 


a 
jeitern abend eine Furze Konferenz | fern, dab cs den Frieden wünfdt. 
md einigten fih im Prinzip darauf, | In den Weifungen, die don — 
daß Dentſchland zur Abrüſtung ge- Federation erlaſſen werden, Wirt 


. fiindigt, dat; der Ausitand im 
77 N nz „angefimdigt, dab Det : 
sangen werden muß, Fonnten fic | irfeır mit der Arbei- 


277 n | Jurfammenmm i ver A 
edoch ſoweit nicht darüber IHLR | Feripaft anderer Länder jrattfinden 
verdem/ wie vorgegangen werden | wird und e3 heilt dann weiter! 
oll, um dieſe Abrüſtung durchzu.“ „Militariſten, SKapitalijten und 

Preiswucherer find für die gegene | 
|wärtige wirtſchaftliche Lage, der ein 
Zeginn der Sitzung eine ilſe Ende gemacht werden follte, verant- 
tühle zwiſchen Lloyd George und| wortlich. ; 
illerand, die jedod) jehr bald ver-|Grneraitreit in Cherjälefien abgelehnt, 
wand ımd der größten Serzlicjleit| Berlin, 19. April. Die Gewerl⸗ 
Blatz machte. ſchaftler in zehn Städten Oberſchle⸗ 
Raymond Poincare, der vorma- ſiens haben am Samstag gelegentlich 
tige Praſidem der franzöſiſchen Re- von Maſſenverſammlungen ſich ge 
»ublif, fordert in einem Artifel inn;gen Anberaumung bon Generalftreit8 
Matin” die Alliierten ſollten ſich erklärt. Wie die „Voſſiſche Zeitung 
gelegentlich der Konferenz in San meldet, wurde die Anberaumung eines 
Rmo mit Entſchiedenheit allen Generalſtreits mit der Begründung 
zerſuchen widerſetzen, welche auf abgelehnt, daß die Polen unter ähn— 
ne Reviſion der Vedingungen des lichen Verhältniffen zu Gewaltmaß- 
Kertrags von Verſailles abzielen. nahmen greifen würden. 
‘Fr ſagt. daß Frankreich und Belgien Es wurden Beſchlüſſe 
dadurch, daß weder England noch die men, in welchen gegen das Verbot 
Ker. Staaten die Sonderverträge in der Alliierten proteſtiert wurde, durch 
raft geſet haben, Garantien ein- welches die Bildung von Arbeiter— 
ebüßt haben und daß die Völker- räten unterſagt iſt. | 
ga ſoweit außer Stande iſt zu han⸗ In einer Londoner Depejdie, vom | 
Ben. ae: Sonntag hieß e&, die franzöſiſchen 
Poinegre beglückwünſcht den Pre⸗ Zehörden hätien gedroht, ſie würden, 
mierminiſter Millerand ob der Kluge) zus die Eifenbahner in Oberſchle⸗ 
beit, bie er „bei ber Befolgung einer | sjen an ben Streit gingen, bie Gren— 
weiſen Politik bekundet hat angeſichts zen Öffnen und den Polen ben Ein- 
der verhängnißvollen Bewegung, narſch ins Land geſtatten. 
urch welche die Alliierten an den id BE a utee i 1 
ond des Abarunds gebracht werden Reichswehr angeblich au— Rutte ie 
wirden.” Poincare vertritt den abbernfen. 
Standpunkt die Alliierten ſollten 19. April. Wie das 


44 


pl, 
Dant dem „Matin“ Derrichie bei 


| 


' 


ange 


Züri. 


Mxankreich gegen Deutſchland unter- Wolfſche Bureau, die halbamiliche 


tüßen, da Deutfchland fich aegen die | Nahrichtenagentur aus Berlin mel- 

Beitimmungen des  riedensver-| den, hat die. deutiche. Regiernng die 

trags von Werjaille8 verginge und | Näumung des NRuhrgebiet3 dur 

er fügt hinzu, Aranfreich und Del-| die Truppen der. NReihsivehr für 

gien wäre nichts übrig geblieben, als den 24. April verfügt. 

m Rhein  borzudringent, als die gene Blogade Deutihlands angeblich 

deutſche Reichswehr in die neutrale geplant. 

Zone im Ruhrgebiet einrückte. 
* „„.London, 18. April. Von der hie 
San Remo, 19. April, Ber in- | onbon, 19. April. Bon der hie> 


Feine genug ihre Yyors 


derungen um eine anfehnliche Lohn- 
erböhung zu unterbreiten. Edward 
McHugb, der an der Spihe der Ab- 
orbnung ftand, verficherte, die Dele- 
gation würde nicht eher nad) New 
Hork zurüdreifen, bis ihr die Beivil- 
ligung ihrer Forderungen zugefichert 
worden ſei. 

Die Eeiſenbahn-Arbeitsbehörde 
hielt heute hinter verſchloſſenen Tü— 
ten eine Sitzung ab und zog die all— 
gemeinen Lohnforderungen der Eiſen⸗ 
bahnecr, wie ſie ſeinerzeit der Konfe— 
renz unterbreitet worden, die ſich 
kürzlich unverrichteter Sache aufge— 
löſt hatte, in Erwägung. 

New York, 19. April. Auch wäh— 
rend des heutigen Tages kehrten die 


| 
| 


Ausſtandes. 

John Grunau, der ſich ſeinem Ver— 
ſprechen gemäß, heute nachmittag wie— 
der im Bundesgebäude einfand, wei— 
gerte ſich Bürgſchaft zu ſtellen und 
wurde deshalb kurzer Hand feſtge— 
nommen und nach dem Countyge— 
fängnis in Joliet gebracht. 

Wie Bundesbezirksanwalt Clyne 
mitteilte, iſt es ſeine Abſicht, noch 
weitere 25 Streikführer verhaften zu 
laſſen. 

Wie der Beamte ferner erklärte, 
wird er das Warenlager von drei 
Kartoffelwucherern beſchlagnahmen 
laſſen. 


— —— ⸗—, — 


Tod und Verderben 


Eiſenbahner in New Hork und Um-— Hat ein Tornado im nordweſtlichen Ar- 


gegend wieder in hellen Scharen an 
die Arbeit zurück, obſchon die Führer 
der Radikalen ſich die denkbar größte 
Mühe gaben, ſie davon abzuhalten. 
Wie die Beamten der Eiſenbahnen 


furzem völlig normal fein. 

Der Wortführer des Verbands ber 
General » Betriebsleiter der Eiſen— 
bahıren lehnte e& ‚ab, beitimmte An- 
gaben darüber zu machen, wie groß 
die Zahl der Ausftändigen ift, bie 
fomweit die Arbeit wieder aufgenom- 
men, und. verficherte nur, daß bie 
arößere Mehrheit der Streifer an ber 
Arbeit fei. Er fügte hinzu, daß die 
Bolten der Leute, die jich bis geitern 
mittag nicht gemeldet hätten, neuber 
ſetzt würden. 

Alle Bahnen begannen hier heute 
mit der Wiederaufnahme des Güter— 
verlehrs⸗ Der Paſſagierverkehr hat 
ſich derart gebeſſert, daß der Fahr⸗ 
plan faſt ausnahmslos innegehalten 
werden konnte. 

Auf der Untergrundbahn, die un— 
ter dem Hudſon hindurch führt und 
Manhattan und New Jerſey verbin— 
det, dauert der Streik noch immer 
an und ſein Ende iſt vorläufig noch 


| Laut den fomweit 


fanias verurfadt. 

Rod, Arl,, 19. April. 
hier vorliegenden, 
bürftigen Nachrichten hat ein Tor- 


Little 


nomz | derfichern, dürfte die Lage binnen |nabo, ber am Sonntag abend über 


den norbieftlichen Zeil ded Staates 
binwegfegte, an die zwanzig Men- 
chenleben gefordert und großen Gadj- 
ſchaden angecichtet. 


Japan dementiert. 
Angeblich abfällige Aeuſſerung des Kö— 
nigd George über den PBrälidenten 
Wilfon für freierfunden erklärt, 


Mafhington, 19. April. Ange- 
its der Taticche, dab; in den Ber. 
Staaten die Nachricht verbreitet 
wurde, das japanische Parlament 
jei im verflofienen Monat von Bre- 
mierntnrifter Sara aufgelöit wor— 
dei, um die Erörterung eines diplo- 
matiihen „faur pa3” zu verhindern, 
der die Berfon des Präfidenten Wil 
fon betraf, hat das Auswärtige Ant 
eine Erflärung erlaijen, in weldem 
dieſes Gerücht für abſolut unwahr 
erklärt wird. 

Laut den Angaben, die veröffent— 


| 


licht worden waren, jollte König 


nicht abzufehen.. Someit hat die Bes | George von England, gelegentli: 


fen Thomas W. Simptin erfchoffen, 
der nachweislich vor nunmehr 'zivei 
Sahren aus einem Srrenhaufe ent- 
Irrang. Der Mörder murbe nad 
einer aufregenden Hebjagb von meh: 
teren der Kirchengänger eingeholt und 
dingfeft gemacht, aber erft nachdem er 
nod einen feiner Verfolger, Dr. 
Gessge E. Breiwer, der ala Oberft- 
leutnant ven Krieg im Nerztelorps 
mitgemadt, dur einen Schuß ins 
ein leicht verwundet hatte. 

| Dr. Markoe wurde niebergefchof- 
‚fen, als er in dem Mittelfchiff ber 
Kirche, die gedrängt voll war, bie 
|Kollette aufnahm. Er brad), in den 
Kopf getroffen, zufammen und wurde 
eiiend3 nad) . dem Hofpital gebracht, 
mo er furz nad) feiner Einlieferung 
ftarb. 

| Der Mörder wandte jich, nachdem 
er den verhängnisvollen Schuß ab- 
gegeben, zur Flucht, und ſeine Ver— 
folgung wurde unverzüglich von einer 
Anzahl der in der Kirche befindlichen 
Perſonen aufgenommen, darunter 
von William Fellowes Morgan, dem 
Präſidenten der Merchants Aſſocia— 


tion von New York, Herbert 2. Sat: 
ıterlee, dem. Schiwager von. %. Pier- 


pont Morgan, Dr, Brewer und %. 
Morgan Yoned. ES gelang fchließ- 
ih, den Flüchtigen bingfeft zu ma= 
chen, aber erft nachdem Dr. Breiver 
einen Streifihuß am Bein davonge- 
tragen hatte. 

Der Mörder gab der Polizei ge= 
gen.ber anfänglich feinen Namen als 
Thomas MW. Shelley und fpäter ‚ald 
Thomas W. Sinpkin an und behaup⸗ 
tete, erſt an Donnerstag aus der 
Staatsirrenanſtalt in Williamsburg 
entlaſſen worden zu ſein. 

Dr. Markoe, der im 58. Lebens— 
jahre ſtand, gehörte zu den bekannte— 
ſten Chirurgen der Stadt und war 
auch der Leibarzt des verſtorbenen 
J. Pierpont Morgan geweſen. 

Simpkin verſicherte bei ſeiner 


befaunter Vandit, Präſident ganz unvermutet, aller Preſſe mitteilte, 


wird die Unter— 


| nachrichtigte 


wurde heute zu früher Morgen- Wahrſcheinlichkeit nach im nächſten ſuchung gegen das für die Kartoffel- 
Monat, in die Kampagne eingreifen. teuerung verantwortliche Kartell un— 
Mit das Erſte, was er tun wird, entwegt und mit Bieneneifer fortge— 


ſtunde von dem der Bezirkswache 
an der 50. Str. zugeteilten Detef- 
tiveſergeanten Maurice O'Connell, 
als er dieſen auszuplündern ver— 
ſuchte, niedergeſchoſſen. Man brachte 
ihn nach dem St. Bernhards Hoſpi— 
tal, wo er, nachdem er noch erklärt 
hatte, daß er in Meyers Hotel, Nr. 
9 W. Harriſon Str., wohne, ſtarb. 

Gemäß dem vom Detektiveſer— 
geant O'Connell abgeſtatteten Be— 
richt, befand er ſich auf dem Heim— 
weg, als er an der 47. Str. und 
S. Michigan Ave. einem jungen 
Burſchen begegnete, der, als er ſei— 
ner anſichtig wurde, haſtig ſeine 
Mübtze tiefer in's Geſicht zog und 
gerade auf ihn zukam. Nichts gutes 
ahnend, holte er ſeine Piſtole aus 
der Hoſentaſche, ſteckte ſie in eine 
Seitentaſche und harrte ſo der 
Dinge, die da kommen ſollten. Sie 
ließen auch nicht lange auf ſich war— 
ten. Vor dem Hauſe Nr. 4733 S. 
Michigan Ave. zog der Burſche 
plötzlich einen Revolver und rief 
O'Connell, die Waffe auf ihn rich— 
tend, zu, die Hände hochzuhalten. 
Im ſelben Augenblick hatte 


Hand, und feuerte einen Schuß auf 
ihn ab, der in in Die 
Schulter traf, und Sofort zu 
Boden ſtreckte. O'Connell be— 
dann die Bezirks— 


gelegentlich der Kabinetsſitzung 
wache, welche ſofort eine Ambulanz der verfloſſenen Woche keinerlei An— 


dürfte eine Botſchaft an den Kongreß 
ſein, in welcher der Kongreß erſucht 
werden wird, während des Som— 
mers in Sitzung zu bleiben und Vor— 
lagen zu erledigen, die der Präſident 


zugleich mit der Botſchaft übermit- die Kartoffelvorräte 


ſetzt, obgleich die „isberige Unter- 
fußung feiner Weberzeugung nad 
zweifellos ergeben habe, daß man 
ben Kartrffelgroghändlern, wenn man 
ſie verdächtigte, zwecks Preiswuchers 
gehamſtert zu 


leln wird. Sollte ein derartiges Pro- haben, bitter Unrecht tat. Denn faſt 


gramm zur Durchführung gelangen, 
ſo dürfte der nächſte Schritt darin 


einwandfrei ſei der Nachweis geliefert 
worden, daß die ungewöhnlich hohen 


beſtehen, daß der Präfident wieder Preiſe durch den ungewöhnlich ſtarken 


eine Rede vor der Deffentlichkeit halt. | Kaitoffelverbraud) 


Diefer Plan foll zur Durdhfüh- 
rung gelangen, um der vom Präfi- 
benten zu machenden 
Nahdrud zu verleihen, daß die demo- 


Forderung 


während des 
Winters, alſo durch ſtarke Nachfrage, 
und durch eine ungewöhnlich geringe 
Zufuhr verurſacht wurde. Deſſen— 
ungeachtet werde die Regierung aber 


tratifche Nationalkonvention einen iedem Schuldigen, wenn ſich wider 
Kandidaten auf einer Völkerliga— Erwarten ein folder ermitteln laſſen 
Plante nominirt, während in anderen ſollte, unbarmherzig aufs Dach ſtei— 


die Errungenſchaften der Adminiſtra— 

‚tion gelobt werden und die Fortfüh— 
rung der bisherigen Politik der Ad— 
miniſtration verſprochen wird. 

Die obigen Behauptungen beruhen 
augenſcheinlich auf der Annahme, 
daß der Geſundheitszuſtand des Prä— 
ſidenten günſtiger iſt, als allgemein 


tg 3 aber | angenommen wird und daß der Prä- 
and der Polizift feine Waffe zur| 


fident nür auf den pfychologijchen 
Moment wartet, um einzugreifen. In 
Unterjtügung biefer Theorie wird be- 
tont, daß der Präfident feinen ſämt— 
lichen Amtspflichten nachkommt und 
in 


abſchickte, mit welcher der Schwerver- zeichen einer ſchweren Krankheit am 


wundete eilends nach dem vorer— 
wähnten Krankenhauſe gebracht wur— 
de, wo er einige Stunden fpäter trotz 
aller Bemühungen ſeitens der Aerzte 
ſtarb, ohne daß er zu einem Ges 
ſtändnis bewogen werden konnte. 
Außer dem Hotel Meyer gab er auch 
das Haus Nr. 6237 S. Wood Sir. 
als ſeine Adreſſe an. 


Präſidenten bemerkt wurden. Fer— 
ner wird auch in dieſer Verbindung 
darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
ebentuellen demokratiſchen Präfident⸗ 
ſchaftskandidaten ſich mit der alleini— 
gen Ausnahme von Generalanwalt 
Palmer im Hintergrunde halten, meil 


ſie fih augenfcheinlich nicht darüber 
| tar find, wag der Präfident zu tun 
Beamte, welche fein, Zimmer in dem 


beabſichtigt und im demokratiſchen 


Hotel durchſuchten, fanden dort eine nationalen Hauptquartier findet der 


Menge weißer Tabletten und verſchie- Plan einer Kampagne vor der Kon— 


Planken, die zur Annahme kommen, Leb. 


Daß es ihr an gutem Willen 


nicht fehle, gehe doch ſchon daraus 
hervor, daß heute wieder die Bundes— 


frage beſchäftige. 


! 


| bie von ihm mitgebrachten Bücger .ge- 


— 


| 


| 


| 
| 


orandjurn fich mit der Kartoffel- 
Sie habe das an- 
gebliche Haupt des Kartoffelhändler- 
fartell3, Orrin K. Earl, vor fich ge- 
laden und unterziehe ihn einem. hodh- 
notpeinlichen Verhör. Auch würden 


mwiffenhaft geprüft werben, yerner 


|mürben noch meitere 16 Großhändler 


| 


auf Herz und Nieren geprüft werben. 
Na, und mehr fünne man body nicht 
tun. Aber die Regierung tue nod) 
mehr. Sie habe jet wieder nach be- 
rühmten Muftern eine Unterfuhung 
eingeleitet, um feftzuftellen, mer eigent- 
lid) für die durch nichts geredtfertig- 
ten und anjdeinend unverfchäntten 
AZuderpreife verantwortlich fei.”_ Man. 
munfele nicht nur) ſondern es ſcheine 
lautere Wahrheit zu fein, daß eit- 
zelne Kleinhändler 30 Cent3 für das 
Pfund berechnen. Und dabei fönte 
ber Kunde nur ein Pfund befommen, 
menn er mindeten3 für einen Dollar 
andere Waren erftehe. Das mitlle 
annerfch werden, denn die Einmadje- 
fatfon habe noch nicht begannen. &3 


terallit har 2 ſigen Prefſe wird. die Zatſache, daß | triebseinftellung auf dieſen „Tubes“ 
ee ’ ee ze Cart Beatty, der die engliſche Flotte j gehn Tage gewährt. ne 
anf einem der Hügel nordmeftlich |" der Schlacht bon, Jütland befeh-| Heute traten in Neivart, N. J. die 
“von der Stadt gelegen, heute begon- ligte, zu ben Beratungen bes Rats Bundesgropgefhtworenen zufammen, 
nen nF Idee PBremierminifter in San Remo | um fich mit der Tätigkeit angeblicher 
55 ‚zugezogen wurde, dahin auägelegt, |radifaler Streikführer zu beſchäfti— 
eg | a Vorkehrungen für die brohende gen. 
— erneute Blodade Deutſchlands ge⸗ San Francisco, 19. April. Der 
troffen werden ſollen. Bahnbetrieb an der pazifiſchen Küſte 
Bolſchewiſtern melden Waſffen⸗ ging heute zum erſten Male ſeit dem 
erfolge. vor zehn Tagen erfolgten Beginn 


— des Ausſtands ohne Beſchränkungen 
Dollmetfcher bei. Die Premiermini-; London, 148. April. In einem Gegiiglich — — von feicht- 
fter waren fich ofme jebe Distufjron | amtlichen Deriht der ruſſiſchen „erperblichen Waren vor fih. Die 
yarüber einig, daß Deutfchland in Sowjetregierung. der am Sonntag | y gaben der Yahnbeamten, der 
der entfchiedenften MWeife die Mittei- tn Moskau veröffentlicht wurde, wir Ausſtand ſei fo gut mie vorüber, 
(ung zugehen muß, daß ed bie Be- | Über erbitterte Kämpfe an verfchiebes | yurden jedoch von den Streiffüb- 
dingungen des Friebensverirags ein: |nen Abfchnitten ber polmifgen | zünrern im Abrede geiteltt, die de— 
halten muß und dab, falls diefes Nampffront berichtet. Der Bericht | aupteten, der Nusitand dauere noch 
nicht gefchieht, Strafmagnahmen fol- | lautet: ‚immer an und die Bahnen machten 
gen verden. In der Gegend von Boriſow haben bei der Beſetzung der Stellen der 
Premierminiſter Llohd George war wir Angriffe des Feindes abgeſchla- Ausſtändigen nur geringe Fort— 
dafür, daß als ſolche Strafmaßnah- gen. In der Gegend von Mozir tobt ſchritte. 
men ein wirtſchaftlicher Druck auf ein erbitterter Rampf mit dem Feind In Los Angeles, wo der Aus— 
Deutſchland ausgeübt werde, und daß an der Bereſina. In der Gegend ſtand urſprünglich begonnen hatte, 
Deutſchland die Zufuhr an Lebens- von Kamenetz-Podolsk, nordöſtlich haben heute 70 Frachtelerks der 
mitteln und Rohmaterial entzogen von Uſchitza, waren die roten Trup— Southern Pacifie Bahn die Arbeit 
werde und daß der Handelsverkehr pen erfolgreich. niedergelegt, ſodaß ſich jetzt nur noch 
mit den Alliierten eingeſtellt werden An der Küſte des Schwarzen zehn Clerks im Dienſt befinden. Die 
ſolle. Premierminiſter Millerand Meers haben wir den Feind füdweſt⸗ Bundesgroßgeſchworenen in, ** 
ſoll bemerkt haben, daß ein derartiger lich von Lazerewskia ſieben Meilen Angeles werden fi heute mit der! 
Drud, wenn nicht Militär und Ma: | zurüdgetrieben. | Streiffrage bejdhäftigen. 


nn En nn nen 
— —— 


VSarſchläge z386 

Heute nahmittag verſammelten 
ſich die Premierminiſter im Hotel des 
Premierminiſters Nitti und ber, 
Sitzung wohnten außerdem nur drei 


— — — — — 


— — — — — — 


Rernehmung. er habe Dr, Marfoe 
nie zuvor gefehen. Er gab ferner, 
wie die Polizei, jagt, zu, dab er aus 
der Tanadifhen Armee defertiert it. 
Eine Simpfin gehörige Sandtajche 
war mit allerhand religiöfen Traf- 
taten: md mit Zeitungsausichnitten 
angefüllt. 

Gelegentlich feines heutigen Ver: 
hör ftellte e3 fich heraus, daß Simp- 
fin eine Manie befitt, Predigten an- 
zubören. Er geftand zu, daß er vor 
Sahresfrift auf Veranlaffung eines 
Pauliftenpriefters in Nem ort ver- 
haftet worden war und ba er fi 
damals einen Revolver „für alle 
Eventualitäten” faufte und aud um 
e5 verhindern zu fönnen, daß er iwie- 
der in eine Irrenanftalt gebracht 


einer Privatumterredung mit den 
beiden japanifden Belegaten zur 
sriedensfonferenz Marquis Satonfi 
und Baron Mafinoden Bräfidenten 
Wilfon al! „übereifrigen Widtig- 
tier“ bezeichnet haben, „der die 
ganze Melt mit feinem republif. 
Mabe zu mefien beabfichtigt und al- 
les abzuändern wünſcht, das nicht 
genau mit der Verfaſſung der Ver— 
einigten Staaten im Einklang 
ſteht.“ 

Für die Verbreitung dieſer Be— 
hauptung ſollen Feinde des gegen— 
wärtigen japaniſchen Kabinetts ver— 
antwortlich ſein. Botſchafter Shide— 
hara, der ſich zur Zeit in San Fran— 
cisco befinoet, hat die obige Be— 
hauptung in einer Depeiche an die | Det 
hieſige japaniſche Botſchaft auf würde. 

Grund von Weifungen, die ihm vom | „An der St. Georges Kirche wurde 

japanischen Auswärtigen Amt zuge» |id), al3 ber Prediger die Bemerkung 

gangen, für frei erfunden erklärt. |madte, gewiffe Leute ftraften ihre 

— Mitmenfhen mit Nichladhtung und 

Der Sünde Lohn. behandelten fie nicht liebevoll, von 

ara an j dem Ympuls erfaßt, zu fchießen, und 

Erliegt Schädelbruch, der ihm von be- machte dann von meiner Waffe Ge- 
trogenem Ehemann beigebradht wurde. brauch.“ 

Im Sefferfon Park Hofpital ijt| Ferner foll Simpfin eingeftanden 
heute vormittag der 28 Nahre alte | haben, dah er urfprünglich in’3 Land 
Victor Dombrofia, 1434 W. Taylor |fam, um %. Pierpont Morgan zu er= 


dene Armeelnöpfe. 3 murbe feit- | vention, ivie fie von tepublifanifcher 
geftellt, daß er fi in dem Hotel un-| Seite geführt wird, feine Gegenliebe. 
ter dem Namen Kohn Sheehan im Ferner wird auch ber Umftand, | 
Fremdenbuch eintrug. daß der Präſident ſeine Abſicht, den 
Nach den Büchern der Polizei war Sommer in Woods Hole, Maſſ., zu— 
Wilde erſt kürzlich aus der Beſſe- zubringen, aufgegeben hat, dahin 
tungsanftalt in Pontiac entlaffen ausgelegt, dat; etwas im Anzuge fein | "Tdreiie befördert werden. Fonnnten 
worden und imurbe feit mehreren |bürfte und ſich im hieſigen Hauptpoſtamt 
Moden von ber Polizei unter bem| Pi | während der vorgefchttebenen, jehs 
Verdacht, eine ganze in abl Ueber: (Monate belanfenden Berfaktfriit 
fälle au Einbrüche auf Er Senif-! angeſammelt haben, - ohne inzwi- 
fen zu haben, gefucht. An feinen vw reflamiert — zu ſein, 
* werden morgen und übermorgen, 
Zr fonb war fünf —— Cleveland 11. Detroit 4. Keinevon 10 hr vormittags bis 4 ühr 
örſen, — $ > 9e1* | anderen Spiele angekündigt. nachmittags, unter der Wirffieht der 
—e— hmuditüde, ie n „Rationalleague. | Hilfspoitiuperintendenten General 
heißt, foll er ein guter. Freund von St. Louid 2; Chicaao (| + v- Solter und N. 8 Aderge 
ad "D’Brien gevefen fein und in|Pittsburg 2, Cincinnati 1; —— Sau — Auktionslotal Ir. 
deffen Geftändnis in Verbindung mit delphia 5, New York 1; Brooklyn 9, 1823 W. Madifon Str, merftbie- 
19 Raubtaten erwähnt worben fein. Boſton 8. tend beriteigert werben, Unter den 
Er war angeblich der Führer einer! Pisheriger Stand der Ligen: Sachen, die in 1643 Partien unter 
mwohlorganifierten Bande junger! American anne. Fe ile berhafe > 
: — | Tro;.! 79 Meberhojen, alle Arien i 
Verbrecher. Weiter mwurbe ermittelt, | gy; | 
baf ng Mitglievd irgend eines Toller. 
ber Orben mar, deren Nadeln man | xpitadeivbia 
in feinem Zimmer fand, und daß er Rei — 1 


. . St. 2onis 
ud nicht in der WBundesarmee | tie 
diente. 


fer Schröpfung de3 lammfrommei 
Publikums. 
Kommt unter den Hammer. 
Poſtpaketſendungen, die aus irx— 
gend einem Grunde nicht an ihre 





Baſeball. 
Geſtrige Spiele: 
„American League. 


"or menwäfche, Herren: und Daincn- 
500 ffeider, Pelzfadhen, Zigarren und 
so0| Zigaretten, Mufifinitrumente, fal- 
‚000 | 


Waſhington 
D ‚000 | 


| Tetroit = — * 
tabaf, Toilettengegenſtände, Par—⸗ 
Ver. Proz. füms, Waffen aller Art, Kameras, 

a Alytierbentel, Uhren, Rafiermel- 


Hintern Negenihirm. | 
Als der Schneider ©. Zanetta, | Firtioura 


— Cincinnati 
Nr. 305 Kenſing!en Ave. ſich heute Kofton —. 


rine dabei verwendet würden, keiner⸗ Si 
: s * ie Waſſerſimpel. 

lei Drud ſein würde. Pur wenn ſol- nti = lem: * vr . 

He Maßnahmen dur Militär unter: Anti: Salvonliga trifft Vorkehrungen für | 


ftüßt würden, fo würden fie wirfjam | Verfammlungen während der Natio- 
En | nalfonventionen, 


Premierminifter Lloyd George ſoll Weſterville, O. 19. April. P. A. 
gegen dieſe Schlußfolgerung geweſen Bater, der Generalſuperintendent der 
ſein und dieſer Anſicht ſoll ſich auch Anti-Saloon-Liga von Amerika, hat 
Premierminiſter Nitti angeſchloffen heute die Staatsſuperintendenten der 


an Deutfchland einigen. ‚unmittelbar vor der republitanifchen 


| .. » 
Franzofen ziehen fich Sanpfam aus dem und bor der demofratiichen National- 
—— — ‚onoention Degannen und aud; wäh— 
Berlin, 19. April. Die Voſſiſche end der Konventionen andauern. 
Zeitung“ macht darauf aufmerlſam, — — 
daß gleichzeitig mit dem Zurückziehen * Verletzungen, die ſie vor eini— 
der Neichswehrtruppen aus dem gen Wochen erlitt, als ſie vor ihrer 
Ruhrgebiet, die numeriſch ſtärker wa— Wohnung, Nr. 1647 O. 15. Str., 
ren, als geſtattet war, auch die Fran⸗ von einem Kraftwagen überfahren 
zoſen langſam das Frankfurter Ge- wurde, erlag heute morgen die 69. 
diet räumen. Die Franzofen haben, | läbrige Frau Toornboos. 
isie dag Blatt jagt, mit derRäumung]| — Am MWeihben Haufe ift eine Me- 
des neuen VBrüdenfopfs auf beiden N Ben Haufe ift eine Be 
Mainufern begonnen, der gelegentlich 
des kürzlichen Vorrückens der fran— 
zöſiſchen Truppen angelegt worden 
war. Die franzöſiſchen Truppen ha— 
ben bereits das Okkupationsgebiet 
öſtlich von Frankfurt geräumt, mie 
die Zeitung ſagt und auch in Offen⸗ 
bach und Mülheim befinden ſich keine 
franzöſiſchen Truppen mehr. 


i 


— 
— 
Nr. 


wegen politifcher, während desKriegs 
begangener Vercehen im Gefängnis 
befinden. Die Unierbreitung der Be- 
tition erfolgte durch einen Bürger⸗ 
ausſchuß, der ſich aus Verlrelern der 
Bürger = Amneftienusfhüffe Chir 
cagod, Nem Norks, Bojtons und ans 
derer Städte zufammenfeßte. 


= 


Die Lage in Chicago. 
Obwohl fih die EStreiflage hier 
gebeffert hat umd vielfady erwartet 
twirrde, dat der Musitand fchon in- 
nerhalb der näditen Tage zu den 
Tingen gehören werde, die gemwejen 


find, ziehen num doch wieder dunkle 
Wolfen heran, durd welche die Rer- 
haben, fodak vorläufig nichts in der | Liga angewiefen, fich zu Beratungen | wirflichung dieſer Hoffnung wieder 
Same aeigegen it. Man mag fih in Chicago forwie in San Francisco | bernichtet werden mag. Nie verlau- 
al Kompremiß auf ein. Ultimatum |einzufinden. Diefe Beratungen follen |tet, haben SO00 Frachtverlader und 
30,000 Bnureaugehilfen die Abſicht, 
fi) den ausftändigen Weidenitel- 


lern und Bremſern 


anzuſchließen. 


Sollte es während des heutigen Ta— 


ges nicht gelingen, 


ein Ueberein— 


fommen mit den Eifenbahnen zu 
erlangen, fo behauptet George N. 
Rorrell, der Vorfigende de3 Bicji- 
nen meines des „Brotherhood of 


Railway Clerks“, 


dann wird am 


Wend eine Verſammlung abgehal—- 
ten und darüber abgeſtimmt wer— 
den, ob die Arbeit eingeſtellt wer— 


tition für die Amneſtierung von Ge⸗ den ſoll. Die Leute verlangen, wie 
fangenen unterbreitet worden, die ſich Worrell ſagt, nach demſelben Sy— 


ſtem bezahlt zu werden, wie es 1917 
gebräuchlich war und außerdem eine 


Lohnzulage von 12 Cents 


Stunde. 


die 


Str., einem Schädelbrude erlegen, 
den er am Sonntag Abend bei ei. 
nem Kampfe mit dem 33 Nahre al- 
ten Sohn Samele, 935 MW. Congreh 
Str., erlitt. Nach Angabe der Bo- 
lizet unterhielt Dombrofia ein Ber- 
haltniS mit der Gattin Hameles, 
die er oft während der Abwefenheit 
ihres Mannes in ihrer Wohnung be. 
jucht Faben foll. Auch geitern abend 
wieder itattete er ihr einen Beſuch 
ab und dabei wurde er von dem 
bintergangenen . Ehemanne  über- 
raicht, E3 Fam zu einer Schlägerei 
und Dombrofia wurde von Samele 
auf nicht gerade fanfte Weife an die 
frifhe Yuft befördert. Hierbei er- 
litt er den Schädelbrud, der heute 
feinen Tod herbeiführte. 

Samele fliihtete nad geihehener 
Tat, wurde aber heute nachmittag 
mit Silfe »iner PWhotographie und 
einer Berfonalbefhreibung, melde 
die Polizei don feiner Yrau erlangt 
hatte, an Sangamon und Adams 
Str. feitgenommen. Er gibt zu, 
| Bombrofia vermöbelt und die Trep- 
pen: hinabgeworfen zu haben. 

—1) — 


— Bier Automobilbanditen mad- 
ten einen Weberfall auf die Fidelity 


"Sobald befannt Yourde, daß der| State Bank in Minneapolis, Minn,, 
Ausitand weiter x fich zu greifen|und entlamen mit ihrer Beute, bie 


drobe, ließ Bundesbezirksanwalt laus 
runau, den Freiheitsbonds beſtand. — 


Clyne nochmals Jo 


833000 in Bar und 88000 in 


morden, jedoch bei ſeiner Ankunft 
entdeckte, daß Morgan bereits geſtor⸗ 
ben war. 

Duluth, Minn., 19. April. Tho— 
mas W. Simpkin, der in New York 
Dr. James W. Markoe ermordete, 
fam im September 1916 mit Frau 
und drei Kindern aus Calgary, Al⸗ 
berta, hierher und war in verfchiebes 
nen hieſigen Druckereien als Brch— 
drucker beſchäftigt. Im April 1917 
wurde er für geiſtesgeſtört erklärt 
und nach der Irrenanſtalt in Fergus 
Falls geſandt, aus welcher er etwa 
ein Jahr ſpäter entwiſchte. Die Gat⸗ 
tin und die Kinder wurden im April 
1919 als mittelloſe engliſche Unter⸗ 
tanen nach Alberta abgeſchoben. 
Simpkins nannte ſich hier auch bis⸗ 
weilen Shelly, und dieſes war der 
Mädchenname feiner Gattin. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Bergensfjord“, der 
Freitag von New Dort nadı Chriftia- 
nia fehrt, nimmt Briefe nach Deutſch⸗ 
land und Litauen mit. Zoſtſchluß im 
hieſigen auptpoſtamt Mittwoch mit⸗ 
ternacht. 

Der Dampfer „New Dort“, ber 
Samstag von New York nah Gher- 
baurg fährt, nimmt Briefe nah Eu- 
‚rop 4, ale aud nad Deutihland mit. 
Buftichhlun im rare Hauptwoſtamt 

n — 


m 6 
{ 


morgen an der Cottage Grove Nve., 
zwifchen ber 112. und 113. Str. be- 
fand, 
farbigen, bewajfneten Räuberi an- 
gefallen, melde ihm feine aus $200 
beitehende Barjchaft abnahmen. lm 
die Tat etwa Vorübergebenden zu 
verbergen benußten fie einen offe- 
nen Regenfhirm zur Dedung. 
Liebhaber von Spitzen. 


| Einbreder jtiegen im Laufe der 


Nadıt, nachdem fie ein Loc) in die, 


Wand gebroden hatten, in den 
Spitenladen von Frau Ethel Doll, 
Nr. 213 DO. Garfield Boulevard, 
ein und ftahlen Spigen im Werte 
von ungefähr $5000.: Die Polizei 
ift der Anficht, dak die Burſchen ſich 
eines Rraftwagen® bedienten um 
ihre Beute fortzufhaffen. Frau 
Toll bemerkte den Einbrud) heute 
morgen, als fie ihren Laden betrat 
und benadridtigte die Molizei. 


wurde er plößlich von zwei « 


Broollyn 
667 


400 | Bettdeefen,. Spielkarten, 


000 


| Chicago und Umgegend: Regen heute 
Inbend u.» wahricdheinlich aud morgen, 
Keine wejentlihe Aenderung in ber 
Luftwärme. Friſche bis ftarfe veränder- 
liche Winde. 

Sllinois: Unbeftändiges Wetter beute abend, 
morgen in den nördlihen und mittleren Zei« 
len wahrfheinlid Regen. Im füdlihen Zeil 
fälter, rifhe bi3 ftarle mwecdhfelnde Winde, 

Misconfin: Negen oder Echnee heute abend 
und morgen, leine iwefentlide Menderung in 
der Luftwärme, 

Jowa: Wahrſcheinlich Regen bente abend 
und morgen. Keine weſentliche Aenderung in 
der Luftwärme. 

Indiana: Regen heute abend und morgen. 

Nieder Michigan; Zunehbmende Bemwölltheit, 
wahrſcheinlich gefolgt von Regen heute am 
ſpäten abend und morgen. 

Eonnenuntergang, heute: 6:35, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:02, 


Detektives ſind der Anſicht, daß ſie Monduntergang: 7352 heute abend. 


der Burſchen die ihnen bekannt 
ſind, bald habhaft werden können. 
Karl A. Luley wurde heute zu 
früher Morgenſtunde in der Nähe 
feiner Johnung, Nr. 4356 Kenmore 
Ave., von vier Banditen überfallen 
und um Schmudfaden im Werte.von 
$125 und. nahezu $100 bares Geld 
beraubt. Die Frechen Wegelagerer 
entlamen einem ſchwarzen Kraft⸗ 
60) 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Teinyeraturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ns geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nachm..... 42, 3 Uber morgens 
4 Uhr nadım...... 42| 4 Uhr morgens3.. 
>, Uhr nadm...... 42| 5 Ubr'morgen®.... 
6 Uhr abend2...... 42) 6 Ubhr'morgend ...40 
7 Uhr abends......42| 7 Uhr morgens....40 
8 Nr abend3......41 Uber. morgens....40 
-9 Ubdr abends 40 Ubr morgen3....40 
10 Nbr abend8...... 43 Ubr morgen3,...39 
11 Ubr abend3...:..43 | 11.Ube morgend....4t 
12 .4hr ‚mitternacht 43) 12 Uber mittans....40 
-1.Whr-morgens.,.:42| 1. Ubr nahm 42 
2 Uhr morgend....42!1 2 Uhr nadım.....:42 


9 


10 


‚v7 jer, Streichhölzer, 


567] 


00 gläſer uſw. 


| 


radreifen, Schuhe, NRegenihirme, 


Schnaps- 


Die leiste Quelle verſiegt. 
Der biefige Prohibiiiensdireftor 
Subert Howard 


fehle alfo an jedem Vorwand zu dies - 


ihezähne, Schmudfaden, Schnupf- ' 


— 


1.000 gebrauchte td ungebraudter Da», ° 


4 


> 


* 


erhielt heute bon 


feiner vorgejegten Behörde inWafh- 7 


inaton die Nachricht, 
Klubs, Hotels 
ſchaften 
alkoholhaltige Getränke für Koch 


daß die den 
und Speiſewirt 
gewährte Vergünſtigung 


zwecke benutzen zu dürfen, ummehr 


zurückgezogen worden fei. 


Alſo 


auch dieſe Herrſchaften werden ſich 
in Zukunft ohne dieſe Würze 7 


ſonſt freudloſen 
müſſen. 
Kurze Fahrſtuhlbetriebsſtörung. 


Lebens behelfen 


a 


Weil wahrjdeinlich der-Keizee 
nicht pinktlich auf dem Voften des © 
wejes: war umd nicht rechtzeitig Atı« 


geheizt 


Bundesgebäude. 


hatte, ſtockte heute fruü = 
kurze Zeit der Fahrſtuhlbetrieb —— 
Das heißt, meh- > 


tere der Fahrſtühle liefen nicht 


9 Uhr. 


2* 


* An Gas erſtickt wurde in 
ner Wohnung, Nr. 3522, , ro 


Da aber befanntlich fein 
Yındesamt vor I Uhr geöffnet, 
1, wurde eine nennenswerte St 
a dadurch nicht verurſacht. 


srung 


Buppen, Autos 2 





2 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 19. April 1920, - 
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Baby⸗Woche 
jest im Gamn 
mid vnsiet 
Vargains. 


* 


N 


Hi I 


IT 17 8 
All did 


Feine Frühjahrsid 


Knöchellänge; 
gain zu 


fend; jeher gute Wert 


| 
Stuck 


tag, drei für 
Eine Muiterpartie v 
den für Vabiez, teilive 


Be aivei fir 
ur Damen, 


zivei für 


rim 
S6iHll. Gardinen 
Ecrim, weiß, cream 
und ecru, mit fanch 
Borde, ein fchönes 


Cortiment, $1 


5 Nard3 für. 
Gardinen 
Filet und Notting- 

bam Ep ikengardi- 

nen, einfache und 

Mllover Mufter, - - 

praditvolle Borden, 

gute Musivahl, 


Weite Canv 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


" 
Unterzeng fü 
Umon-Zuits für Männer, in Nägerfarbe, 


ein wirklicher Bar: $1 

Fein gerippte benmmwollene Hemden oder 
Deinkleider für Männer, 
mittelſchwer; für ſofortigen Gebrauch pai- 


* „Shaped“ Leibchen oder Beinkleider für 
Damen, aus feiner Baumwolle gemacht, — 
ſehr elaſtiſch — ſpeziell am Diens— 


J nahe allen Größen — ſpeziell — 


Fein gerippte baumwollene Union-Suits 
fü \, in Umbrella = Sajion, 
J bübſchem Spitzenrand garniert — 


2 


Fe 
m 


? 
W 


ul 


r Frühjahr 


were baumwollene 


zu 


Hand Vacuu 


Waſhers 
lange Aermel, Waſhers, 


- 


e zu, per 
ö 


81 


Hartholz; Gewü 


81 


on Veſts oder Bin« 
iſe Wolle, in bei— 


81 


7 Stücke Back 


mit 
si 6 
zu 


Weihe Canvas Schuhe für Damen, 


a8 Orfords für Danten, 


Weite Canvas Pumps für Damen, 


Weihe Canvas Tamen-Slippers mit 
Gummiſohlen, 


gemacht 
von extra ſchwere 
Blech, d Fuß Griff, 


nett, 8 aſſortierte Schub⸗ 
laden, ſolide Rückwand.. 


weißem Lining, feuerfeſtes Koch— 
geſchirr, 1 runde Caſſerole, 
individuelle Cuſtards, 


MWA. VEBOIDTA CO. 


STORES 


DR 0 se 
a "— 


Ill, 


rl 
Irittleiter zu $1 


3 Fuß Trittleiter, Fichtenholz, 
gut gemacht und braced, 
mit Eimer Ehelf, 


2 bis 12, Knöpfe mit 
genäbt, ganz jpegiell, 
m 


m 


Größen, fveziell zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Goverall Kleider-Schürzen für 
Kinder, 2 bi3 6 Sabre, 2 für.... 
Goverall Bercale Kinderihürzen, 8 
bi8 14 Xahre, unvollitändige 


Stridunterricht 
durd Fompeten- 
ten Zehrer frei. 


gincoln Ave,- 
Laden 


54 
% 
% 
® 
0 


Muslin Kinder Underwaiſts. Grüßen 


Tape an⸗ 
4 für.... 


81 
81 


81 


2:Stüfe Middn Kinderfleider,. R 


7 
rz⸗Kabi⸗ 81 


Set, braun mit 


macht mit Flounce, 2 


Jahre, ſchön gemacht, 
Stickerei beſetzt, zu 
Muslin Beinkleider 


81 


6 Jahre, gemacht von gutem weißen 
Jean Cloth mit echtfarbigem Kra— 
gen, ſo lange ſie reichen, zu nur 
Flannelette Kinder-Unterröcke, 2 bis 
6 Jahre, Muslin Oberteil, ge— 


8*1 


für 


81 


Baby Lawnkleider. 6 Monate 653* 


mit 


für Kinder, gemadjt mit nm 


am NAinte, auch hoblgeläumt, Gr. 2—10, 4 für nur 


Anto-Shleier 


Chiffon Automo— 
bil = Echleier, 1% 
Yarb3 lang, 1 Yard 
breit, weiß, fchwarz 
und in Karben — 
wert 1.25, 


Stirferei 


Damenichube, Heine Nummern, bis $5 wert. 


Fanch Elivyers für Tamen, Heine Nunt« 


mern, Werte bis $4.00, 


Strap-hausilipper für Damen, $3_ Werte. 
Ehwarze Kid Julicets für Damen, Gufhion 
Inſohlen, Gummiabſätze, 53.00 Werte, 
Sqwarze Kid FrontGoreſlippers f. Damen, 


7zöllige feine Or— 
gandy beſtickte Floun—⸗ 
cings, große Auswahl 
von hübſchen Muſtern 


jeweſen ſein, weiß, ohne ein einziges 
farbiges Haar. Ich hab' von dem 
Schwindel ſchon früher mal mas läu⸗ 


© ten hören.” 


„Slaubft Du, daß e3 Helfen tut, 
wie er fagt.” 

„E38 kann fein,“ erwiderte Kahle, 
„un e8 kann fein au) nid. Giehite, 
ich fage immer: tie ich ein fleiner 
unge war, da haben fie mir fo viel 
Zeugs für jewiß, un mirklich ein- 
jetrichtert, un e3 war alleg Mumpib. 
Nu könnt’ im Sejenteil ja auch mal 
wahr fein, was ih für Mumpih je 
lernt hab’. Un fo fag’ ich von alle 
neue Saden: Männefen, ih tann ’3 
nich jagen, indem daß ich’3 nich weiß; 
ic} werd’3 aber ausprobieren. Das 
13 mein Standpuntt. 

„Wohin willjte denn fragte 
Hans verwundert, als fein Kamera, 
itatt in die Heinersbörferftraße zu | 
biegen, grabaus meiterfchritt. 

„sch jeh’ Wehmern hören. Das 
hab’ ich Ede verfproden, Ede, mu 
fiehfte, der jlaubt an feine jeheime 
Kräfte von weiße Spike, ber jlaubt 
nur an das Natürliche. Uber ich bin 
engherzig. Nee, warum denn? Erjt 
das Natürliche un denn das Weber: 
natürliche au) no. Hilft denn das 
eine nich, denn hilft vielleicht das 
andere.“ 

Hans befand ſich in einer wunder— 
lichen Verfaſſung. 

Vor ſechs Wochen hätte er die 
fremdariige Mahlzeit mit Abſcheu 
von ſich gewieſen; vor ſechs Wochen 
wäre er mit Ingrimm und Verach— 
tung vor der Tür ſchon zurückge— 
wichen, hinter der ein Sozialdemo— 
frat redet. Heut war er ein ans 
berer. 

„Ich geh’ mit Dich,“ fagte er ent» 
fchloffen. „sch hör’ auch MWehmer.” 

Sie brauchten nicht mweit zu man- 
dern. Die Verfammlung fand in 
der Friebrihshainer Aktienbrauerei | 
ſtatt. 

Die weite Halle mit ihren geräumi— 
gen Galerien war gebrängt voll Zu= 
bhörer, die, an langen Tifchen Tikend, 
ihr Bier tranfen, während Die Kell- 
ner gejchäftig fich zmwifchen den eng 
zufammengefhobenen Stühlen durch- 
drängten. 

Auf der Tribüne am oberen Saal» 
ende ftand an einem Tijch mit einem 
MWafferalafe ein Mann, ber rebete; 


ou 
? 


diefe beiden Dage zu und mit ran. 
‘ch meine, Sie werben Ihre Freude 
haben.” 

„Ja, ſagte Hans mit einem tiefen 
Atemzug, „das will ich gewiß tun. 
E3 ftehen ja viele Kirchens bier in 
Berlin, Uber ich habe bald geglaubt, 
daß da gar feine Chriftens in moh- 
nen. Nu freu ich mir mächtig, daß 
ich doc) einen Chriften hier finde,” 

Er mieberholte e& nachher zu 
Guſtav Kahle: „Das is gut, Guſiab, 
daß wir hier einen Chriſten finden, 
nich?” 

Aber Guftan war fehlechter Laune. 
„&3 Tann fein, daß er ein Chrift 
i3. €3 fann aber auch fein, daß er 
ein Schwindler is. Pfaffen und 
Pfaffenknechten traut ein heller 
Jung, ſo wie ich, nich übern Weg.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 


ie Eroberung Eſſens durch die 
Spartakiden. 


D 


⸗ꝰ 


Die heißen Kämpfe um den Beſitz 
der Stadt Eſſen haben ſich nach 
einem Bericht des „Leipziger Tage— 
blatt“ vom 24. März folgender— 
maßen abgeſpielt: Die grüne Sicher— 
heitspolizei hat erſt ſeit etwa zwei 
Monaten mit einem Teil der für 
den Sicherungsdienſt in ÆEſſen be— 
ſtimmten Hundertſchaften dort den 
Dienſt aufgenommen. Es waren 
bei Ausbruch der Unruhen nur drei 
Hundertſchaften in Eſſen, die im 
Verlaufe der Kämpfe um weitere 
fünf verſtärkt wurden, ſo daß im 
ganzen dem Polizeipräſidenten in 
Eſſen nur etwa tauſend Mann zur 
Verfügung ſtanden. Dieſe wurden 
verſtärkt durch die dort noch be— 
ſtehende Sicherheitswehr, die aber 
auch nicht mehr ſtark war, da ſie ab 
1. April aufgelöſt werden ſollte, und 
eine Einwohnerwehr, die größten— 
teils aus Bürgerkreiſen gebildet 
war und deren Einberufung beim 
Ausbruch der Unruhen erfolgte. 
Außerdem beſtand noch eine blaue 
Polizei. Alle vier hatten bei Aus— 
rufung der Regierung Kapp nur 
ein Ziel im Auge: Aufrechterhal— 
tung der Ordnung und Verhinde— 
rung verbrecheriſcher Uebergriffe. 
Sie verſuchten im beſten Einverneh— 
men ihre Aufgabe zu erfüllen, auch 


ıT 


' 


y 
Knoop'sKoupon 
Männer-Schuhe 


Eine Partie von größeren Sorten 
in Männer-Knöpfſchuhen, mit 
breiten Zehen; der heutige Markt— 
preiS würde $7 und 88 ſein; 


Größen 88 bis 11. 3 19 
— 


Spez. mit dieſ. Koupon, 


Knoop'sKoupon 


* u ‚er 2 
Kinder-Schürzen 
Hübſche neue Kinderſchürzen, in 
roſa, blau und fanch Karrierun— 
gen; Rick Rack Taſche und Hals— 
tracht; Größen 2 bis 6; 856 


Wert. Epeziell, mit die- 580 
J — e 


J 


J Knoop's Koupon 


a Sunaben-Sabpen 

MR Stappen für Stnaben, au3 feinen 
Unzugitoffen gemacht, in dunfel- 
und mittelgrau gefitreiften 
Mujtern; alle Größen; requl. 
65 Wert. Ep 


dieſem Koupon 


—3 


* 
I 0 


J Knoop's Koupon 


Candy 


290 Schachtel Orleanz Chofolade, 1 
in Sehr fancy Schachtel verpadt; # 
Mum damit zu räumen, Cpegiell, 

Imit dieſem Kouvon, 


5Ic 


I 


PAYS TO TRADE AT 


= Pay 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


Konpon · 
Waren 
werden 
nicht 

an 
Kinder 
ver⸗ 
abreicht. 


— — 


pesielle kKoupon-Verkänfe für Dienstag 


Knoop'sKoupon 
Taſchentücher 


Reguläre 15c Anitial Sapanettes 
Tatchentücher füe Männer, mit 
jeidenen geitidten Initialen; um 
damit zu räumen, Speziell, 
mit dieſem Koupon, 
für 


Knopp'sKoupon 
Gardinen Scrim 


36 Zoll breites Gardinen Scrim, 
mit Spitzenkante; gute ſchwere 
Smalität; regulärer 49c Artikel. 
Speziell, mit Diejem SKoubon, 
die Yard 


Knoop'sKoupon 


Nachtkleider 


Muslin-Nachtgewänder, runder 
oder viereckiger Hals, mit 
Spitzen oder Stickerei beſetzter 
Hals und Aermel; Größen 16u. 


17; reg. $1.98 Wert. 1 69 
. 


Spez., mit die]. Sloupon, 
VEERZEUETNIEN VEREEEEITEENWHRCHTTTRT ER 
Knoop'sKoupon 
— —— —— — — — — — — 

Pre 
Strümpfe 


Schwere 1. X. I. gerippte Hin 
N Deritrümpfe, abjolut majchechte | 
Bichtwarze; Größen 9 bi3 101%; 
Bregulärer 50€ Wert. Speziell, J 


A mit diefem Suupon, dag 39 
’ ® 


81 


Cuſhion Inſohlen, Gummiabſätze, 533 Wi. 


als die Zahl der Kommuniſten und 
jede zu Schwarze Kid Prince; Hansilipperz für 


02000000009900000000000000000000900000990 97. 


.. a . 3 Ö 3 ä i s. Der 
m für Nleider, wert enge 
Weite Tennis Ogfords für Tamen, 


Weise Tenn 

Cürmatten | rer 
14x24 Zoll Cocor 
Türmatten, engge— 
flochtene hohe Bruſh, 
zu weniger als dem 
heutigen Wholefales 


preis, fpegiell $1 
Beitees 


DOrgandy und Net 
Beitees, Funstboll mıii 
Epißen verziert, mit 
oder ohne Kragen, in 
Weiß und Farben— 


Auswahl $1 


Barfui-San 
Kinder, 


| 


ET 


| 


Barfuh-Sandalen für Kleine Knaben, 
Spiel-Oxrfords für Miffee, Kinder ı. 
fleine Anaben, 


i8 Orfords für Männer, 
weite Rubber Bottoms 


für Sinaben, 
Shiwarze Kid Schuhe für Kinder, 
Lohfarkige Kid Schuhe für Kinder, 


Kid Scjuhe für Kinder mit farbigen 
Oberteilen, 


dalen für Miſſes und 


nunkenwurtumk 


Damen, 53.00 Werte, 


Weite Canvas Pas für Damen, Milt- 
u 


tär Abjäge, $3.45 Werte, 


Weite Canvas Pumps für Tamen, Mili- 


tär-Abiäse, S3.00 Werte, 


Weihe Canvas: Schuhe für wadhiende Mäp. 


een, 53.00 Werte, 


Weiße Canvas-Oxfords für wachſende Mäd⸗ 


en, S3.00 Werte, 


Ladleder Anfle Strap Aumps für Mädchen 


und Kinder, 52.50 Werte 
Dull Leder⸗Schuhe 
der, 83.00 Werte. 
Lacklleder Antle Strap Bumps 


Groͤßen 4 bis 8. 83.00 Werte, 
Tonriiten-Schuhe für Männer, 83 Werte. 
Touriftenichuhe für Anaben, $3.00 Werte, 
Ganziced, Schuhe für Heinefunden, $3 Werte, 


Triord3 für Stinder, 


art KEKANS 
KAT SER 7 Ark Er 


für Mädchen und Kim 


1.50, die 
Yard zu 


Börſen 


Lederne Börſen 
für Damen, Bad und 
Top Strap Styles, 
ebenfall8 Hand tas 
ichen, Auswahl $1 


zu 


für Kinder, 


nm... ..... 


LER 


—8 


vunen is 
H — 


Weißes 
Enamel 


Paſſend für Bade⸗ 
zimmer uſw., ſpeziell 
für Dienstag die % 
Gallone 


Winkel erhellte, betäubte ihn. 


raſche Uebergang aus der kalten 
Winterluft in den geheizten Raum, 
aus tiefer Dunkelheit in das Meer 
von Licht, das hier jeden fernſten 
Auch 
wunderte er ſich über die Vornehm— 
heit der Umgebung, die guten Anzüge 
der Zuhörer. Seine Phantaſie hatte 
fi Sozialdemotraten nie anders als 
in Qumpen und mit ungelämmien 
Bärten vorgeftellt, und ihren Ber- 
fammlunggort ald eine Spelunfe. 
Allmählih nur fehluaen, „noch gez | 
dämpft wie durch das Braufen eine? | 
Meeres, die Worte des Sprechenten 
an ſein Verſtändnis. Nun fing er 
an, fi zu ärgern. Ne länger er| 
laufchte, um fo höher ftieg feine Ents | 
rüftung. 

„Wie fann er fagen, daß mir von 
Affen abftammen? LXiejt der Mann 
denn feine Bibel?" 

„Halt’z Maul, Bommer,” mahnte 
Kahle, aber Hans eiferte fort. 


Spartafiden bi3 zur zebnfachen 
Uebermacht anſchwoll. Am Mon— 
tag und Dienstag voriger Woche 
benutzten nun radikale Elemente 


die Aufregung, die durch die Aus— 


rufung der Regierung Kapp in die 
Maſſen getragen war, und ver— 
anſtalteten größere Straßendemon— 
ſtrationen. So ſammelte ſich vor 
dem Rathaus eine größere Menge, 
die in das Rathaus einzudringen 
und die Steuerakten herauszuholen 
ſuchte. Als die Menge das Rat— 
haus zu ſtürmen verſuchte, machte 
die grüne Sicherheitspolizei nach 
öfters vergeblicher Aufforderung, 
den Platz zu räumen, von der 
Schußwaffe Gebrauch. Hier gab es 
die erſten Toten. Am Dienstag 
gingen die Kämpfe weiter. Am 
Mittwoch war durch Sicherheits— 
truppen die Ruhe und Ordnung 


ziemlich wiederhergeſtellt und bie’ 
rabifalen Elemente in Ejfen nieber= | B 


KnoopsKoupon 


J Rouleaur 

a 8 Dunfel- oder bellgrüne Feniter- 
NRonleaur, 36 Bol breit und 6 
suß lang; 89c Wert; etivas 
fehlerhaft. Cpeziell, mitt diejem 
Koupon, 


Knoop'sKoupon 
—3 
— — 
| ca Y 
J Tapeten Reiniger 
AB Stimar Tapetenreiniger, reinigt 
Eure Tapeten, Fenfter-Rouleaug 
u Boder Salfomine » Wände; mert 
IM 8 15c. Cpez., mit diefem Noupon, 
| n 2 Büchſen 
J 
| 


I 12 


Knuvop’sfounpon! 


Kuoop’skonpon 


Waſchblan 


Elſton Marke, beſtes Indigo 
Waſchblau. Speziell, mit dieſem 
Koupon, fünftel Gallone Flaſche, 


ge 
8 Klafchen für 2Se. 


Knoop'sKoupon 


Strickgarn 


Volle Größe Skein Standard 
deutſche Strickwolle, extra ſchwere 
Qualität; wert 81.00. Spegiell, 
mit dieſem Koupon, per Skein 


ge 


Knoop'sKounpon 


* 
* 
* 
54 
® 
4 
© 
ni 
® 
* 
+ 
® 
* 
* 
* 
* 
+ 
* 
* 
* 
© 
nd 


Neberjojen für Männer 
oder Jadets, Union N 
gemacht, Label in 
Kleidung» 
ſtück, gemacht von 
blau und weißen 
Hickory Sireifen; 

Größen 36 bis 44, 
voll zugeſchnitten, 


81 


„Er mag ja gern ein Affe ſein; geworfen. 
aber zu meine Familie gehören die m übrigen Ruhrgebiel auch ſtarke dF 
rg nich, —* redet er verz | Kämpfe geivefen und bie Spartatis N 
— en eier 8 ——— feine — 

————— Fur Sicherheitspolizei u. ſ. w. waren, J 
dem hat Vadder ſein Blut vergoſſen. bie Genrfiaft — ſich —— —ã— Wi 
3 ER — für — — num ihre Macht auszubreiz | Mi 
en & ** "Toll a ten. hr erfie Ziel war Eſſen. J 
a ag — Dorthin ergoß ſich ein — 

Ru * ; Strom, befonders von Gelſenkir— 
Eee Pin ©: = — chen. Sie kamen in Gifengaßngügen. | 
en = u ſtelte mit den ganden UL |yyyz ein Qokomotivführer feine De: | 
> er Suft herum, ihine abfuppelte und feinen mit 


4 E Wr — f Inzwiſchen waren aber | A 
P’Ooczceries !TPR.STr umpfe Inzwiſchen | 
Eine Bartie Liste und Fiber Scide naht: 


Wieboldt's Root Bier Grtraft (eine 
81 [oje Dermenjteiimpfe, Sabrifanten =» Mufter, 


Gallonen delikates Getränk) ſpeziell am 
Flaſchen/ für hoch geſpleißte doppelte Sohlen, in ſchwarz, 
Suniders Vork and Beans in 81 weiß und farbig; nur drei Baar an einen 
sonne | — 3 int @ Pe eine große Auswahl von Faifonz, 
Swifts Pride Waſchpulver, — $1 | Gene 51 
® . Big Chief zarte geſchnittene 81 — er 
Ariſto Marke friſch geröſteter Eine Partie Lisle und Seide Fiber nahtl. 
Kaffee. 2 Pfund 
| in Eirup, — 3 Vüchfen für pleißte dopp. Sohlen, ſchwarz und aſſortierte 
Criſpo. id Palete ſur c.... 81 ee 51 Farben, reguläre b60c und 66e Werte — 
Jell D, fortierte Slavord, — 81 | 
EEEZZETZEZEZ gelaffenes Schmalz, 4 Pfund für 


Eauce, 8 Büchfen für...... 
has reguläre 50c und 75e Werte — 
5 Balete für 
81 | Eirangbohnen, 10 Bücfen für,, nz u f 
| A nome Marke von öftlihhen Birnen, 1 annerjtrümpfe, Fabrifantenmufter,hoch ges 
Waihington Toaſted Corn 
7 Palete für....... ne ee ee 51 ed Paar für *1.00 


Shopping B 

— 

Shopping Bags | 
Papier Chopping Yags, aus fehr f 
tarfem Bapier, Schnur unten 
rundherum, Henfel; wert 10c. # 
Speziell, mit diefen Koupon, 


IC 


Hutfarbe 
Flaſche macht fünf Jetum, zum Färben von Hüten; 
Dienstag, zehn — 
ben; 25c Wert. Cpegiell, mit 
diefem Koupon, die Flafche 


Ic 


* 


jedem 
Mazola reines Corn Del, 
beſte Oel für Salat, 


ER een 


— das 


22ir ichliegen jeden Abend um 6 lihr. 
Neue Telephon - Nummer: Divericy 490 


er SH 


9999999444 Y 


* 
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ve 

di 

er 
— 
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— 
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ES 
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* erfannte er mühlam die Schatten, 


Bew 


— 


Der arme Hanus. 


Roman von Louiſe Weſikirch. 


Copyricht 1920 55 The AUbendpoſt Co., 
Chicago, Ill. | 
(13. Yortfegung.) 
herte, war die Straße am Saum der | 
Riefenftadt völlig menfchenleer. Uns | 
beimlih ballten feine Schritte auf! 
dem Asphalt, um nun, da er bie) 
Iodere Erbe betrat, in aeipenfterhafs | 
ter Lautloſigkeit zu verklingen. Zwi— 
ſchen den hohen Wällen von aufce— 
worfenem Sand, die ſie zu beiden 
Seiten einfaßten, gähnte die tieſe, 
dunkle Spalte des Kanalbettes, en! 
dejfen Ende der Stolleneingang jic | 
öffnete wie ein Höllentor. Schwarze | 
Schatten hufhten darum. | 
Hana Ihlug das Herz. Mer bie | 
Leiter hinunterflieg auf die Sohle | 
be3 Kanals, war begraben in zivans | 
zig Meter hohen Erbbämmen, ces | 
Thieben bon der Welt der Rebendi- 
gen, allein mit tem, mas da unten | 
geheimnispoll fich regte. Den Fuß | 
auf der oberiten Sproffe, zögerte er. 
Da tauchte jäh ein Schatten neben | 
ibm auf. Ein rafch anaeftrichenes 
Schwefelholz flimmerte bläulich vor 
feinem Geficht. | 
„Bommer — Yut. Baffiert,“ flüs | 
fierte eine Stimme, die ihm Lorenien 
zu gehören fchien. Er ftieq hinunter. 
Lanafam fchritt er auf die Tunnel— | 
Öffnung zu, auß ber ein matteß | 
Lil fhimmerte. In feinem Schein 


I 


I 
} 
{ 


bie. teil3 an den Wänden {ehnten, | 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 


herab, 


Ihien Lorenfon, 


|teil3 auf dem Boben fauerten, Lauter | 
| Kameraden 
ı der 
|Rahle und zwet Polen, die fi 
im Hintergrund hielten un 
Schein 


vom Bau: 
ſchiefbeinige Israelit, 


eines 


Jetzt kam eilig Ferenz die Leiter 
Er trug einen Sack, in dem 


Leiter umtippte, f 
der, Ungebetener ihien nach in den 


Kanal fteigen Tomte, 


a 
m 


‚Das geheimnisvolle Halbdunfel, 
die unbegreiflichen Worbereitungen 
und Vorfichtsmahregein, das tiefe 
Schweinen der verfammelten Mänz 
ner erfülten Haniens träumerifches 
Gemüt mit abergläubifhem Schauer. 
Er drängte ich enger an Guftan 


‚Kable, der ihm im diefen Wochen ein | 


Freund getvorden var, 

„Guſtab, was wird dies einmal?“ 

„St!“ machte der luſtige Geſell. 

Aus dem hinterſten Winkel des 
Stollens, wo Ferenz und ſeine 
Landsleute ſich eifrig mit dem Sack 
beſchäftigten, kam jetzt ein grollender, 
gurgelnder Laut. Im nächſtenAugen— 
blick blizte eine Meſſerklinge und 
zwiſchen den Schatten der Männer, 
die der in den Erdboden geſieckte 
Kerzenſtumpf in unförmlichen Ver— 
zerrungen an die rohe Verſchalung 
von Decke und Wänden warf, fpritzte 
hoch auf ein roter Blutſtrahl. 

Hans preßte krampfhaft Guſtavs 


9 


Arm. 


Kahle legte mahnend den Finger 
an die Lippen. 

Während nun die beiden Polacken 
mit unheimlicher Geſchwindigkeit aus 
Reiſig und Torfbrocken ein Feuer 
anzündeten, in deſſen Glut ſie, an 
ein altes Schüreiſen geſpießt, eiwas 
hineinhielten, deſſen Ari Hans nicht 
erlennen konnte, trat Ferenz dor, 
rückte den Lichtſtumpf mitten zwi— 
ſchen die Verſammelten und ſprach 
mit feierlichem Ernſt⸗ 


Schönchen, unter Erdboden. 


„Fangen wir jetzt an zu arbeiten 
Und is Erdboden 


Guſtabtückiſch, will's nicht leiden, daß man 
ch ganz 
d beim begräbt, erſtickt. Tragt Ferenz aller— 
| Stearinſtümpfchens | 
‚ allerlei Gerät und Mefferwert in! mer. 
AB er fich jeht dem Kanal nä: | rdnung braten. Niemand fprad), | immer, 


in ihm mwühlt, ftürzt ein, jchlägt tot, 
dings Amulet. Hilft doch nicht im- 
Gibt aber Mittel, was hilf: 

hilft fogar Heiden und 
Kebern, weil die Heiligen haben tei= 
nen Anteil an dies Mittel. Und ift 


‚ciwas fich bemegie. Hinter ihm er⸗ dies Mittel ein Geheimnis. Cs hat 
| der borfichtig die/mir’s aber verraten Vruber meini- 
o daß kein Frem- ges, was arbeitet in Kohlenbergmerf 


weit hinter Breslau, in Kohlenberg⸗ 
werk von das Herr Brümmer, was 
—— die große Spinnerei hier in Ber— 
‚Tin, Sit eingeftürzt borigen Some 
|mer ganze Etollen, hat totgefchlagen 
‚neununbfiebzig Anappen. Bruder 
ı meinigeö nicht, weil er hat gebannt 
\ die böfen Geifter durch ein Zauber. 
|Das Zauber hat Ferenz fi ber- 
ſchafft und will es teilen mit ſein lie— 
* guten Kameraden.“ 

Am Schüreiſen ſteckend, brachte 
eben der eine der Polacken ein halb 
gar gebratenes Tier. Ein unbeſchreib— 
licher Dunſt von Torf, Holzdampf, 
verſengtem Fleiſch, brenzligem Fett 
erfüllle bie Erbhöhle, atemraubend, 
ſinnverwirrend. 

Ferenz nahm ſein Meſſer und zer— 
ſchnitt den rauchenden Braten in fo 
viele Stücke, wie Menſchen zugegen 
waren. 

„Wer hat gegeſſen ein Stück von 
dies Fleiſch, den kann nie der Berg 
erſchlagen. Die Erde muß ihm aus— 

weichen, dab fie auch nicht fireift 
Haare ſeinige. Alle böfen Weiter 
müffen fich verziehen vor bem Strahl 
bon jeiner Qampe. Er fan niemals 
fterben unter.der Erde. Er mird 
fterben im Licht des Tags, in fein 
Bett, wenn er hat eins, ober unter 
dem freien Himmel Gotte3.“ 

Dann teilte er die Fleifchjtüde 
aus. Alle nahmen, auch Han, ges 
bannt, unterjodht von dem myftifchen 
Zauber biejer feltfamen Zufammen- 
funft in der Abgefchievenheit einer 
unterirbifchen Höhle mitten in ber 
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Meltftadt. In tiefem Schweigen aßen 
alle ihr Teil. Dann madte eine Fla- 
che mit Schlud die Runde, Wird 
dies tat not. Alle würgten mühfam 
an ihrem Billen. 

„Wenn ich man en Happen Brot 
au bätt’," murmelte Hans faum hör= 
bar. 

„seht doch nich!" erwiderte Kahle 
ebenjo leife. „Brot i8 mas Heilige? 
da3 bricht den Zauber.“ 

Dann Schüttelten fie fich die Hände, 
fange, mit feftem Drud. KLorenfen 
richtete die Leiter wieder auf. Keiner 
fprach ein Wort dabei. Ein unheims 
liches Grufeln erfüllte alle, wie wenn 
eine überirbifche Macht, mit der fie 
—* Gemeinſchaft gehalten hätten, 
leibhaftig gegenwärtig wäre in dem 
| unmirtlichen Raum. 

Aber Hand mwarf einen Blid auf 
die Männer, die bei dem bon ihren 
Bewegungen fladernden Licht alle 
berräterifchen Ueberrejte in den Sad 
berfchwinden ließen. Und mie einen 
Blih fah er in dem dunklen Schacht 
ein meißes, feibiges Fell verjchwin- 
den, blutbeſpritzt, langhaarig, das 
Fell eines Spitzes. 


Ein plötzlicher ungeheuerer Ekel 


ſchüttelte ihn. Ihm wurde ſo übel, 
daß er ſich gegen die Wand lehnen 
mußte. Doch wagte er nichts zu 
ſagen. Die Augen der Männer fun— 
kelten ihn an mit fanatiſcher Glut. 
Ihre Gemüter waren überhitzt von 
wildem Aberglauben, von der Stille, 
dem Grauſen des Ortes, ihre Phan— 
taſie überreizt von den geheimnis— 
vollen Schauern eines ihnen ſelbſt 
rätſelhaften Dämonendienſtes. 

Erſt als er droben allein neben 
Guſtab Kahle die Greifswalderſtraße 
hinunterſchritt, während der ſchnei— 
dende Nordoſt ihnen in den Nacken 
blies, ſie vor ſich hertrieb wie ein 
paar wirbelnde Herbſtblätter und 
alle Geſpenſterfurcht aus ihren 
Köpfen peitſchte, fragte er: 

„Weißt auch, was wir da gegeſſen 
haben?” 

Ich rechne, es wird woll ein Spit 


| 


2, | 


Die Umfigenden . wurden fchon 
aufmerffam, zifehten oder Iachten. 
Einige riefen Bravo! Ein Schub» 
mann trat zu Hand, 

„Berhalten Sie fi ruhig hier, 
fonft werden Sie einjeltedt.” 

Hans ftarrte ihn am. „Neel'nee! 


| 
do! mir einfteden, wenn ich für unz | 
fern Kaifer und dem beutfchen Reich 


un unſern Herrgott im Himmel ein— 
trete?" 

„Die jehen Sie jarnifht an! Das 
Er legte 
ihm die Hand auf den Arm. 


| Aber ein Mann mit blondem Voll: 


'bart und tiefliegenden, berfonnenen 
Augen, der in der Nähe gefelfen 


batte, wandte fi) an den Voliziften. 


„LZaffen Sie den jungen Menfchen 
Thon jehen, Herr Wachtmeifter. Er 


hat ja do im rund nifeht jedahın. | 
Un damit, daß er Ruh hält, merb ich | 


| ihn jeßt mit raus nehmen. ch habe 
nämlich aud) jenug. — Kommen Sie, 
mein junger Yreund.“ 

Er 309 den mwiberjtrebenden Hans 
mit au der Tür. Guftao Kahle 
folgte zögernd. Im Garten drüdte 
er dem Vermunbderten die Hand. 

„Sunger Mann, da drinnen, das 
find feine Leute für Sie Mir aber 
haben Sie derbe jefallen. “ch meine 
| faft, wir werben jut mitfammen au3= 
fommen, 
Junge, was?!“ 

Hans nannte Namen und Heimat, 
er war noch immer ſehr erregt. — 


„Wie kann er mir einſtecken wollen?“ 


Sie ſind kein Berliner 


Spartakiden vollbeſetzten Zug ſtehen 
ließ, verſchafften ſich dieſe ſofort 
Laſiautos und kamen in Laſtautos 


—W 


— und jeden — 


!“ ſchalt derS a | : 
| DICHSTN N 


In find wirda. Raus!” 


I 
| — iſt — 
| 


| 
| 
| 


| 
| . 
| Jetzt iſt die gelegenſte Zeit, 
| Eure Schuhe für die nüdite 


| Caifon zu fanfen. 


| 
| 


| Ganzlederne, ſchwarze Damen⸗ 
Jſchuhe, wert bis zu 86.00, aber 
niur in angebrochenen Größen — 
J weiße Canvas-Schuhe, hohe und 
niedrige Abſätze, Pumps und Ox⸗ 

fords in Leder und Canvas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far—⸗ 
ben — weiße Canbas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 


i | ie b derſchuhen für Kin- 
wiederholte er. | Partie von Lederſchuhen f 


„Hören Sie,“ ſagte der Fremde. 
„Ich bin der Klempnermeiſter Gerok. 
So, da haben Sie es ſchriftlich.“ Er 
zog eine Geſchäftskarte hervor und 
reichte ſie Hans. „Un jeden Sonn 
tag un jeden Donnerdtag nad! 
Feierabend, da finden fich eine janze | 
Menge chriftlihe und königskreue 
Leute in meinem Haus zufammen. 
Da bereden mir denn jemeinfchaft: | 
lich, maß not tut für diefeg un jenes 
Leben um verbringen ben Wbend je 
mütlich. Un wenn Sie fi, mie e3 
Ioheint, einfam in Berlin fühlen, 
benn Tommen Sie man breijt an 


der, fotweit diefelben reichen, 


OHAWK 
ShoeStore 
522-524 W. iiorth Ave. 


Ede Mohawf Strafe. 


Der Laden ijt Dienstag, - 
Donnerdtag und Samstag 


abends offen. 


* 


. 


auf Effen zu. Undere hatten bie im | Feuer aus pen Häufern zum Waffen 
Kuhrgebiet ziviichen allen Städten | ftrecden gezwungen. Sodann wurden 


verfehrenden elektrifchen Bahnen be= 
Ihlagnahmt und waren Jo auf ben 
eleftrifchen Bahnen im Anmarfd. 
| Die Schwache Effener Sicherheitspo- 
| ligei trat ihnen zuerit in Stoppen- 
|berg entgegen. &3 entwidelten fie 
|ichmere Kämpfe. 
Itwaren etwa 2000 bis 3000 Mann 
ftark, Während der Naht zum Yyrei- 
tag rüdten aus Geljenfirhen und 
Bochunt weitere Scharen guf ausge- 
|rüfteter Spartafiden gegen Efjen. 
Sm Sinnern der Stadt entpannen fid) 
\ebenfall3 meitere neue Kämpfe. Die 
Drdnungstruppen wurden von allen 
Seiten eingeichloffen. Der überaus 
großen Uebermacht weichend, zog ſich 
die Sicherheitspolizei in die innere 
Stadt zurück. Der Kampf um den 
Schlachiviehhof und um den Waſſer— 
5** am Ausgang nach Steelen war 
beſonders heftig. Am Freitag vor— 
| mittag wurden vom Oberbürgermei- 
| jter und vom BolizeipräfidentenVer- 
| bandlungen mit den Spartafiden ein 
‚geleitet. Gegen 12 Uhr mittags jtell- 
| ten die Spartafiden derührung der 
ıSicherheitspoligei ein Ultimatum: 
| Wenn in einer halben Stunde die Si— 
\cherheitäpolizei ich nicht ergeben 
jwürde,f o mürbe da3 Rathaus mit 
Artillerie befchofjen werben. Un ber 
| Ausführung Ddiejer- Drohung murbde 
nicht gezmweifelt, da die Spartafiben 
Ti Minenmwerfer und jogar 10,5- 
| gentimeter Gejchüte verfchafft Hatten. 
|Sofort wurde an alle Abteilungen 
\der Befehl durchgegeben, daß Ver— 
banblungen im Gange feien, jegliches 
Schießen aufzuhören habe und bie 
Gefangenen gut zu behandeln feien. 
Gleich danach ging ein weiterer Bes 
\ fehl an alle Berbande: „Waffenitill- 
itand, Die Grüne Polizei rüdt mit 
allen Waffen in allen Ehren aus 
Eſſen.“ Dies wurde von den Füh- 
tern der Spartafiden genehmigt und 
der Sicherheit3polizei augefagt. Wäh- 
rend num bie Sicherheitäperbände fich 
an biefen Befehl hielten, murben fie 
beim Ubrüden aus dem von ihnen be- 
feßten Haufe in ben teilmeife engen 


Straßen plöglih umftellt und bucht. 


fie von der mwütenden Menge mit$tols 
benjtößen al3 Gefangene in die Ge- 
fängnifje getrieben oder wie am 
Mafferturm, am Hauptpoftanıt und 
am Rathaus.ohne Erbarmen niebers 
geitochen und erfchlagen, fodag nur 


Die Spartafiden | einige, welche zufällig in Zivil waren, 


ih retten konnten und von dem Tod 
ihrer Kameraden Nachricht bringen 
fonnten. 


— 


Anzichungstraft su groß. 


Aus zwei Apotheken größere Mengen 
von Whisky geftonlen. 


Durjtige Diebe jtatteten im Laufe 
der Nacdıt der Apotheke von C. %. 
Ysomtazky, Nr. 3169 Milmaufce 
Avenue, einen Bejudh ab und madı- 
ten ji mit 64 Kilten Whiskey da=- 
bon. Nachbarn wollen vier Kerle 
gejehen haben, die-jich in verdäd)- 
tiger Weije in der Nähe der Apo— 
thefe Herumtriceben. Whiskey im 
Werte von $2000 vermifien die Ge» 
brüder Gerfelman, nadydem Ein- 
bredher jich ihre Apothefe, Nr, 4268 
Sullerton Avenue, genauer anges 
fehen hatten. 


- Puritan Malt 
Extract 


—_ nit — 
Puritan friid 
geprchtem 
Hopfen 
macht ein Pöftlicheres Bed 


tränt, ald andere Marlen. 
Beſteht auf Puritan. Alle 





Adendpoft, Chicago, Montäg, den 19, April 1920. ' 


Berfonen, welde wüniden nad Sicht verdädtig aus. 


Dentichland Roligei wird feftzuftellen verfuchen, wie 


a eebens offerieren hole unfere Einziätungen, | E. I. Benders zu feiner Wunde kam. 


2 


Dieſe Verkäufe für Dienstag 


Päaſſe, Reiſe-Erlaubnis, Nathdem er drit einer Gäub- 


Papier-Servietten 


The Store of “Io-day and ‘To-morrow 


Dampfer: ı. Eifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


ıd alle notiwendigen Bolumente au beforgen, 
vie fie inftand fepen, mit einem Minbeitmat 
von Unbeauemlichleit unb Beitverluft zu rei» 
fon, Bu Veforedungen eingeladen, bei denen 
vollftändige Auslunft erteilt wird, 

Bir ofcefriren deutfhe Mark au fehr nie 
rigen Rreifen, a3 fie zu einer wünfdens. 
werten Geldanlane madt, Wir übermwetfen&eld 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Cazecho⸗Slo. 
watia Jugo ·Slawien, Rumänien u. derSchwelz. 


Notariatskanzlei 


achgemãhe Ausfertigung von Urkunden, Voll⸗ 
‚sacien, Kaufverträge, Erbfchafien u. J. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung ber Not er 
Augebbdrigen der alten Ent un 


Deutſche Bonds von größeren 
Städten 


ftet8 ar Sand zum billigften Preife, 


Transatlantie Transportation Co, Inc, 
1646 LARRABEE STR. 


Tel.: Diverjey 2567. 
Sehen MB, Dieger, Präf, 


mn LU —— — 


— -Agentur 5 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Befterreid, 5 
nad) ganz Hngarı, Zugo- } 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats ⸗Kanzlei. 


oftanfträge werben yüntiitg andse Mi 
® führt, 


A, Schlesinger, 


644 Horth Avenue } 

CHICAGO ILL. 

2. Sloor, erfte Tür, 

el. Lincoln 059, 

Chen jeben Abend bis 9 Uhr und Mi 
Sonntags bis mittag. 


Geid 


J 


4 


hi 
H | 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, f 


wendet End an die 


Fekete & Son | 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Seeley 3968. 


jalſau 


Shifsfarten von Europa 


verden jekt im Original bei mir 
ausgeftellt über 


Trieft bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, Jugo-Sla— 

vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 588 00 


1 co 
mit Tar..... 
mit den Dampfern der früheren 


30f. 9. Beier, \ 


i \ anders bejchlofien. 


nach Enropa | 


Wenn hr Geld nad. |ii 


I 


‚iiberfahrende Eleftrifche, 
| | rau einen Schädelbrud) und inner- 


I | huftet. 


\twunde in der Nähe bes Herzens 
in bad GSpredhgimmer eines Arztes 
gefommen war und dort um Hilfe ge- 
beten hatte, wurde der Motorführer 
Charles $. Bender, welcher angab, 
Wr. 3804 Kedzie Avenue zu wohnen, 
von der Polizei nad) dem County: 
Hospital gebracht und wirb dort von 
der Behörde überwadht. Er gab an, 
‚af er an Cicero und Urcher Avenue 
'von einer Kugel getroffen murbe, 
laber nicht mwiffe, wer ven Schuß ab— 
feuert. Nachforfehungen ergaben, 
|daß man in ber Nahbarfhaft nichts 
Ivon einer Schiekerei bernahm, daß 
Penders ſeit zwei Wochen nicht ar— 
beitete und daß er ſchon feit gerau= 
mer Zeit nicht mehr in bem angege- 
benen Haufe wohnte. 
| &n William SHeffermans Wirt- 
|ichaft, Nr. 4643 ©. Halited Etraße, 
wurden gejtern morgen zwei Män- 
| ner William Scanlon, Nr. 1214 ®. 
71. Str., ein Telegraphift, und der 
| Straftiwagenverfäufer 3. R. Dunn, 
Ir. 3458 Indiana Ave., dur Ne- 
volverſchüſſe verlegt. Eriterer wurde 
|ing Bein gefhoffen, während Iette- 
ren eine Kugel in den Rüden traf. 
Der Rolizei war es bisher nod) nicht 
möglich, genaue Ausfunft über die 
Schießerei zu erlangen. Sie nahm 
Kofepp Moran, Nr. 745 W. 48, 
Str., in Saft und fahndet auf Sohn 
Fitgerald, Nr. 832 W. 48. Str., 
der angeblid) früher al Hausdiener 
in der Mirtjchaft bedienitet mar. 


| Soweit fie bisher ermitteln konnte 
J ſoll eine Schlägerei 
A| heben, 
8 | Revolver ariff. 


ftattgefunden 
wobei man ſchließlich zum 


— 19 — — £ 
Dier Tage nah der Sodzeit, 


u | 


Junge Fran von Laftauto der YBunbes- 
pojt erfaßt und getötet. 


Alexander MeGuigan kam geſtern 
mit ſeiner ihm erſt vor vier Tagen 
angetrauten Frau, Marguerite, von 
Alton, Ill. nach Chicago, um hier 
einige vergnügte Tage mit ihr zu 
verleben. Das Schickſal hatte es aber 
Voller Lebens— 

freude überſchritt das Pärchen an 
der Ecke von Clark und Madiſon 
Str. die Straße, als plötzlich eine 
Eleftrifhe angefahren fam und meh- 
rere Kraftdrofchlen und andere Au- 
tos verüberſauſten. Sie ſchritten 
nach dem Bürgerſteig zurück, gingen 


—F nicht weit genug und ſahen ſich 


im nächſten Augenblick von einem 
Laſtauto der Bundespoſt, welches 
vom Edgewater Bezirk nach der 
Hauptpoſt zurückkehrte, erfaßt. Die— 
ſes ſchleuderte ſie gegen die ver— 
wobei die 


Nich Verletzungen erlitt, während ihr 


Gatte mit Verletzungen an den Bei— 
nen davonkam. Beide wurden nach 
der Apotheke im Morriſonhotel ge— 
bracht, von wo man ſie in einer Po— 
lizeiambulanz nach dem St. Lukas 
Hoſpital ſchaffte. Schon auf dem 
Wege dorthin gab die junge Frau, 
die 24 Jahre zählte, ihren Geiſt auf. 
Der Lenker des Autos wurde ver— 


— — — 


Irlands Sache. 


— — 


Chicago Federation of Labor erſucht 
Englands Arbeiter, für ſie einzutreten. 


Die „Chicago Federation of La— 
bor“ hat in ihrer geftrigen Eitung 
die organisierten Arbeiter von Eng- 
land erjucht, fi) Irlands Sadıe an- 
‚zunehmen, Ein dahinlautender von 
James H. Brennan unterbreiteter 
Beſchlußantrag wurde einſtimmig 
und unter großem Jubel von den 
400 anweſenden Delegaten, unter 
denen faſt alle Nationalitäten ver- 
treten waren, angenommen. 

Infolge der Beſetzung Irlands 
und der fortwährenden Ausbeutung 
des Landes ſeitens der Engländer, 
ſei eine Lage geſchaffen worden, 
heißt es in dem Beſchlußantrag, die 


Schweres Crepe Pa— 
pier; nur 1,000 an 
einen Kunden; $1.75 
Wert; — das Tauſend 


Siebenter Floor 


Neinjeidene Taffetn | Derkauf von Damen-Örfords | Trans 


dargain-Bafement 


Reinfeidene Taffetas; Ihr werdet fie in den meiften Läden 
als fehr felten zu $4 und $4.50 die Yard finden. 
offerieren wir diefelben in prächtigen nabyblauen 


Schattierungen und glänzendem Schwarz 
hardbreit, ſpegiell, die Yard 


Organdies 
neue Nobelty 
Dreß Faſſons, 40 
Zoll breit; und 
Novelty Dreß 
Boiles — fpeziell 


0 


Ih Ginghams, No» 
belty Dreh Faſſons 
—cehte Farben, — 
BEE EEE, 
50c Qual., 

380 


Yard 


.... 


i und reinwollene Serges — 
Reinwollene Charmeuſe 
litäten; vorzügliches Schwarz; ſpart 81. 00 die 


Yard morgen; Yard zu 


Grepe de Chines, reine 
Seide, 40>z0llig, gute Far 
ben⸗Auswahl, einſchließlich 
fleiſchfarbig, weiß, roſa etc. 


ein Bargain per 2 35 
J— 


Yard zu 

Percales, feine F 
Noveliy Faffons; | 
hardbreit; Far⸗ 
ben garantiert — | 


die Yar 
zu . 380 | 


Grepe 
40 Boll 


zu. 


i Shirtings, reine 
Seide, prächtige 


Satinſtreifen, ſehr 


ſpegiell, 2 45 


die Yard, 


Bargain-Bafement. 


ham; Größen 3 
wöhnlider Wert 


hinten; gutes 


ipeziell Dienstag 


Ruffle, Ruſſiſch 


zu 


Nettes Suͤmmchen. lauf 


ge 


läſſige ganzſeid. Qualität — 


ment von neuen Schattierun⸗ 
gen — die Yard 


Ein ſpezieller Ankauf von neuen 
Sausfleidern; gemadt aus Ging- 


r 


GEnvelope Chemijes für Damen, 
\gute Qualität 2 
rei- oder Spikenbejaß vorne und 


Muftern; Größen von 36 bi8 44; 


Gute Onalitat Cotton Taffetn 
Retticoat3 für Damen, mit pleaded 


blau, jhiwarz, Naby blau md pur- 
ple; $1.98 Wert, 


T 


HE FAII 


State, Adams and Dearborn Streets 


Bargain-Bafement. 


3.79 


Madras, Shirt⸗ 
ing Faſſons, feine 
Qualität, yard⸗ 
breit, echte Far⸗ 
ben, ſpeziell für 
morgen die Yard 


für 7860 


alle 


nur 


a alle Größen 
ment, 
Faſſon. 


2.45 


Georgettes, zuver⸗ 


breit; feines Sorti⸗ 


ren Moden; 
Calicoes, ame⸗ — 
rikaniſches Shirt⸗ 
ing und Dreß 
Jaſſene 12 Yard 
an jeden, 18e 


Nard 


... 


Haus: Kleider 


8 bis 44; unge 


| 
ongeloth, Stide- SE 
Nound Steaks, Pfund, 


210 


— 


Sirloin Stenta, Pfund, 


IC 


Allortement ven 


[4 


grün, Belgiidh 


befindlichen öfterreihiichen Ihn hungerte immer. 


Regierungskoften für neun Monate be- | Kronenjcheine abgeftempelt und ein- 


laufen fi auf $5,028,176,000. 


Wafhington, 19. April. Die Ko- 
iten de3 Regierungsbetriebs mäh- 
rend der verfloffenen neun Monate 
beliefen jih auf $5,028,176,000 
und auf Grund diefer Zahl werden 
die Gejantausgaben der Regierung 
fir da3 am 30, Juni zu Ende ae- 
bende Fisfaljahr auf etwa $6,750,- 
000,000 veranichlagt, oder auf iiber 
$18,000,000 pro Tag. 

In dieſem Voranſchlag ſind Be— 
willigungen, die der Kongreß noch 
machen ſollte ſowie auch dieSumme, 
die den Kriegsveteranen ausgezahlt 
werden ſoll und die auf $1,000,000 
veranſchlagt wird, nicht mit einge— 
ſchloſſen. Im verfloſſenen Dezember 
hatte der damalige Schatzamtsſekre— 
tär Glaß die laufenden Ausgaben 


ins L 


hinau 


abfolı 


S& 


gerwechjelt werden. 

Um e3 zu verhüten, das während | 
des Zeitraums der Abjtemplung und| 
des Umtauſchs öſterreichiſches Geld 


ſenbahnverkehr 


renverſand iſt verboten 
die Benutzung des Telegraphen und 
des Fernſprechers iſt dem Publikum 
unterſagt. 

Nachdem die Abſtemplung und dieſes 
die Umwechslung vollendet 
werden Kronen und polniſche 


bisher die Krone 30 
wert war, als die polniſche Mark. 


Shanghai, un q 
Negierung in Peking fich gemeigert | let, darauf bimmwirfen werde, daß 


Deshalb foll Emil Le Blanc $400 un: 
terichlagen haben. 
Der 


in Diensten der Welitern 


and aebradjt wird, iit der Ei- 
iiber die Örenge) 
% eingeitellt worden, der Wa- ichäftsleiters 


der Firma unter der 
und audlg . 


Injhuldigung, daß er $400 unter- 
Ichlagen habe, verhaftet. Der junge 
Burſche, welcher erſt fürzlih aus 
der Armee entlaſſen wurde, gab 
angeblich zu, und brachte als 
uw. Entihuldigung vor, da er Pas 
Mark Geld gebrauchte, um ſeinen unheim— 
jet während] jihen Sunger zu ftillen. Der Ge- 
Pfennige mehr ihaftsleiter wurde hierdurch milder 
gejinnt und erflärte, daß er ange- 
fiht3 der Tatiache, daß Le Blanc 
|fonft ein guter und anitelliger Kerl 


ıt gleichwertig fein, 


tudentenſtreik in China. 
14. April. Weil die 


aber nicht 


Sub⸗Standards 
u. 87 Sorten. Auswahl von * 
allen diefen und vielen ande- ben 
Dienstag zu u 


| Chu Noaft of Beet, Piund, | 


Rib Roaſt of Beef, Pfund, 


190 


Siebenter Floor 


Herm. Krüdings 


Sub-Standards von 
56 und $7 Sorten 


Diefe Offerte der neuejten S 
Frühjahr: und Sommerno- ” 
den bietet ſeltene Erſparniſſe 
zu einer fehr gelegenen Zeit. 
Oxfords, Pumps und 
Eyelet Ties 
Alle beliebten Lederſorten; 


in dem Sorti— 
in jeder 


von 86 


Barzaln 
Basement 


Kauft Fleiſch hier und ſpart 
Friſches Brisket oder Plate Beef; Fleiſchteile, die von der Regie— 
rung empfohlen ſind; von jungem Rindfleiſch; ſüß und zart; das Pfd. 


— 
| 


23C 


Porterhouſe Steaks, P 


230 


Um Millionenwerte. | 


Sm Sahre 1868 hatte ji Beter 


Electric Supply Company jtehende | T. Iohnjton auf der Injel nieder- | 
Buchhalter Emil Le Blanc, Nr. | gelajjen, welde jich damals nördlicd) 
741 N. Dearborn Straße, wurde |bvon der Mündung des Chicagofluj- 
geitern auf Veranlaffung de3 Ge |fes befand und fich bi8 an die Ge- 


gend der Chicago Ave. öjtlih von 
der jekigen St. Clair Straße er- 
trete, Er bejaß einen aus dem 
Sabre 1808 jtanımenden von der 
Bundesregierung ausgeitellten Be- 
figtitel und blieb dreißig Sabre dort 


| 


wohnen, Snzwiichen war die Wai- | 
jerftraße zwiichen der Sufel und |f 


dem Feitlande aufgefüllt worden 
und im Nahre 1888 hatte fich die 
Chicago Dot and Canal Eo., die 
Borgängerin der Great Lafes Dod 
and Dredge Eo., dort niedergelaiien, 
angeblih ohne jeden Schein Red)- 


Ic 


Club Steaks, Pfund, 


und Eliſabet Schmidts J 
Beſitztitel auf wertvolles Land. IR 


Fenſter⸗-Rouleaux 
— ⸗⸗Sr Nvargain · Baſement. 


2,400 Oil Opaque⸗Fenſter⸗Rouleaur, — 8 
bei 7 Fuß, an garantierten Rollen befe—⸗! 
ſtigt; in ſortierten Farben; hie und da ein 
ungleiches Gewebe oder ein kleiner Fehler in 
der Farbe iſt die Urſache diefer SKlaffifie 


zierung der Rouleaux alsSec⸗ 


parente Hüte 


fv 

würden fie für $1.39_ ber 

fauft werden. — Am Diend- 
Bargain-Baiement 


tag, da3 Etüd für 
1 EEE 


| Berfanf 


Nur für 

einen Tag 
Durhfichtige 
Hüte aus Ma- 
ı Iine und Roß— 
haar = Geflecht 
find jehr beliebt. 
Eine große 
Auswahl von 
ele ganten Faſ— 
ſons, mit hüb— 
ſchen Blumen u. 
Bänd ern gar— 
niert; zum Ver— 

kauf Dienstag, 


Werte bis 85, 
zu 


— — — —— — — — 


.N. T. Cotton 


Bargain-Bafement. 
Clark's O. N. T. Mercerized 
Häkelfaden, in weiß und ecru; — 
nicht alle Nummern; aber eine 


gute Auswahl; ſpeziell, lle 


der Ball zu 

(Keine Poſt ⸗ od. Phone⸗Orders 1 Schaditel Grenze.) 

Ganzlederne Handtaſchen u. Börſen für Damen 
Odds und Ends von unſeren Hauptfloor Ladenti— 

ſchen; etwas abgenutzt vom hantieren; wert 79 

bi3 $2.50; fo lang fie vorhalten; fpeziell zu c 
Haldtraditen Fir Damen, Novelty Bend Ketten — 

eine jehr feine Partie; etwa 


zeitgemäße Fallons, Muiter 
50 berichiedene Fallon3 — 


und Odbdb3 und Ends; 50c 
und T5c Werte — jpeziell | reguläre $1.00 Werte; Eure 
Auswahl ſpegiell 


19e 


= 


nur zu nur 

Tn Nite, zur Färbung von Strohhüten, ſchwarz 
und farbig; die Flafche 

Chiffon Reiter, 36 bis 1 Yarbs lang, in allen be» 
Ttebten Schattierungen; fpegiell, jeder .. 


fund, 


Bafinge nach und von 


Deutschland 


— mit der— 


AMERICAN LINE 


New York—Hamburg Direkt 


8. Mai 19. Sumt 31. Suli 
22. Mai 3. Juli 14. Auguit 


RED STAR LINE 


New York — Antwerpen 
„KRroonland“, 1. Mat 
„Xapland“, 8 Mai 
„Finland“, 15. Mai 


„Manchuria“, 


11. Sept. 
„Mongolia“, 


10. Juli 
17. Juli 
24. Juli 


5. Juni 
12. Juni 
19. Juni 


der Regierung für das Fiskaljahr 
auf $6,097,237,000 beranfchlagt, | 
hierbei jedodh die Summe nicht mit 
in Berehnung gezogen, welde die 
Regierung durd den Betrieb der Ei- 


hat, dem Verlangen nach Veröffent- | man ihn probeweije freilafie. 
lihung der geheimen Unterhandluns 
gen mit Japan mit Bezug auf Shan- 
tung zu entfprehen, und aud bie 
Forderung, die Geheimverträge foll- 


tens. Sohniton verfaufte jein Land, 
160 Meres, im Sahre 1898 an Bar. 
bara Schneider, die Gattin des 
Gründer® der „Staat3-Zeitung“, 


| je „Seeland“ 
‚undermeidlich zum Blutvergießen 

führen müffe. Um das Abfchladhten 
iriiher Arbeiter zu verhindern, 


wende fi) die „Chicago Federation 


31. Juli 


WHITE STAR LINE 


Auftro-Americana Line, jett 
Kojulid Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPFE, 


— — a —— 
Schlappe für Franzoien. 
Erfolgloſer Landungsverſuch der Fran— 


General Weſtern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


31madofrſonmomie 


Schiffskarten 
Heddlendungen 


Billigſte Preiſe. 
örbſchaften '. Vollmahten 


K. W. KEMPF 


zTel.: Main 4491. 120 N. 2a Galle Etr, 
Olten 96. Eonntags 9—12. 


Direkte Dampfer 


Danzig: Hamburg 


nen Shhiifslarten =* 


Notterdam,Habre, Antwerpen, Copenhagen, Zrielt | 


Geldsendungen 


Liberty Bonds — Medjfel auf 
Deutiche Bank in Berlin, 
forel auf erfte Banlen in Defterreid 
a Yokınen Molen, Galizien, Schweiz 
Yuzemburg, eldfendungen nad Miga, 
Zihau, Lithauen, Efihonien, Kurland, 


J.S.LOWITZ, 33er: 


3 25 Yabre, 
203 ©. Denrborn Etr., Cte AbamE, 
Utlen 9 bis 6; Sonntags 


m12*3 | 


bon 10—12 borm. 
„isiplemobibe* "neh 


of Labor“ an die organifierte Ar- 
beiterfchaft Englands und erfuche 
Ifie, diefelbe Methode anzumenden, 
welche fie früher ichon fo erfolgreich 
benütt babe. 

Ter Nusstand der Schulheizer, der 
zur Folge hatte, daß fämtlidhe öf- 
tentlihen Schulen Chicagos geichlof- 
Ten werden mußten, wurde aeftern 
einftimmig bon der „Federation of 
Labor“ autgeheigen. 

— — — 


Große Reinigung. 


hyulkinder werden dabei weſentliche 


Hilfe leiſten. 


Chicagos Schulkinder, die infolge 
des Streils der Schulheizer zurzeit 
|xerien haben, togrben dieſe ſehr zweck⸗ 
mäßig ausnützen, indem ſie ſich an 
der heute begonnenen allgemeinen 
„Reinigungswoche“ beteiligen. Zu 
Tauſenden haben ſie ich bereits in 
der vorigen Woche organifiert und ein 
regelrechtes Programm für die Woche 
—— Zuerſt werden die Schul⸗ 
häuſer und Schulhöfe vorgenommen 


terzogen, und ſpäter in der Woche 
temmen dann die leeren Grundſtücke 
und Baupläke in ben verfchiebenen 
| Stabtteilen an bie Reihe, die gegen- 
|wärtig ein menig erfreuliches Bild 
‚barbieten.. Co hat auf der Gtreit 
‚der Ehrlheizer fein Gutes, 


=—-) — 


dung mit der Gründung von Ueber⸗ 
glieder dieſer Klubs ſollten auch die 
Lunchboxes“ wieder einführen und 
aus Sparſamleitsrücſichten ſich einen 
Ssmbiß von zu Haufe zur Arbeit mit- 


und einer gründlichen Reiniaung une | 


— An New York ift in Verbin- | 


hofentlub3 angeregt worden, die Mit- | 


ienbahnen eingebüßt hat. 


— 2 ten aufgefünbigt werben, nicht erfüllt 
Die größten Poften der Ausgaben | Hat, Hat in 14 Provinzen ein Aus- 


zofen in Kleinaiien, 


Konjtantinopel, 19. April. Laut 


während der verfloffenen neun Mo-'ftand der Studenten begonnen. Die: |einem amtlichen Bericht des Natio- 
nate waren: Kriegsdepartement $l,-|fem Ausftand haben fi 30,000 naliſtenführers Muſtapha Kemal 


»01,605,000; 


Eijenbahn-Admini-| Studenten von 92 Lehranftalten an: | Palha wurden am 14. April von 


itration $776,590,000; Marinede-| gefhloffen. Die Arbeiterfhaft wird | einem franzöfichen Kreuzer drei 


partement 8621,364000; Schiffs- don d 
behörde 3433,100,000; Zinſen für 
die Nationalſchulden 8664,923, 000. 
Der Kongreß hat 8315,309,000 ge— 
koſtet und das Exekutivdepartement 
der Regierung $6,177,000. 

Polen fperrt Grenzen. 


ährend Bfterreihiihe Kronen abge: 
ftempelt und umgetanfdt werden. 


' Rarfchau, 19. April. Polen ijt 
zur Zeit von der Außenwelt abge- 
ichloffen. Heute wurde eine zehn 
Tage mährende . Sperrung aller 
Grenzen verfügt und während die- 
fer zehn Tage werden alle im Im- 


denn 


fißen 


Sn Lagerhaus gelafien 


| Freigegeben. 


* Diamond Epike und 

| n we eine Uußwahl bon 24 

5 a Necordd, Ein prachtbol« 

RR A ler, großer Pbonograpd, 

BE wie neu, Toftete $155, 

für $42, $ür 10 Jahre 

J garantiert, Mu biele 

% andere DBargaind, Mir 

baber ebenfall3 einige 

der. pratvollften, mos 

derniten Parlor Suites, 

Müffen gefehen werden, 

i geſchätzt zu 

iberth Bonds 

alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 

rung. Nah außerhalb 

& 9. DB, verfandt, — 
unterſuchung erlaubt. 


Western Furniture Storare 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 
Offen bon % bis 9 abends. Sonntags 10. 
Bamamofrfou—23apl 


4 
| 


Salp 
zwar 


Papiermangel in Frankreich. 

Paris, 18. April. 
werden in allernächſter Zeit ſehr ſchen Freiwilligen gedeckt, aber trotz- 
viele Zeitungen infolge des Papier- dem konnten die Franzoſen, wie es 
mangels nicht mehr erſcheinen fön-| in dem Bericht heift, nicht iiber den 
nen. Aus Amerika wird fein Drud-| Schuß der Geſchoſſe des Kreuzers 
papier mehr eingeführt und die hier hinaus vorrücken. 
vorhandenen Vorräte dürften 
noch etliche Wochen vorhalten, 


ihr Erſcheinen einſtellen dürfte. Nur 
einige ganz wenige Zeitungen be— 


Druckpapier. 


London, 19. April. General De⸗ Wilmington, Del. und das Comp— 
nikine. der vormalige Führer des toir des Tertiles Artificiels in Pa— 
Anti⸗Bolſchewiſtenheers im ſüdlichen ris haben beſchloſſen eine Geſell— 
Rußland, iſt, vom Sohn und der ſchaft mit eine 
Tochter des Generals Korniloff be= | $4,000,000 zur Seritellung von 


—— von Konſtantinopel kom⸗Kunſtſeide ins Leben zu rufen. 
mend, 


Durch langwierige Krankheit zur aus un 
— —— machte der | Nach den wichtigſten Schlachtfeldern 
Adjährige Telegraphiit Harry Kir|1Nd nad) den Friedhöfen eingerid- 
burn, Nr. 753 Diverfey Barkıvay, |tet, in denen die amerifaniichen Sol- 
feinem Zeben ein Ende, indem er|daten begraben find. 


nur wenige Säufer entfernten Di- 
verjey Barfivayn Hoipital überführt, 
wo er troß aller Bemühungen der 
Aerzte tarb, 


iefer Bewegung nicht betroffen. | Bataillone Infanterie, etliche Vat- 
— terien und auch Kavallerietruppen 
in Meſina in Kleinaſien gelandet. 


— 4 nr . . 
In Frankreich Die Landung wurde von armeni- 


me I Nachrichten, 
ſodaß Hinopel 
die Mehrzahl der Zeitungen 


die in Konſtan— 
eingetroffen ſind, wird ge— 
meldet, daß die Verbindung zwiſchen 
Meſina und Adana, die 36 Meilen 
von einander entfernt ſind, ſeit et— 
lichen Tagen unterbrochen iſt. 


— —— — 


noch bedeutende Vorräte an 


Denikine in London. 


— Sie Du Sont Company in 


m Aftienfapital von 


bier eingetroffen. 
Trank Salpeterſäure. 


— Das amerikaniſche Rote Kreuz 
hat in Frankreich, von den haupt— 
ſächlichſten Eiſenbahnknotenpunkten 
einen Motoromnibusverkehr 


eterſäure trank. Er wurde 
gleich nach der Tat nach dem 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
CAST.ORIA 


und diefe übertrug es an 'bre Tod): 
ter Elijabety Schmidt, die Gattin 
eine8® Superintendenten in den 
Schladthöfen, Frau Echmidt ver- 
faufte einen Halbanteil an den 
Srundeigentumsmafler Hermann 
Kraeding, 6602 Süd Wood Str. 
Die beiden Bejiker begannen jekt 
eine Sllage behufs Wiedererlangung 
de3 Landes und da diejes inzwischen 
wie Herr Sräding heute einem Ver- 
treter der „Abendpoit“ mitteilte, | 
zum Teil aufgeteilt, zum Teil von 
der Great Lafe3 Co. verpadtet üt, 
jo it die Zahl der Verflagten auf 
696 Berjonen angewadhlien. Nicht 
weniger al3 22 Advofaten maren | 
bei dem Prozebverfahren beteiligt. | 
Diejer ift durch alle Injtanzen ge- 
gangen, und im letten November 
hat da3 Bundesobergeriht den 
Johnſtonſchen Beſitztitel beitätigt 
und die Sache zur Erledigung an 
die hieſigen Gerichte zurückverwie— 
ſen. Infolge deſſen wird ſie im 
nächſten Monat Richter Pinckney im 
Kreisgericht beſchäftigen. Die Klä— 
ger verlangen nicht nur das Land, 
ſondern auch Entſchädigung für den 
angeblich ungeſetzlichen Nießnutz. 
Die Great Lakes Co. ſoll, wie Herr 
Kräding verſichert, jährlich allein 
8800,000 an Pachtzins von dem 
Lande vereinnahmt haben. Frau 
Schmidt wohnt 6040 Carpenter 
Str. 
— — — 

* Der unlängſt verſtorbene Henry 
F. Brennan hat ſeinen fünf Töch— 
tern und beiden Söhnen $60,000 
in Kiegenfchaften und $40,000 in 
Sahrhabe Hinterlafjen. Das Yami- 
lienheim ijt 5624 Süd Morgan 
Straße, Das Teftament wurde heute 
im Nadjlabgericht hinterlegt, 


INamen feine® Landes die folgenden 


Itet fih zum Schuß bes Iettijchen 


A New York—Southampton 


„Adriatic” 24.Npril 
„Geltic“ 15. Mat 
„Baltie” ......22. Mat 
„Adriatic“ 29. Mai 


New York—Liverpool 


„Baltic“ k 
HERE aan 3. Juli 
„Celtic“ 24. Juli 


Ofſices: 14M. Dearborn Str, Chicago 


mz8,momifr 


Was die Leiten fordern. 


Ihre Friedensunterhandlungen mitNuß- |Tiihen Krieg ermachjjen ift. 
land dürften jehr langwierig fein, 


Moskau, 19. April, 


ruffifchen und in dem lekttiſch-ruſ⸗ 


Sim Namen der ruffifchen Regie 
Gelegentlich rung vertrat Ubolf Joffe den Stand» 


des eriten Tages der Friedensunter- |puntt, daß bei ber Yyeitlegung ber 


band 


{ungen zwifchen den Letten und Grenzen die enthnographiſchen Fra— 


Somwjetlußland haben fihNeinungs- sen ausfchlaggebend fein follten und 
verfchiedenheiten herausgeftellt, deren Daß die Frage des Eigentumsrechts 
Beilegung viele Wochen in Anſpruch und der Rücktehr der Letten in ihre 


nehmen dürfte. 


Vorſitzer Seeburg von der lettiſchen 


Friedeno delegation unterbreitete im müßten. 


——ï —— — 
Forderungen: 

Erſtens: Lettland iſt als unabhän— 
giges Land anzuerkennen und bie | 
Grenzen müjlen im Einklang mit 
den natürlichen Grenzen angelegt 
merden; zmweiten3: beide Länder ver- 
zichten auf Bezahlung der Krieg3: | 
foften; drittend: beide Länder ver- 
pflichten fich, fich der Einmifhung in 
internationale Ungelegeiheiten zu ent» 


halten; biertend: Rußland verpflich- |failfes aufgefunden morben. 


gefunden. 





Eigentums in Rußland und gefteht 
den Letten das Recht zu, mieber nad) 
ihre Heimat zurücfehren zu können; 
fünftens: Rußland giebt das von ihm 
befhlagnahmie Tettifche Eigentum: Briefe 
mieber heraus; jechitens: Rukland Ipare. 
Heuert zu der Entihäbigung bei, bie - 
Lettland für den Schaben zu beans« 
Iprucien Hat, ber ihm in dem deuiſche Ceſet die „Sonntoe 


— 


Augenſcheinlich Selbſtmord. 
Leiche einer Amerikanerin, die für das 
Hilfswerk tätig war, bei Berſailles 


Heimat nach den Beſtimmungen der 
ruſſiſchen Geſetze erledigt werden 


Paris, 19. April. Frl. Mary Ele © 
fen Altwell aus Allentown, PBa., die = 
an dem bon den Quafers geleiteten 7 
Hilfswerk in Europa tätig gemefen * 
und feit dem 7. April vermißt wurde, 
ift al3 Leiche in einem Gehölz bei Ber» 7 


Un der Leiche murben Zeinerlei 3 
Spuren von Gemalttätigleiten eni= 7 
beit. Die Tote hatte eine bebeutenbe 5 
Sunme Geldes fowie mertbollen 7 
Schmus an fi, mie auch verfhiebene 7 
die an Verwandte gerichtet 


* 
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linois 


Fintered ar Second Class Matter September 9th 1889 at the P. 
l 3 S art o 
at Chicago, Jllinois, under Act of March ärd, 1879, een: 


32. Jahrgang. — Nr. 93. 


Intereſſenwirtſchaft. 


Es beſteht die Gefahr, daß die ſtaatliche Kom— 
miſſion für öffentliche Nutzanſtalten auch in Zukunft 
das Recht behalten wird, die Stadtgemeinde Chicago 
in ihren eigenen Angelegenheiten zu gängeln. In 
der Kommiſſion der Verfaſſungskonvention, die ſich 
mit dieſer Frage zu beſchäftigen hatte, iſt man zu 
dem Schluſſe gekommen, daß die Dreimillionenſtadt 
auch fernerhin dieſes Vormundes bedarf. Daraus 
folgt zwar noch nicht ohne Weiteres, daß die Kon— 
vention ſelbſt ſich dieſem Beſchluſſe anſchließen wird; 
aber die Wahrſcheinlichkeit iſt angeſichts ihrer Zuſam— 
menſetzung recht groß. Das Kapital und die In— 
tereſſen haben dafür geſorgt, daß ſie in ihr gut ver— 
treten find; der gewöhnliche Bürger, der ſelbſtlos das 
Intereſſe der Allgemeinheit, des Publikums vertritt, 
befindet ſich in der Minderheit. Das hat er ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben. Als es ſich um die Wahl der Dele— 
gaten zur Verfaſſungskonvention handelte, hat man 
ihn auf die Gefahr aufmerkſam gemacht und vor ihr 
gewarnt. Wenn jetzt das Recht des Volkes, der Chi— 
cagoer Vürgerſchaft, auf Selbſtbeſtimmung wiederum 
unberückſichtigt bleibt, ſo wird die Bürgerſchaft eben 
dieje üble Folge ihrer Wuritigkeit und Unbefümmert- 
beit in Geftalt eines noch elenderen Dienites der Nub- 
barfeitanftalten und erhöhter Abgaben für fie zu 
tragen haben. 

Nah dem Willen der Kapitalsinterefjen hat das 
Bublitum in Dingen, die e$ jo nahe berühren wie 
Straßen- und Sochbahnwejen, Straßen- und Haus- 
beleuchtung, Gasverſorgung, Telephondienſt uſw. 
hübſch das Maul zu halten und zu zahlen, was die 
Beſitzer der verwäſſerten Aktien jener Korporationen 
an Dividenden nötig zu haben glauben. Die 
Stadt hat ruhig mitanzuſehen, wie die Bahuen 
auf Grund der ihnen von der Stadt jelbit ausgeitell- 
ten Sreibriefe einen jämmerlihen Betrieb notdürftig 
aufrecht erhalten, ohne fi um Fontraftliche Beſtim— 
mungen zu fümmern. Cie darf fie nicht einmal an- 
‚halten, bei den vereinbarten Sahrpreifen zu behar« 
ten. Sie hat feine Madjt, die ISnnehaltung der ab- 
geichloffenen Kontrafte zu erzwingen. Denn die groß- 
mädtige ftaatliche Kommifiton hat das jtart an den 
Abfolutismus erinnernde Net, unabhängig von al- 
Ien Abmadhungen, Kontrakten und Kreibriefen Yabr- 
preife feitzufegen und fonitige Beitimmungen nad) 
Belieben zu treffen. Cie ilt einem Pajcha vergleichbar, 
der mit unbefchränfter Macht die Beziehungen zwi— 
ihen Publifum und Nubgefellihaften regelt und vor 
allem darauf fieht, daß Iettere feinen Schaden, Feine 
finanzielle Einbuhe erleiden. Sie ilt reine Camou- 
flage; denn fie aibt vor, die Antereijen des Publi— 
fums wahrzunehmen, während diejes angelicht3 der 
bon ihr angeordneten vMahnahmen notgedrungen der 
Ueberzeugung fein muß, daß fie einfeitig die In— 
terefjen der in Betradht Fommenden SKorporationen 
fördert. 

Wenn die Verfaffungsfonvention dem Verlangen 
der Chicagoer nah Erlaubni3 zu jelbitändiger Ne- 
gelung ihrer Beziehungen zu jenen Nutgejellidaften 
nicht jtattgeben jollte, jo bleibt der biejigen VBürger- 
haft nur übrig, fo rafch wie möglich auf die Vefei- 
tigung der Nutzanftalten in ihrer jegigen Form hin- 
zuarbeiten und die Betriebe fobald wie irgend an- 
gangig in eigene Hand zu nehmen. Xhre einzige 
und gleichzeitig beite Waffe it die Verweigerung. der 
Verlängerung jämtliher Freibriefe., Was man in 
Chicago über den PBeihluß des Sprinafielder Ko» 
mites denft, werden fich dejien Mitalicder an der Sand 
de3 jüngsten Mahleragebniffes vielleicht jelbit fagen 
fönnen, wenn fie auch feinen fonderlichen Wert darauf 
zu legen "jcheinen. Die Iekte Wahl ift als ein Steg 
Thompfons auf der aanzen Linie anzufehen, und der 
Ehicagoer Bürgermeilter verdanft diefen Erfolg nicht 
zum.ienigften feinem unentivegten Eintreten für einen 
anftändigen Straenbahnbetrieb und feinem Kampf 
um die Beibehaltung bezw. Wiedereinführung des alten 
Fahrpreiſes. E3 ilt porauszufehen, daß die VBürger- 
ihaft der Etadt al3 Antwort auf die wahricheinliche 
Sintertreibung der „Some Nule”“ durch die Tapita- 
liſtiſchen Intereſſen ſich die Verſtadtlichung der Nutz- 
anſtalten zum Ziel ſtecken wird. 


„Feindliches Eigentum“ in Deutſch— 
land. 


„Wiederholt wird die Frage aufgeworfen,“ 
Schreibt Herr Mitchell W. Palmer in feinem amtlien 
Bericht über feine Verwaltung des feindlichen Eigen- 
tum3 in den Vereiniaten Etaaten, — „tmwa3 
Deutihland mit amerifanifhem Eigentum in dem 
Deutihhen Reich getan? Sie Yaht ji in ein paar 
Worten beantworten. E8 hat genau das getan, was 
wir,getan haben, nur daß es ums immer ein wenig 
boraus war und daber behauptete, da e8 nur im 
Mege der Wicdervergeltung fih zu Liquidierungen 
und Verfäufen gezwungen aejehen habe, Mit diejer 
Entihuldigung bat e8 amerikanisches Eigentum Tiqui- 
diert und verfauft, bevor dem „Verwalter von feind- 
lihem Eigentum“ vom Kongrei dur ein Gefek die 
allgemeine Ermädtigung zum Verkauf erteilt wurde, 
&8 hat da8 Eigentum von in Dentichland anfäfligen 
Amerikanern und Neutralen verfauft, jelbit ihre 
Haushaltungsgegenftände umd Mefleidungsartifel, 
Das ift hier nie getan worden. E3 hat Korboratio- 
nen unter amtliher Kontrolle gegründet, um in qe- 
willen Snöuftriezweigen fämtliche Fabriken, an de- 
‚nen britifche, franzöfiihe und amerifanifche Snteref- 
fen beteiligt waren, zu lädherlihen Preifen anzufau- 
fen und zu EZontrollieren, alles, bevor in den Ver- 
einigten Staaten und den Sändern der Alliierten 
ähnlihe Maknahmen getroffen wurden. E3 ift eine 
Art von „Wiedervergeltung im voraus“ gewefen.“ 

An einer anderen Stelle de8 Berichts heißt es: 
„Natürlich ift e8 unmöglich, mit Genauigkeit anzu. 
geben, in welcher Meife da3 amerifaniiche Eigentum 
in Deutfchland in jedem einzelnen Fall behandelt wor- 
den ift, aber die Anzeichen fprechen dafür, daß die 
Cadjen von amerifanifhen Einzelperfonen verfauft 
I porden find und die deutfche Regierung das Geld 
© Bafür eingeftedtt hat.“ 

Man bat der von Seren Palmer geleiteten Ber- 


ſches Eigentum zu 


hat! d 
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waltung des feindlichen Eigentums den Vorwurf ge- 
macht, daß fie gegen den durch das Völferredht an- 
erfannten Grundfaß verjtoßen habe, nad weldyem das 
Privateigentum aud; in Krieaszeiten unangetaftet blei- 
ben ſoll. Dieſer Vorwurf trifft Herrn Palmer nicht 
perſönlich, ſondern richtet ſich gegen den Kongreß, der 
durch die von ihm angenommenen Geſetze dieſen 
Grundſatz über den Haufen geworfen hat. 

Weiter hat man Herrn Palmer vorgeworfen, 
daß bei der Durchführung dieſer Geſetze, bei der Li— 
quidierung der feindlichen Geſchäftsunternehmungen, 
bei der Abſchätzung und Verſteigerung der feindlichen 
Vermögensobjekte die Grundſätze von Treu und Glau— 
ben nicht beobachtet worden ſind, daß ſeine Geſchäfts— 
führung eine nicht ehrliche geweſen iſt. Dieſer Vor— 
wurf trifft Herrn Palmer perſönlich. 

Daß er wenigſtens zum Teil begründet iſt, gibt 
Herr Palmer in dem zitierten Bericht ſelbſt zu. Wenn 
er ſagt, daß in Deutſchland amerikaniſches Eigentum 
zu lächerlichen Preiſen verkauft worden iſt, bevor 
in den Vereinigten Staaten ähnliche Maßnahmen ge— 
troffen wurden, ſo wird jeder unbefangene Leſer aus 
dieſen Worten entnehmen, daß auch von ihm deut— 
„lächerlichen Preiſen“ verkauft 
worden iſt. Tatſächlich iſt dies ja geſchehen. Aber, 
wie er ſagt, die Deutſchen waren uns immer ein we— 
nig voraus, und, wenn das wahr iſt, ſo würde ihn 
— entſchuldigen. Unglücklicherweiſe iſt es aber nicht 
wahr. 

Wie ſo manche Unwahrheiten, die für die Zwecke 
der Kriegsführung verbreitet worden ſind, bereits als 
ſolche klar geſtellt worden ſind, ſo erweiſt ſich auch 
die Behauptung von Herrn Palmer über die Ver— 
gewaltigung von amerikaniſchem Eigentum in Deutſch— 
land als reine Erfindung. Die deutſche Regierung 
hat keine Haushaltungsgegenſtände und Kleider von 
amerikaniſchen Bürgern verkauft und das Geld da— 
für eingeſteckt, ſie hat überhaupt keine Liquidierung 
von amerikaniſchem Eigentum vorgenommen. Den 
Beweis für dieſe Tatſache liefert die „amerikaniſche 
Handels- und Geſchäftsvereinigung“ in Berlin durch 
einen in dem „Chem. & Met. Engineering“ vom 7. 
April abgedruckten Bericht, in welchem es heißt: 

„So viele falſche Berichte ſind in den Ver. 
Staaten darüber verbreitet worden, was mit ame— 
rikaniſchem Eigentum in Deutſchland während des 
Krieges geſchehen iſt, daß eine Feſtſtellung der 
wirklichen Tatſachen notwendig erſcheint. Ameri— 
kaniſche kommerzielle Intereſſen ſind weder liqui⸗ 
diert noch verkauft worden. Die perſönlichen und 
Haushaltungsgegenſtände unſerer Bürger haben 
überhaupt keinerlei Wechſel erfahren. Heute ſind 
die amerikaniſchen Bürger in vollem Beſitz ihres 
Eigentums. Frühere Mitglieder der amerikani— 
ſchen Kolonie, die jetzt in den Vereinigten Staa— 
ten weilen, werden ſich freuen, zu vernehmen, daß 
ihr Eigentum unberührt geblieben iſt. Ein großer 
Teil dieſes Eigentums wurde am Beginn des Krie— 
ges im Jahre 1917 in Lagerhäuſern verwahrt. In 
einzelnen Fällen iſt die Lagerhausgebühr nicht be— 
zahlt worden, aber die deutſchen, mit der Aufbe— 
wahrung betrauten Agenturen heben die Sachen 
noch auf, bis der rechtmäßige Eigentümer ſie ver— 
langt. Amerikaniſche Geſchäftsführer in Deutfch- 
land wurden einem Verwalter unterſtellt, der da— 
für ein Gehalt erhielt, das dem finanziellen Ver— 
mõgen der Firma entſprach. Die haupftſaächliche Auf— 
gabe dieſes Verwalters beſtand darin, auf die Fi— 
nanzen der Geiſellſchaft aufzupaſſen und den Be— 
trieb im Allgemeinen zu beaufſichtigen. Die ihm 
zugegangenen Vorſchriften verhinderten ihn, den 
amerikaniſchen Charakter des Unternehmens zu 
ſchädigen. 

„In einigen Fällen hat das Verhalten des 
Verwalters Veranlaſſung zu abfälliger Beurteilung 
gegeben. Es bezieht ſich dies auf amerikaniſche 
Firmen mit Hauptſitz in Berlin und einem großen 
Netzwerk von über das Land verjtreuten Maen- 
furen. Mit der Unterbindung der Wareneinfuhr 
Ihien e& dem Berwalter ratfam, im Intereffe der 
Gejellihaft diefe Agenturen in anderen Städten, 
die mit großen Nusgaben für Bureau- und Werk- 
Htättenmiete und Gehälter verbunden waren, zu 
ſchließen. Von der Geſchäftsleitung in den Ver— 
einigten Staaten iſt dieſes Vorgehen als eine teil— 
weiſe Liquidierung aufgefaßt worden, der Verwal—⸗ 
ter verteidigt ſich aber gegen dieſen Vorwurf da— 
mit, daß es im Intereſſe der Geſellſchaft gelegen 
hat. Solange das Hauptbureau intakt blieb, ſo 
behauptete er, könnten die Agenturen nach dem 
Kriege, wenn wieder Waren zur Verfügung ſtehen, 
aufs neue eröffnet werden — deutſche Firmen 
täten dasſelbe.“ 

Das iſt ein recht fataler Bericht für Herrn Pal- 
mer, der uns hier von unſeren amerikaniſchen Mit— 
bürgern in Berlin zugeſandt worden iſt. Um ſo fa— 
taler, da die in dem amtlichen Bericht von Herrn 
Palmer enthaltenen Unmwahrheiten ja nicht zum Zweck 
der Kriegsführung veröffentlicht worden find. Er 
hat jeinen Bericht erft im vergangenen Frühjahr ver- 
fabt, nahdem er zum Bundesgeneralanwalt ernannt 
worden war. Von dem hödjiten Suftizbeamten de3 
Landes ſollte man eigentlich erwarten, daß er bei 
der Veröffentlichung amtlicher Berichte etwas vor— 
ſichtiger zu Werke geht. Wenn aber keinen Kriegs— 
zweck, welchen anderen Zweck verfolgt Herr Palmer 
dann? Iſt ihm bei der Abfaſſung des Berichts viel⸗ 
leicht doch das Bewußtſein davon gekommen, daß 
feine Geichäftsführung eine Rechtfertigung verlangt? 
Wenn daS der Grumd ilt, jo ilt die Rechtfertigung 
stemlih Fläglich ausgefallen, vielmehr zu einer wei— 
teren Anklage gegen ihn geworden. 

„Die Deutfchen waren uns immer ein wenig 
boraus“, faat er. Nach der Mitteilung unferer in 
Berlin anſäſſigen Mitbürger trifft dies in Beziehung 
auf die Behandlung des feindlichen Eigentums nur 
in einem Punkte zu: „Heute ſind die amerikaniſchen 
Bürger in vollem Beſitz ihres Eigentums“, heißt es 
arin — im Kongreß aber befürwortet der Gehilfe 
Salmers, Herr Garvan, die Verwaltung des feind- 
lichen Eigentums in den Vereinigten Staaten aud 
jet noch nicht aufzuheben. Soffentlich trägt der 


Berliner Vericht dazu bei, diefe Vefürwortung zu 
entfräften, 
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Urſprung der Zeitungsente. Nach alten hol- 
ländiſchen Schriftjtücen iſt die berüchtigte Zeitungs- 
ente ſeemänniſchen Urſprungs. Danach ſollen hol⸗ 
ländiſche Seeleute, die im achtzehnten Jahrhundert 
von einer Polarfahrt zurückkehrten, berichtet haben, 
daß ſie in Grönland eine Ente geſehen hatten, die 
nicht einem Ei entſchlüpfte, ſondern aus dem Treib— 
holz entſtanden ſei. Dieſes Treibholz führte kleine 
Muſcheln mit, aus denen ein Wurm herauskroch, der 
im Stufengang ſeiner Entwicklung zur Ente wurde. 
Ein Naturforſcher der Zeit, namens Egede, nahm 
dieſe Geſchichte der phantaſiebegabbten Seeleute blu⸗ 
tig ernſt und erging ji in feiner Befchreibung Grön- 
lands in gelehrten Unterfuchungen über die fabelhafte 
Mufchel, die die Miege der Ente bilde, Und ein we 
nig jpäter behauptete Sebaſtian Münder in feiner 
Kosmographie gar, daß die grönländiihe Ente auf 
einem Baum mwüchfe, der Jängs der Küfte ftände und 
als Frucht eine kleine Kapſel hervorbringe. War 
dieſe reif, ſo fiel ſie ins Meer, öffnete ſich und ließ 
ein kleines Entchen entſchlüpfen. Im Gegenſatz zu 
den Gelehrten ſtand das Publikum dieſen Geſchich— 
ten recht ſteptiſch gegenüber, 
den Namen Ente auf alle 
dem geſunden Menſchen 
muteten. 


Mitteilungen übertrug, die 
erſtand allzu Gewalttätiges 
/ 


und fo fam e8, daß man |Ü 


REN 
ERTL NART. 
WER EN EEE FAR 


Die Lüge wandert taufend Wege, 
Die Wahrheit fennt nur einen Pfad, 
Weil fie bei ihrem Vorwärtspringent 
Stet8 nur ein Ziel im Auge hat, 


Großbritannien verlangt, daß alle 
Nationen ihre Beiträge zum Unterhalt 
der Völkerliga in Gold-Sovereigns, d. 
h. in britifher Währung bezahlen 
Da3 fteht ganz im Einklang mit der bon 
vielen Eeiten aufgeitellten Behauptung, 
dah die Völferliga eine durchweg — 
engliige ECchöpfung zum Schuß feiner 
eigenen Inierejien jet. 


Die 88jährige Baroneſſe Rothſchild 
wurde, wie berichtet wird, von Soldaten 
aus ihrem Bett gezerrt, und ein Oberit 
verlangte bon "ihr, daß fie ihm fein 
Frühſtück zubereite.. .. Das wäre wies 
der eine wunderbare „Atrocity“, um zu 
zeigen, was für eine Sorte von Barba— 
ren die Deutichen find.... Nur ereignete 
fich Diefe Gefchichte in Frankfurt a. M., 
und die Eoldaten nebjt Oberjt waren — 
Franzojen.... 


Der hohe Gafolinpreis von 32 Cents 
pro Gallone wird nun auch unterfucht 
werden. Die Herren Automobilbefiter 
haben fih an den Stongreß in Petitionen 
gewandt und verlangen eine Abjtellung 
diefer Erpreffung de3 Oel-Trujt3. Die 
Erfahrungen der lebten Jahre haben er= 
geben, daß die Monopole vor nicht mes 
niger Furcht haben, als vor Unterfits 
Kunaen. Sie tiffen ftetS den Schein 
de3 Nechts auf ihre Seite zu bringen, 
troßdem e3 auch unter den Kongrekmits 
gliedern genug geriebene NRechtäverjtän: 
dige gibt. 
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Auch jetzt noch gibt's amerikaniſche 
Geiſtliche, die Haß und Gewalt ſtatt 
Liebe und Duldſamkeit predigen. Und 
wundern ſich dann über „Mangel an 
wahrer Religidnl“ 


Politiſche Variation. 

(Gouverner Cox von Ohio wird nun ſtark 
als demolratiſchet Präſidentſchafts-Kandidat 
„geboomt“.) 
Oh, Fräulein Demokratia, 
Der Mann mit dem Cox, mit dem Cox 

J 

Er iſt ein Mann gar gut und fein, 
Und möcht' ins Weiße Haus hinein. 


Kolſchaks Tod. 

Während die Einzelheiten des Todes 
der Zarenfamilie bisher nicht vorliegen, 
gelangt jetzt eine Schilderung der Hin— 
richtung des von den Allierten inſtich— 
gelaſſenen „Supreme Ruler“ des ruſ— 
ſiſchen Reichs, Admiral Kolſchak, vor, 
die zwei amerikaniſchen Offizieren ent— 
ftammt, und Anfpruh auf Glaubwür= } 
digkeit hat. Darin heikt es: 

„Infolge eine3 Gerüchts, dab die Bes 
freiung Stolfchafs aeplant fei, und die 
Stofafen nahe Arfutst diefem anhänglich 
geblieben jeien, bejchlofjen die Bolſche— 
twilten, den ihnen hieraus drohenden 
Gefahren ein Ende zu bereiten. Um 7. 
Februar, 3 Uhr morgens, murde- der 
Admiral geivedt und ihm mitgeteilt, dab 
er um 5 Uhr erichojjfen werden würde. 
Er jtand auf, Fleidete fich in voller Unis 
form, trant eine Taffe Tee, und fchrieb 
awei Briefe. Um 5 Uhr wurde er nad 
dem Gefängnishof gebracht, und dort bis 
zum Gürtel entblößt. Vefragt, ob er 
die Uugen verbunden zu haben wünſche, 
erwiderte ex „Nein“, jtand Terzengerade 
und blidte den ihm gegenüberjtehenden 
zwanzig Schüken ind Geficht. Auf 
F mmando fenerten fie, und Solfchaf, 
bon zwanzig Kugeln durchbohrt, fank tot 
zu Boden Den EColdaten mırde dann 
gejagt, wen fie erfchojfen hätten, worauf 
jie in Hurrarufe ausbracdhen. Anders 
mie Stolichat benahm ich Pepelaneff, 
Vorſitzender des letzten Miniſteriums 
desſelben, der gleich nach Kolſchak hinge— 
richtet wurde. Er fiel auf die Kniee, bat 
um Gnade und erbot ſich, als Gemeiner 
in der Bolſchewiſtenarmee zu dienen, 
wenn man iha am Leben laſſen würde. 
Sein Flehen war vergeblich. Auch auf 
ihn wurde „erfolgreich“ eine Salve von 
zwanzig Schüfjen abgegeben.” 
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„And along came Ruth.“ 

Uls ob die Speiſen in Reſtaurants 
heuer noch nicht teuer genug wären, ſoll 
Guſtav Johnſon, der ſeinen inneren 
Menſchen in der Speiſewirtſchaft, 545 
N. Clark Str., zu befriederichen pflegte, 
der Kellnerin Ruth Leque einen Hei— 
ratsantrag als „tip“ angeboten haben. 
Und zwar geſchah dies, als ſie ihm mit 
ihrer lilienweißen Hand ein Beefſteak 
auf Salatblätiern über die linke Schul— 
ter reichte. In Verbindung mit dieſem 
generöſen Anerbieten ſoll er ſie erſucht 
haben, ihm den „ketchup“ zu reichen. 
Nachdem er ihr jedoch die würzige To— 
matenbrühe zurückgegeben und die Brot— 
krumen aus dem Schnurrbart gebürſtet 
hatte, ſoll ſich in ſeinen Gefühlen plötz⸗ 
lich eine große Wandlung vollzogen, 
und er anzüglich auf eine kleine Warze 
auf dem bisher „allerliebſten“ Patſch— 
händchen verwieſen haben. Und das 
Beefſteak ließ er unverzehrt auf dem 
Teller zurück. Worauf die in ihren hei— 
ligſten Gefühlen als Jungfrau und 
Kellnerin gekränkte Ruth vorgeſtern das 
Gericht anrief, und Schadenerſatz zum 
Betrage von nur 850,000 verlangte. 
Aber anhänglich wie die Ruths ſchon 
eit altbiplifejen Beiten find, hat fich 
aud) diefe Ruth bereit erflärt, ihren 
Guſtab trotzalledem durchs Leben zu bes 
gl.iten, wenn er feine Bemerkungen bes 
reff3 der Warze, des Beefiteat und den 
‚Tetchup” zurüdnehmen will, Rujta, 
„it 3 up *o houl“ 


Auch ein Waiferhaifer, 


Name Grebfer gebt am Blubufer fpazic- 
ren und bemerlt eine Xafelaufigrift: „Das 
Baden tft bier bei 5 Mark Sirafe verboten.” 
Dies entlod: ihm den Ausruf: „Bor3 Baden 
fünf Marl Strof? — biel zu wenig!” 


April, 
Gr ift ein Ausbund von Unbejtand, 
Im Bunde mit wirichen Geiellen, 
Er wedhjelt tagtäglich - Schelmenge⸗ 
wand, 
Beitrebt, uns die Freud’ zu vergällen. 
Er läßt den lodenden Frühling ver- 
ſchnei'n, 
Verwiſcht rauh des Samenkorns Spuren, 
Er ſchickt nach wärmendem Sonnen⸗ 


ein 

Den Froſt auf die keimenden Fluren. 

Er lacht, wenn die Menſchheit den 
Schnupfen kriegt, 

Weil mid’ fie der Wintergewande, 

Auf fturmesgepeitichten Wolken fliegt 

Hohnlahend er über die Lande. 

Den Aether erfüllt ichon der Lenzesduft, 

Das fchwellende Werden und Keimen, 

Tas Ahnen des Balfams durddringet 

* die Luft, 
Die Dichter beginnen zu reimen, 
Das Mädchen nach luft'gen Gewändern 


ſchaut, 

Man höret der Vöglein Schalmeien, 
Der Hausherr ſchon ſein Gemüſe baut 
nd dann — beginnt es zu ſchneien. 

April iſt ein weiterwendiſcher Fant, 
Im Bunde mit wirſchen Geſellen, 

El Ausb ift er von Unbeitand, 
Beftrebt, und bie Sreub’ gu vergällen. 


= 


Wirtfhaftlides aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1020. Twentieth Centuryh News 
Features. 


uses 
Berlin, am 14. März. 

Wäre diefer Bericht zwei oder auch 
nur einen Tag früher gefchrieben 
worden, fo würde er viel des Schö— 
nen und Erfreulichen zu melden ge- 
habt haben; die Mark hatte eine fo 
gewaltige Steigung des Kurjes zu 
verzeichnen, daß alles erleichtert auf: 
atmete. Leider fann der Bericht erit 
heute gefchrieben werden; darum jte 
ben die Meldungen ganz unter dem 
Eindrude des gänzlidy Unerwarteten, 
dbe3 Umfturzes der Neichtregierung. 


Damit hatte niemand gerechnet, da |den Woche des lebten Jahres, 


der ihnen ihr bischen Hab und Gut 


abnimmt, imrfer, unter allen Ums 
ftänden, noch ein viel befjeres Ge- 
ſchäft macht als ſie. 

Nach dem Ausweis der Reichsbank 
von letzter Woche haben die Anlage— 


fojten anftelle der in ber erjten Mo= 


natswoche bisher fajt regelmäßig 
eingetretenen Entlaftung eine über 
die Vorwoche noch hinausgehende 
weitere Anfpannung erfahren. Die 
gefamte Kapitalanlage erhöhte Tic) 
— hauptfählih im Zufammenhange 
mit der Anforderung größerer Kres 
bite feitens des Reiches — um 1305,7 


Millionen Mark auf 40,501 Millios |} 


nen Mark. Bei der banfmäßigen 
Dedung allein belief fich die Steige: 
tung auf 1319,6 Millionen Mark ges 
genüber einer Abnahme um 833,8 
Millionen Mark in der entiprechen- 
Auf 


ran hatte feine Seele gedacht; die|der anderen Ceite zeigen aber bie 


Berliner Gefchehniffe überfielen das 
gejamte Reich mit der größten Wucht, 
und fie ftrahlten hinüber ind Aus- 
land und hatten dort eine alles an- 
dere als alinjtige Wirfung—wenig- 
tens jomweit fich das heute von hier 
aus überfchauen läßt, Darum be- 
Ihäftigt den Nunpfchauer heute 
eigentlih auch in erjter Linie die 
Frage des Schickſals der internatios 
nalen Anleihe an Deutfchland. 

Ule Welt begrüßte deren Antün- 
diaung mit aufrichtiger und unver- 
bohlener Freude, jedermann empfand 
lie al3 einen Lihtblit in ſchwerer 
Sorgenzeit. Darum wird der Zimei- 
fel jebt um fo fehmerzlicher empfun= 
ben, ber Zmeifel, der und aufiteigen 
muß: merden die anderen Nationen 
die neueiten innerpolitifchen Vorgäns 
ge in Deutfchland nicht zu einem 
Zurüdziehen, nicht zur Gtellung 
neuer, jchwerer Bedingungen be— 
nugen? Die rein politiiche Frage, 
melden Ausgang die Untjturzbeiwe: 
gung nehmen mird, fommt hierfür 
nod gar nicht einmal in Betracht. 
Mann wird diefe Anleihe, die toir 
do zum Miederaufbau unjeres 
MWirtfchaftslebens jo dringend not= 
wendig brauchen, wirklih Wahrheit 
werden? In welcher Höhe mird fie 
ih Halten? Auch in normalen Tas 
gen ijt es vom Bewilligen bi3 zum 
Durchführen ein weiter Weg, und e3 
it do befannt genug, daß alle 
Afiierten mit ihren eigenen Finanz- 
jorgen hinreichend zu tun haben, 
weil fie mit Kriegsfhulden und Mi- 
litärbudget3 überlaftet find, Nord» 
amerift geht eg nicht beffer al3 dem 
alten Europa, zu den vielen Milliar- 
den Dollar Staatsfchulden fommen 
noch die ungeheuren Vorfchüjfe für 
die alfoziierten Mächte, Alſo beei— 
len wird man fich gerade nicht, heute 
weniger noch, al3 dies geftern oder 
borgeitern gemeint gemwefen märe. 

Unter folden Umftänden bedeutet 
freilich auch fchon Die bloße Geneiat- 
heit zum Hergeben einer Anleihe für 
Deutfhland ganz außerorbentlid) 
viel, Der Weg zum internationalen 
Kapitalmartt wird frei, und hir 
haben da3 tröjtlihe Gefühl, daß in 
den Mlliiertenländern allgemach bie 
Vernunft wieder zur Geltung fommt, 
Das Begreifen, daß eine Großmadit, 
dag ein jo rxeges, rühriges, jtartes 
Volt wie dad Deutichlands, auf die 
Dauer nicht ausgefchaltet werben 
fann, bricht fi Bahn. Die Hans 
delsbeziehungere mit den Vereinigten 
Staaten, mit denen ipir ja immer 
noch im Kriegszuſtande leben, beſ— 
ſern ſich mehr und mehr, und eben 
jegt ift ein jeher bedeutender AUbjchluß 
in Kali zu verzeichnen, ein Ab— 
Thluß, der fogar der größte feiner 
Art ift, den dag Kalifyndikat jemals 
in einem Blod gemadt Hat. 3 
handelt fich dabei um ein Objekt von 
vierzig bis fünfzig Millionen Dollar, 
nad heutigem Kurzftande alfo un 
brei und eine halbe Milliarde Mark! 
Die Reichöregierung hat, wie e& 
heißt, an diefem Rieſenabſchluß einen 
Anteil am Gewinn, und mit bdiefem 
fol gegen Taufende und füllig mwer- 
dende Stredite in den Ber. Staaten 
aufgerechnet werden. 

Sm Gegenjah zu diefen recht gün— 
ftigen Entwidlungen, die, wie ges 
jagt, nur dureh die politifchen Ge- 
Ihehniffe der lebten 48 Gtunden 
möglicherweife eine Nenberung zum 
Schlechten erfahren können, jteht die 
üble Tatjache, daß nad) mie vor be= 
deutender deutſcher Beſitz an das 
Ausland zur Abſtoßung kommt — 
ein für den Beſchauer wirklich abſto— 
ßendes Bild! Natürlich machen die 
Verkäufer, zumindeſt ſcheinbar, meiſt 
ein brillantes Geſchäft, Millionen 
fließen ihnen zu, die im Lande dann 
wieder zirkulieren („rollen“ kann 
man ja heute nicht mehr ſagen) — 
aber der Beſitz ſelber iſt doch Deutſch— 
land und ſeiner Volkswirtſchaft ver— 
loren, und dieſer Beſitz, dieſes Eigen— 
tumsrecht iſt unendlich viel wertvol—⸗ 
ler als alle Millionen. Denn Beſitz 
iſt etwas Feſtes, das Rechte verleiht; 
wer nichts als Geld vorzeigen kann, 
ber kann nie ein Recht auf irgend et— 
was begründen. 

Die linksrheiniſchen Eiſenhütten 


find Frankreich zugefallen; damit 


wurde Deutſchland ſeine größte Erz— 
quelle los. Jetzt kommt die Meldung 
vom Abſtoßen der Deutſch-Ueber— 
ſeeiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft in 
Berlin an ein Konſortium in Spa— 
nien. Das Unternehmen der Elek— 
trizitätsgeſellſchaft iſt ſein Arbeits— 
feld in Argentinien, und zwar in 
Buenos Aires ſelbſt in Form von 
Straßenbahnen und Elektrizitäts— 
werken. Es war ſeit ſeinem Empor—⸗ 
fommen au3 Heinen Anfängen zu 
einem impofanten Unternehmen mit 
150 Millionen Mark Betrieb3tapital 
geworden. Der unfelige beutjche 
Ausperfauf dauert aljo fort und fort 
nod an — das Geld lodt und mwintt; 
die beutfchen Eigentümer können 
Beute verhältnismäßig leicht zu Ver⸗ 
mögen kommen, und fie vergelien 
leider nur zu oft, daß ber Käufer, 


— 


\ 


Frege 
| 


fremden Gelder einen dem Betrage | 


der Inanfpruchnahme ungefähr ent= 


Ifprechenden Zufluß; fie erhöhten fich 


nämlich von 1210,4 Millionen Mark 
auf 13,352.7 Millionen Mark. 

Der Bedarf in papiernen Zah: 
lungsmitteln war in der Berichtmoche 
wiederum recht ftart; ihr Gefamtum- 
iauf fteigerte fich diesmal um 645 
Millionen Mark. Ym einzelnen er- 
böhte jich det Bantnotenumlauf um 
614,6 Millionen Marf auf 41648,4 
Millionen Mark und der Umlauf an 
Darlehenstafjenfheinen um 30,4 
Millionen Mark, auf 12751,8 Millio- 
nen Mart. Der Darlehensbeitand 
bei den Darlehenstaffen wuhs um 
251,4 Millionen Markt auf 25866,5 
Millionen Mark an. 

Nac) dem Fachblatt des Deutichen 
Sparfajfenverbandes ift anzuneh- 
men, daß bei den deutchen Spartaf- 
fen indgefamt im Nahre 1919 eine 
der Spareinlagen ohne 
Schet —- und Sontoforrentverfehr 
bon achtzehn Prozent ftattgefunden 


hat. Hiernad) laßt Ti der Einlage: | 


bejtand ber deutichen Sparfaffen für | 
Ende 1918 auf 33 Millionen Mark 
berehinen. Damit fommt man für 
1919 auf ein Wachstum der beut- 
ihen Spareinlagen von 51% bi 6 


bat alfo die Riefenfumme von 39 
Milliarden Mark erreicht. 


+ Paivor Auauft Schiedte + 


Nad) Sanger fegensreiher Tätigkeit vom 
Tode abberufen, 


Paftor Auguft Schledte ift geitern 
früh in feinem Heim, Nr. 
Greenview Uve., verichieden und an 
jeinee Bahre trauern außer der 
ıWitwe, dem Sohn, Baftor Arno 
Schlechte aus AUrchmore, und ben bier 
Töchtern: Kamilla, Minerva, Ruth 
und Frau Renate LZeininger, Aber: 
taufende bon Leuten, benem der 
Verftorbene in feiner actzehn- 
jährigen Tätigkeit als Miffionar 
der lutheriſchen Miſſouriſynode 
Troſt und Erbauung brachte. 
Unendlich viele hat er durch Zu— 
ſpruch wieder auf den rechten Weg 
geleitet, anderen war er ein Tröſter 
in der Heimſuchung durch Unglück, 
und jedermann ſah den einfachen und 
ganz in ſeiner menſchenfreundlichen 
Tätigkeit aufgehenden Mann gern. 

Paſtor Schlechte war am 9. Juli 
1868 in Straßburg, Ill., von deut— 


ſchen Eltern geboren, hatte auf dem den Frieden zu erhalten“. Wer lacht 


theologiſchen Seminar in Spring⸗ 
field ſeine Ausbildung erhalten und 
war dann im Jahre 1892 an eine 
deutſche lutheriſche Gemeinde in 
Bleecker, N. Y., als Seelſorger be— 
rufen worden. Gleichzeitig ging er 
mit Frl. Magdalene Boxburg in 
Hudſon, N. M., die Ehe ein. Nach 
zwei Jahren wurde er an die deut— 
ſche lutheriſche Gemeinde in Miſha— 
wakee, Ind. berufen, der er acht 
Jahre lang vorſtand. Nun begann 
ſeine eigentliche Lebensarbeit, die 
eines Stadtmiſſionars in Chicago, 
und ihr iſt er bis zum Tode treu er— 
geben geweſen. 

Die Leiche wird morgen abend von 
7 bis 9 Uhr in der St. Lukaskirche, 
Belmont und Greenview Ave., aufs 
gebahrt ſein; die Leichenfeier wird 
am Mittwoch um 121% Uhr im Far 
milienheim und eine Stunde fpäter 
in ber St. Lukaskirche ftattfinden; 
die Beerdigung auf St. Lufas. 

Der in Dienften der Stadtmiffion 
ftehende Wohltätigfeitsverin hielt 


geſtern anläßlich Paſtor Schlechtes 


Tode eine Sonderſitzung ab und be— 
auftragte die Damen Steffen, 
Grimms, Werre, Wöhler, Golchert 
und Dreyer, ſowie die Herren Born— 
höft, Worthman und den Sekretär, 
ſihn bei dem Begräbnis zu vertre— 
ten, Muh ernannte er die Serren 
Meer, Sellmann, Hamann, 
Srimms, Schulz und den Sefretär 
al3 Mitalieder der Chrenmache, 
ivelche in der Kirche neben dem 


— 


Sarge Aufſtellung nehmen wird. 


8 
N, 


Sn den Trauerbejchlüffen, in wel: | 


chen man der Yamilie ded Dahin- 
geihiedenen das innigite Beileid 
ausfpricht, wird darauf hingemwijen, 
daß er fein Amt in wahrhaft jelbit- 
bverleugnender Meije verwaltete, und 
daß feine Arbeit deshalb eine durch- 
aus fegensreiche war. 
—1 e —— 


Member of the Associated Press 


TheAssoeciated Press is »xelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 


|lished herein. 


— Je nachdem. — „Heult' werd’ 
ich die Butzke, dieſe hochnäſige Per— 
ſon, noch mal grüßen, — aber wenn 
meinem Mann die große Zuderfchie- 
bung gelingt — nicht mehr.” 

— Beim Heirat3vermittler.— Sie 
rauchen da aber ein miferablesftraut, 
Herr Kofansti.” — „Ja — ich habe 
einen Kunden, ter feine Frau in Zi- 
garten abzahlt!* 


= 


| * ar 
Milliarden Mark; der Einlagebeftand | Pradt Tich zu ergögen. 


(Fur die „Abendpoſt.“ 
Vom goldenen dor. 


Blutezeit im Santa⸗Clara-Thale. — San 
Francisco die Flottenbaſis am Bazifil.— 
Flottenminiſter Daniels ein Friedens— 

| ſchwätzer. — Aufllärung über Unglüds- 

| fälle, — Bie Eonftitutionaliften machen 

bon fi reden, 

| : 

|Sar Francisco, 11. Aprit 1920. 

2 63 gibt biele 
INew Morler, mel: 
iche jeden Wafjer- 
ifall in der Schweiz 
Afennen, aber die 
INiagarafälle nie 

Abefucht haben, und 

jebenio gibt 

Leute, welche Ja— 

an während der 

I Kirſchblüte ſehen 

ER ollen, aber von 
der Blütenpracdht unferes 
wenn fie davon müßten, die Blüten: 
attraftion einige taufend Meilen 
weiter mweftlich fuchen und nicht bei 
ung. 

Da3 Santa FluraTal liegt auf 
der Dftfeite der San Francisco-Bai 
und dehnt fich von Alameda bi3 über 
San Sofe Hin aud, und wer jebt 
duch das Tal fährt, fieht, fo meit 
fein Auge reicht, taufende von blü> 


Ihenden Kirjch-, Pfirfich-, Aprilofen-, 


Mandel: und Pflaumenbäumen, in 
wohl geordneten Neihen, einer gleich) 
weit vom andern entfernt, und ber 
Boden zwifchen ihnen ift moglges 
pflegt, gepflügt und geeggt und von 
jeglihem Unfraut gefüubert. Auf 
der ganzen Melt gibt e3 feinen Obit- 
garten von folcher Ausdehnung und 
Pracht. 

Vor einigen Tagen hat in Sara— 
toga, von wo aus man das ganze 
blütenreiche Tal 
das Frühlingsfeſt ſtattgefunden, an 
dem alljährlich viele Tauſende teil— 


nehmen, die von Nah und Fern her— 


beieilen, um die in Blüte ſtehenden 
Obſtbäume zu ſchauen und an ihrer 
Der Oſten 
kennt noch viel zu wenig, was der 
Weſten, und vor allem Kalifornien, 
an Naturſchönheiten darbietet. 
Während der mittlere Weſten ron 
ciſigen Schneeſtürmen heimgeſucht 
wurde und Wirbelſtürme hunderte 
von Menſchenleben vernichteten und 
Eigentum im Werte von Viilionen 
|zerjtörten, lag da& Santa Clara-Tal 
friedlich im Sonnenglanze und bol= 
Tem Blütenfhmud vor unferenllugen, 
x * 

Was ich ſchon längſt erwartet und 
auch den Leſern der „Abendpoſt“ als 
nahe bevorſtehend angekündigt hatte, 
iſt jegt in Waſhington endlich defi— 
nitiv entſchieden worden. Nicht San 
Diego und noch viel weniger die San 
Pedrobucht bei Los Angeles wird die 
Flottenbaſis für das pazifiſche Ge— 
ſchwader, ſondern San Francisco. 

Der Ausbau unſeres Hafens für 
militäriſche Zwecke und die gleichzei⸗ 
tige Vergrößerung unſerer Flotte 
darf nicht, wie Flottenminifter Da- 
niel3 mit der unfchuldigiten Miene 
von der Welt faat, ala eine Bedro— 
[dung Sapans angejehen werben, jon- 
dern als Schutzmaßregel, „der Welt 


* 


da? Völker leben ſo lange friedlich 
neben einander, bis ſie ſich in die 
Haare geraten, und für dieſe Even— 
tualität muß man gerüftet fein. Die 
Xapaner werden an biejen Schuß 
des Friedens durch unjere Flotten⸗ 
rüſtungen nicht glauben; ſie ſind, ein 
praftifches Volt, das ſeine Macht 
auszudehnen ſucht. Das haben ſie 
bewieſen, als ſie Shantung einjad= 
ten, und zeigen fie jet, indem jie 
Wladiwoſiok militäriſch beſetzen. 
Daniels ſollte ſeine Phraſen für 
ſich behalten; der Allerdümmſte lacht 
datüber, daß wir nur deshalb Mil— 
lionen und Millionen für Rüſtungen 
ausgeben wollen, „um den Frieden 
zu erhalten“. Alle Welt weiß, daß 
die Reibungsflächen zwiſchen Japan 
und den Ver. Staaten zunehmen und 
|daß die nächite Prügelei darüber ent- 
Icheiden wird, ob die Herrjchaft über 
den Pazifit der weißen ober ber gels 
ben Raffe zufallen wird, 
| Mit den vorbereitenden Arbeiten 
für den Ausbau unferer Bucht zum 
Kriegshäfen hat man bereit3 begon= 
nen. Die Ingenieure nehmen Mei- 
fungen vor, um die Tiefe des Wafs 
jerö bei Alameda und bei Hunters 
PBoint feitzuftellen. Erft wenn bar= 


über die gewünfchten Zahlen vorlies | 


gen= kann die endgiltige Entſcheidung 
über die Anlage der Werften in 
Mafhington getroffen werden, 

Unſere Grundeigentumsſpekulan— 
ten müſſen ſich daher noch etwas ge— 
dulden, und einigen von ihnen wird 
es wohl gelingen, das Reſultat der 
Meſſungen zu erfahren, ehe es nach 
Waſhington berichtet wird. Diele 
werden dann ihr Schnittchen maden 
und mander wirh fie dann ob ihrer 
„Vorausfiht” bewundern und — 
beneiben. 

* * e 

Seit zwei Wochen wird unſere 
Einwohnerſchaft unterrichtet, wie 
Unfälle zu vermeiden ſind; in jedem 
Straßenbahnwagen hängen illu— 
ſtrierie und mit guten Ratſchlägen 
bedruckte Plakate, die fortwährend 
gewechſelt werden und daher konſtant 
die Aufmerkſamkeit des Publikums 
erregen. 

Da wird uns geſagt, wie wir eine 
Straße kreuzen ſollen, durch welche 
die „Elektriſche“ fährt. Man ſehe 
zuerſt nach links und dann von der 
Mitte an nach rechts; man benütze 
an Market Straße die mit weißer 
Farbe angemerkten Uebergänge; man 
beſteige keine Car, ehe ſie angehalten 
hat, und ſpringe von keiner Car ab, 
ſo lange ſie in Bewegung iſt; man 
wate nicht in den Surf hinaus, wenn 


es 


Santa 
Clara-Tals nichts wiſſen und, ſelbſt 


überſchauen kann, 


— 


man mit der Unterſtrömung nicht“ 


bekannt iſt, und gehe nicht ins tiefe 
Waſſer, wenn man nicht ſchwimmen 
kann; man ſpiele nicht mit Schieß⸗ 
waffen, „denn ſie könnten losgehen“, 
uſw. Man bezweckt mit dieſer Be— 
lehrung das Publikum daran zu ge— 
wöhnen, beſſer acht zu geben, weil 
von zehn Unfällen acht auf Nachläſ— 
ſigkeit und Unvorſichtigkeit zurückzu— 
führen ſind. 

Wir haben ſchon in der Schule ge— 
lernt: „Vorgetan und nachbedacht, 
hat manchen in groß Leid gebracht.“ 
Wie notwendig es iſt, das allge— 
meine Publikum über ſozuſagen 
ſelbſtverſtändliche Sachen aufzuklä— 
ren, geht aus einer Unf tatiftif her» 
jbot, melde der „Eraminer“ zufams 
‚mengeftellt hat; fie zeigt, daß in 
Kalifornien ſeit 1. September 1911, 
alſo ſeit etwa zehn Jahren, 5000 
Perſonen getötet, 16,000 dauernd 
berfrüppelt und 750,000 mehr oder 
ı weniger jöwer verlegt worden find, 
„Auf den Schladhtfelvern in Europa 
find im Ganzen 1107 Kalifornier ges 
fallen und 397 find nachträglih an 
|den empfangenen Wunden gejtorben. 
| om 1. April 1919 bis 1. April 
11920 jind in San Krancidco 


\ 


|Berfonen dur Unfall 


2760 
ol 


um3 Leben 
:gefommen, alfo ein Toter auf jeben 
Tag des Jahres. Kein Wunder, 
daß man anfängt, durch Belehrung 
die Leute aufzuklären, wie Unfälle 
zu vermeiden ſind, und wenn dieſe 
ſehr geſchickt in Szene geſetzte Auf—⸗ 
klärungsreklame auch nur einem 
Menſchen das Leben rettet, dann war 
das Geld, das ſie koſtet, nicht zum 
Fenſter hinausgeworfen. 
Eltern und Lehrer können ſehr viel 
dazu beitragen, daß Unfälle vermie— 
den werden. Schon die Kinder müſ— 
(Ten auf die verſchiedenen Gefahren 
aufmerkſam gemacht werden, welchen 
ſie auf den belebten Straßen ausge— 
ſetzt ſind. Die Straßen werden imz. 
mer mehr von Autofahrern monopo= 
ılifiert. Strenge Vorjchriften helfen 
wenig, wenn die Zumiderhandelnden 
‚nicht jtrenge bejtraft werben. 
| Am meijten vergehen fich die rüds 
fihtslofen Burfchen, welche Milch, 
Brot, Groceried und andere Waren 
ausfahren. Apropos Bäderfuhr- 
leute. Sie erhalten jetzt monatlich 
:$150, das genügt ihnen aber nicht, 
‚fie verlangen jest $175, und Tehon 
Imird uns angekündigt, daß auch die 
Milchausfahrer einen höheren Lohn 
beanſpruchen und daß das Quart 
Milch 17 Cents koſten wird. 
Was iſt aus dem H. C. L. Zeræ⸗ 
ſchmetterer Palmer geworden? Er 
treibt ſich jetzt im Süden herum, und 
ſeit er als Präſidentſchaftskandidat 
im Felde ſteht, ſcheint er nicht mehr 
an die Pflichten zu denken, die er mif 
feinem Amt übernommen hat. , « 
* * * 


1 
Als Chronikler darf ich nicht uner⸗ 
wähnt laſſen, daß ſich in bem legten 
Tagen eine von mir angeregte und 
unter Mitwirkung verſchiedener 
Freunde ausgearbeitete Organiſatiom 
gebildet hat, der wir den Namen 
„Conſtitutionaliſts“ gegeben haben 
und deren Zweck darin beſteht, die 
konſtitutionellen Rechte und Frei— 
heiten zu verteidigen, welche eine zen— 
traliſtiſche Regierung immer mehr zu 
beſchränken ſucht. 
Die Gründer dieſer Bewegung 
wollten vermeiden, daß ſie wie ein 
Hun⸗Movement“ ausſieht, daher 
findet man unter den Namen der 
Gründer Czecho⸗Slowaken, Griechen, 
‚Polen, Ungarn, Jugoſlawen uſw. 
| Das erfte Bulletin der Konftitutios 
‚naliften richtet fich gegen Die im 
Kongreß eingebrachte ſogenannte 
Myer-Bill, melde alle in fremder 
Sprache gebrudten Zeitungen, oa 
natsſchriften, Zirkulare uſw. verbie— 
ten will; es wird jetzt in Tauſenden 
von Exemplaren ausgeſchickt, und es 
wird ſich bald zeigen, ob wir mit un— 
ferer Prinzipienerflärung und mit 
‚unferem erjten Bulletin hinreichendes 
Intereſſe erwecken, um die Organi⸗ 
fation weiter ausdehnen zu lönnen. 
Ewige Wachſamkeit iſt der Preis 
ber Freiheit“ hat Jefferſon gefagt, 
'und wir glauben, unferen Bürger“ 
ipflichten bejfer gerecht zu erben, 
|ivenn Wir die Schäden, an denen ums 
Ifere Republif leidet, zu erkennen 
Itrachten und unfere Mitbürger an— 
‚fpornen, ihre verfaffungsmäßigen 
| Rechte und Freiheiten zu berteidigen. 
| Das Hauptquartier der Konftitus 
|tionaliften it im Pacific Building 
San Francisco. 
Sofeph Bruder. 


— oo —— 


| Ghrenfold für Meftrovie. 


Die füdjlaviiche Regierung bat 
dem Bildhauer Ivan Meſtrovic 
einen Ehrenfold von 36,000 franzö« 
fiichen Franken jährlid) bis 1950 
ausgeſeßt; im Fall ſeines früheren 
Todes beziehen bis zu dem angebe— 
nen Beitraum feine Erben die Sum« 
me weiter. — Diefe ungewöhnliche 
Ehrung fommt einem Kimjtler von 
ungewöhnliher Begabung zugute, 
denn Meitrovie, al3 Kind blutarmer 
dalmatinifher Bauersleute 1883 in 
SIlatvonien geboren, in Wien und 
Paris geichult, Hat fich Schnell vorn 
Rodin Meunier und den alten 
Weayptern zu einem eigene, burd)- 
aus monumentalen Stil hingefun- 
den, Er tit dabet ein durchaus natio« 
naler Künitler, der aus den großen 
Erinerungen der Vergangenheit die 
Sehnſucht des ſüdſlawiſchen Volks 
nach beſſerer Zukunft wuchtig zu 
formen verſtand; ſein Hauptwerk, 
der Veitsagstempel, ein gewaltiger 
Gedächtnisbau für die Schlacht von 
Koſſowo 1389 mit Turm, Kuppeln 
und Säulengang fit in feinenrardis 
teftoniichen Teil aber mit Statuen 
und Karpyatiden vollendet und hak 
auch auf weſteuropäiſchen Ausſtel- 
lungen vielfach Bewunderung er—⸗ 


‚regt, 





— 


Gut gemacht! 


Todebanzeige. 
Fremder md Belanmen dte traurige 
vint, Daß meine > lieve Gattin, ums 


fere liebe Mutter, € tegermutter und 


uırter 


r 
Augquſta Scheel, 2 Schumann, 
im 5. abre en laſen iſt. 


Lebensi Die * 
zana nüder hai am Dienstag, . 
} 
D 


ganz Vortreffliches geboten. 
m 1 Uhr nachm. vom 5 
{ Morgan "Str, 
31. Rlace 
n da mit Autos 
a⸗Gattesacker. Im 
bitten die trauernden 


€ * 


;sticche, Wohlverdiente Auerkennung. 


GCarit Sıhcc, ul 
mars, Seonry, Emil, 
Gardner und Minnie © 
v wat d Midas Io, Nisert Gardner, 


Fran Unna — 
Er ıle ellit 


Annie Mies 
Frau Auquſta 
Scheel, 


Fran 


gut beſetz 
—— 


— Der Einmarſch 


Slider, 


Yior hier; uud 83 
—— 


J Eabesanseine 
md Selannten die Iran 


unter Ticber Vater 
S3 dehn J. Reiniſch 


ty 
vitord, 


Mit der 
mit welcer 
gaten d 
—8— ille zur Bundestagſatzung des 
iſchen Turnerbundes 


gleichen 


| 
ge Nach: | im Juni v. S. die Tele 


Da line, och, Endres,) 


1920 geitorben ift. Die Veen Amerikan ni 
* uner Stan, den 22. 
* ten und d 


Zrauerbaufe, j 
ned ber Et. Therefia | des 52, Nationalen Turnfeites, 


lebriert ! boi 14 
pr : er bei 


zius Goltesacker. Die 
mer ſtattf finden ſoll, 
Johee. Fraun Mayme Nichel. 
Seidel, Frau Margaret 
Lea Galle. 
Martin Court 
nd Gourt Weidner 


t Satrkerine 
Frau © —— 
Nelſan, ® ran 

talt * on St. 


nerinnen und Turner, si 


Nr. 34, €. 
Kr. 3755. 


57! alt, ans 
J modiu "res 5 der Beichluß actabt wurde, 
Todebanzeige. Frühjahrs-Bezirksſchauturnen 

und BVela— anten die traurige Nach⸗ zuhalten. Und jetzt, 
ijeine geliebte Gattin und unſere 


ab 


Annaga G. 
7. Apri 


Gillen 
Sadren feli; 


Licht, ed, 
[ im Mlter von 5 


mit Stolz „auf das Geleiltete zuritd- 
und mit Mertrauen der ni icht mehr 
ſo weit entf ernten Zukunft entgegen⸗ 
‚| blielen, welche das noch weit grö 

Km | Unternehmen — dad Pımdesturn 

Koferh X, Licht, Gatte, a 
Gertrude, Wird m. Connelfh, BER 
songs, Marsret, Arco, Thereie, Barbara | * 
und George, ins er. ‚ | Todesanzeige. 
not Semvandteit. {dimi | unden und Velannien t 
Zu. achricht, daß unſer Vate 


Carl Schuber 


die {raus 


Todesauzeige. 
Deutſcher KriegerVerein. iR 
Der Qeamten und Same: | 
raden die graurige Hache! 4 
Siamerad 
Carl Reinharde 


Die 


* 
daß 


Man j 
Ueber⸗ 


Schuber, Gattin. Geerge, Wil 
Joſevh. Eart. Söhne. Frau 
Hacniſch Mathilde und 
cr STERN Eveltm hie John Hacuiſch, 
ameroden in rſucht, dem De: - i Lillian Schuber, 
° Iscie Ehre zu — tochter. Nebſt Enlellinder. 
Cart A. Schultz, Präſide er Ä ; modi 
Fris doch, Sinanzfe 


Maria 
liam, 
John 


anſſen ven ue ne h 


Topesanzeine 
VBelannten die traurige Nach. 


esanzeige. 
oge Nr, 432, J. D. C. 8. 


4 r*i6 26 mei er vatte 
und Brüdern die traurige | "u R r c 
r ( 1 li il 


Tod 
Douglas 2 
den Veamten 
Nachricht, 
_ Aidert Ruſch 
I Solch 5 und Meri 
jelig 3 im DC 
indet 
* 


Nuſch) 

q Sonntag, 

iachn., geſtorben itait 

Uber mergens 
141 aflin etr,, 

ce, N o ein Red t ’ 

von mit Mutos nad | 


las Loge 432 und ‚Senn Die traucrns | 


110, 
George Raul, 
Yco 6. Binder, 


en sin ıterbli ie! sen en: 
* Ruſch, gb. Gettin,. Louiſe und 
Daniel, Rinder. Ama, Pasl, Trank, Au— 
guft und Frau Mar Sen Geſchw 
—— rwaudten und Tel unten. 
) Beſgunfen die t hs! 9 itofl & 


7 yrıılaı J 
; miſere liebe St. al 


DD. M. 
Erlretär 


np 
CT, 


des Sm ige 
Tochter —— tine Unter 
Mildred Beyer 
urzem Leiden im Alter von 12 Jahre 
im Herrn entf ülafen ift. Sie Deerdi- I 
findet am Pienstan, ben 20. ' 
l 1:30 nadm., de om Trauer) 
Robeh Str., nach der edang 
j Tlece nnd Hoden 
dent Concordia Got: 
bute Dilten die frc 


Erom iodimi 
Todesanseige. 

ie ira 
pielaeliebter 


Nadıs 
und 


irı ge 
eo! 


nier 


Joſeph Kücht 


u und Giuma Beyer, Eltern. 
Herbert, Emma,. Glarence, 
lian, — tr. Ne it 


Dorothea, | 
dm umd Lie 
Verw andten. 


nad) vent et. 
c —8B bitten 


— — orin Küchl, 
Katherina, Schweſter, 
nd Befannten die traurige Glizaberh Kühl, Martin Burger, 
1 ht, dab mein geliebter Gatte —— „und Großbater, 

Karl Kickbuſch Nebſt Verwandte ad 
* dem Herr n entic hlafen ift, Die Beerdi— 
att am istag den 20. April, ı 

Traue vbauf e, 1724 | 
ttcordia Friedt hof. U 
anernde Satti 
ıchit Verwandten 


obesangeige Eitern, 


en 
s 

m 
ı 


inden 
u — 


Nach 
mobi 


Tobesanzeige, 
Br Seeunben und Delanı ıten, di ° traın ringe Nach: 
nach richt, er und Bater 

bme hiftet die fr 


u - John Schmit 
sus uſte Kicvbuĩch. — 


ettin, Xen m, 
nd — Anna ur "m, i Kinde 
Luxemburger uderbi 


6 Gatoline Schmit, a Pauls 
ben J 
rlied ie 8 


SunzceiRe 
t bie traurige Nacı 
nein geliebter Gatte und wiler gu 
Schwiegervater ımdb Onlel 
Herman Etrauß Er, 
(Bater beritorbenen 9 attie) 
April geitorben ift, Die Beerdigung 
t och, den 21. pri 
r nadın. Trancrbaı ıfe, . Eweri 
Morgan Ci t Mı it. Green⸗ geſtorhen iſt. B Area findet ſtatt 
wood. Die trauernden Hinterblieb 866 — — Bde es 5 long | 
Alvina Strauß, geb. Rage, 
ir.. John, Rinder. Marie 
gertochter. Harriet, Roſe, 
* ß — 
Todesanzeige. 
md Nelammten bie ir aurige Nad 
zeliebter Gatte und unfer g 


Velannten 
A 2 m 1508 
er V ater, 


rige 
jiatt am Bru ud. T 


Herman 
Schwie⸗ 
mdi 


Gattin. 

Strauß, Fiedhe tilfe, 2% 
Nichten. cit "de trauernden Sinterbi 

— Mrd, M. Emert, Mutter 

\ 8, F Borune und Erxrich Ewert, 


Todesanzeiae. 
unden und Bekannt 
ct Babel ie gel 


Sophie 


Adam Gaberdief ie traurige Nad- 
Bieiterfefdt 
r m ec „oe 


—8 i Gattin 
Carl 9. Saberdict, Ei öbn e. 
Mitglicd der Douglas Log 


O. F. drman Gı 


Senry ©. und 


m, Bieiterf eftt 2 
kampmert Sophie M. Biciterfeldt, Schr viegertochter 
Todesanzeige. 
jreunden und —— une n die ‚fra irige N 
* —J J N 


ater BER UTTERTERES 


0 dedenten 


er Me * rad ı 
tille T Zeil tayme | 
ebene 


Mıs m 
Minnie Fohnion, sin 


Um 
Hinter! 


Friedhof. 
{ einoen 
hudolph md Charlotte Sievers; 
Hucbner und Mes. 
der, nebſt Großlinder. — 
J — i peitchier Gatte und Vater, 
Todesanzetge. 8 
en und Velannten die traurige N \ 
n bielgeliedter Gatte und unfer | ii 
Sater — 
Nidelaus Schumacher, — 
zeorge Str.. im Alter von 72 Jahren J 
un 18, April felig im Herrn ents .| 
( ie tranernden Hinterbliebenen 4 
Statherina nee. geb, Preß, Gattin :\ 
Mathias und William, Cöhne. Geroline, | — 
Catheri ne md Pilfian ediumaher, Töchter. | 


die bittere Echeides 





geſſenden 6 
Bertha Rliliert, nebit Kindern 


Todesanzeine. 

Sreunden und Melannten die traurige Nach: 
richt, dak mein geließter Gatie und umfec gu: 
ton Nat r 

Carl Reinhardt 

iſt. Die Beerdigung 
en 21. April, 
ıufe, >14 x 
Friedhotẽ. 


findet fiatt am 
2 Uhr nachm., bon | 


Dale enden n-\en ran 
Sıten be. nad, dem A: I. 


Bart, am Dienstag, den 20. April 
abend3 8:30 Uhr, in der 
incoln Turnhalle, 


Sheffi 
Sbe 


ſfield und Di 


Graceland 
liebenen: 
Bertha Neinhardt, geb. Baer, Gattin, 
Elcanor und Elizabeth, Kinder. 
— u | 
ehe Aa 
tierift 346, D. U. B. | 

nb Mitgliedern zur Narit im ur oT 
En RENNER: 1 Dentiche Kriegerkameradſchaf 


verſeh. 


Adam Gaberdlet 


Beerdiguna am Diens 
3 Uhr, von Ventleys Kapelle, 


Die regelmäßige erfte Cit 


tag, den | findet em Sonntag, 


eſtorben iſt. 
ge Shvenhoien Halte, 


den 2. Mei d. 
20. Mpril, m 


it u ıt 


geſtrigem Bezirksſchanturnen 


Der nn Zuſchauerraum war recht ſondern auch an den Geldbeutel der 
der 


und Teilnehmerinnen. — 
Die „Jugend von 6 bis 60 Jahren.“ 
ee: | 
des Sllinoi$ Turnbegirts nad) | 
rei— 
ort fir die Ueberwerfung | 
wel: 
anntlid) im näditen -Some| 
nad) Chicago! f 
arbeitete 1, gingen die biefigen Zur: 
und 
Werk, als anfang des Jah— 
ein 


nachdem das wurd °, mar dom Guten das Belle 
| große Ereignis vorbei iit, lönnen fie| und fam mit einer Eleganz und Ge- 


here) Ehre gereichen. 
ſten Eindruck machte wohl der Ein— 


und unſer) 


der einzelnen Vereine, die bereits ſeit F 


Nebit | 


| Die jüngiten Mädchen und Kna⸗ 


ſam 0| 


J lingsklaſſen 


RL die Aktiven und 


— — |juchten Riegen 


| zum mürbigen Abſchluß. 


di und ganzer Erfolg und ſollte den 


J Ich will!“ iſt der Wahrſpruch Chi⸗ 


4 jeden Turners, ob jung oder alt, iſt 
A oleichgiltig, fein, dem das Wohl fei- 


JTurne dundes 
I nerei 


um eine Ertaltung in einem Tage zu kurleren, 


ft, Chicego, | 


ibung in a —** 


3 


feft — bringen wird. Wenn jeder ieh: 

Qurner im ganzen ande, ficd der] Denkwürdiges Rongert 
auten Sache mit der gleichen Freu⸗ 

digkeit widmet, wie es anläßlich der 

3Beranitaltung die Chicagoer Grites öffentliches Auftreten der 
taten, fann und wird der Erfolg — Cängervereinigung Chicano. 
und zivar ein glänzender Erfolg — 
Inicht ausbleiben. | 
| Wenn man berüdfichtiat, bak, in 
| Tebier Zeit, wie überall fo au hier 
in Chicago, nicht nur an die Zeit, 


2 5 44 
Bezirk 


Fu wohltätigem Zwed. 


Nom Mailendor jowi: von den Eoliften 
vorzünlihe KLeijtungen geboten, — 
Gut beietste8 Haus. — Eine Ansprache 
d.8 Prälidenten Herrn Wild. Arens, 


Leute die allergrößten Anforberuns | 
gen gejtellt wurden, daß ferner zu 
gleicher Zeit eine andere große Ver⸗ 
ian ltung ſtattfand, die dem Schau! Se 
tunen Hunderte von Befuchern, = 
jonst unzweifelhaft gefommen mären,! Den leider recht felten gewordenen 
entzug, fo fanıı man mit dem Eraeb- | Genuß, einen großen und guten 
Ini3 der geitrigen Veranftaltung ſehr deutſchen Männerchor zu hören, ver— 
wohl zufrieden ſein. Der gewaltige, ſchafften ſich geſtern mehrere tauſend 
über 4000 Perſonen faſſende Zu⸗ Perſonen, indem ſie das Konzert der 
ſchauerraum des International Am-Sängervereinigung Chicago im Me— 
phitheater an 42. und Halſted Straße dinaiempel befuchten. Nicht allein 
wies nur wenige Lüden auf, al3 mit | dieSeltenheit diejes wahrhaften Verz| 9 
1: ternden Fanferen das Zeichen | gnügens, ſondern auch der Umſtand, 
zum Beginn des Feſtes gegeben daß es das erſte öffentliche Auftreten 
wurde. der Vereinigung war, und ſein wohl—⸗ 
tätiger Zweck, Unterftübung einer 
anderen deutfchen Sache, des Deut=- 
Dem das, was geboten | | ihhen Diakoniffenhofpitals, verliehen 
der Veranftaltung bejondere Bebeu- 
tung, erhoben fie in die Reihe denf- 
mwürdiger Ereigniffe im  beutjchen 
Kulturleben der Stadt, 


Lange in der Erinnerung ber 
Hörer haften wird, wa3 bie fehshuns 
dert Sänger und ihre Chormeiiter 
* Teilnehmeriunen und) Sans Biedermann und 9. U. Reh: 

eineh er. Unter Borantritt des | berg gaben. Hier war ein Chor ver» 
Tro gl 
1: und nn des fammeit, der ſelbſt hohen Anforde— 
Pe chlert —* bereind Tamen fie Anz rungen an fhönen Ton, an Stlang- 

—— als erſte die Fechtſeltion fülle und Ausdrucksfähigkeit ent— 
des Bez eis mit gezogenen $ Das zeigte fich bereit3 bei 
daun die Attiben; es folgten die Az feinem erſten Vortrage Schraders 
tersriegen. die Damenklaſſen, bie| „Der Frühling ift der Herr ber 
—— —— Cin herz= | Mert“, einer finnigen, zarten, eine) 
ten ® * — — a ITanfte Freude atmenben Tonſchöp⸗ 
I De 1, mit weldhem Eifer fie alle| fung, deren Stimmung ganz borzüg- | 

ei der Sade iparen und nad den | lich zur Geltung gebracht wurde. | 
‚Klängen ber Muſik marſchierten; Gier mie in den folgenden Vorträgen | 
und biele Eltern hatten mohl ZUM offenbarte fih ein Empfindungsver- 
erh; Ä o 
—— —— BR et, zu fehen, mögen und eine Schulung, bie in 
‚mas ihre Kinder auf dem Turnplah er npetracht ber Verhältnife, unter 


| gelernt haben. d 
Ar enen die Sänger üben müffen, Be- | 
| Das aus zehn Nummern beftehen- 3 J 


de Programm ham unter der Ober— 


—— der Bezirks-Turnwarte 
fred O 








Der Einmarſch. 


Und niemand bereute 3, gefon= 
men zu jein, 


nauig 


keit zur Ausführung, die den 
| Turnerinnen und Turnern ſowohl 
auch ihren Lehrern zur höchſten 


‚InYa 
Den überwältigend: 


(119 


aller 


Streben und für 


Al⸗ ih 
wi und Ernft 6. Rats \ihrer Dirigenten 


die Fähigkeiten 
ermweden, aumal | 
„ | auch ber rein technifche Teil des Sin 
gens, tie die Gleichmäßtafeit und 
arte wurden iM infehlbarkeit ber Ginfühe, biel 
den Turnle hrern Sicherheit der Tongebung und die 
Deutlichkeit der Textausſprache, ta⸗ 
ER a 


Alles Iabetz]9 kom. 


Der zweite Chor, das melandoli= 
The „Spinn, ſpinn“ von Jüngſt, in 
ſehr langſamem Tempo geſungen, 
erfreute gleichfalls durch die be— 
merkenswerte Klarheit des Vortrags 
und raſtloſes Erfaſſen des Sltim⸗ 
mungsgehalts, während bei der dann 
folgenden „Sturmbeſchwörung“ mit 

Die Altersriegen. ihren choralähnlichen Teilen, von 

Daß das Turnen jung erhält, | Dürner, zum eriten Male die volle 
fonnte man fo recht fehen, als die | Steigerungsfähigfeit des 
AUltersriegen an die Teihe kamen. |feine Tonmaffeniirfung in präcti- 
Mit Itrammem Schritt Eu die gem Gegenfaß zu den Pianoftellen zu 
* in die Halle marſchiert, im ſchöner Geltuͤng gelangte. 

Nu waren die Geräte aufgeltelt und] Der ſentimentale Volkston der 
| dann ang e8 los. „Ich hätte es gar) Hymne an die „Heimatrofen“, Ilpla= 
nicht fiir möglich gehalten, baf bie den3 fehnfuchterfüllte Kompofition, 


yrum a5 D die — 
Arbeit von 


* en mit ihren Klaſſen eifrig ge⸗ 


ſamm ee: Hlappte 
los. 


ben zeigten ihre Kunſt in Freiübn⸗ 
gen und Tanzſchritten und ernteten 
großen Beifall ebenſo wie die Schü— 
lerinnen und Schüler der 2. Klaſſen, 

— mit Uebungen mit Reifen und 
sten en auf dem Brogramm jtanden. 

Tie 


ja ütteren He erren noch jo gejehmei dig wurde ſchönſtens getroffen und gefiel 


Hide fertig rin igen würden,“ hörte lat fah, die fette Strophe wiederho⸗ 
eine der weiblichen Beſuͤcher den zu laſſen. 
g Ja warum * nicht? It Des Kriegers Nachtwache. 
es en nicht aerabe bie Tatfache, | An äußerliem Eindrug 


daß ſie ber Jugend von 6 bis ‚oft fein anderer Vortrag dem bon 
Jah ren“ die Gelegenheit zu geregelte er | Des Kriegers Nachtwache“ 
„| förperlicher Ausbildung geben, CU je, unter Herrn Biedermann 
welche die Turnvereine ſo ſtolz Find? Leitung gelungen, gleich. Die dum- 
Prächtig wirkten die von den Zög> pfen Töne bes erften xeils die Aus 
aeftellten Phramiden; |r N OR REN r 
gel 4 — — belnde Befreiung von den Nachtge— 
und Han un — ſpenſtern bei Tagesanbruch und der 
— ——— rg um NO | impofante Schluß mit feiner das 
ben die Kinder bei den berichieben- Xrompetengefemetter zealiftifeh ver=! 
artigſten ——— * | gegemvärtigenden Zonmalerei ma- 
er Nitiven beim | 9 —E ——— = 
u ren bon padender Wirkung und ril- 
\Hanbfchlageball („volley ball“) ihre ge 
Kunft gezeigt hatten, „Tom bas Ber) | Iran. 
zirksſchauturnen mit Naffenvorjü- |! * I 
tungen an den verfeiiebenen Geräten |, „Yennden von - Iharau”, „Uch, wie 
iſt's möglich dann“ und zum Schluß 
das herrliche „Deutſche Lied“ von 
Attenhofer reihten ſich dem Voran— 
gegangenen würdig an und vollende— 
ſtten die Ausl eſe von Liedergenüſſen, 


mit Stäben 


| Die ganze Kraft eingejet. 
| Alles in Allem, e5 war ein boller | 


Turnern bom Bezirk Illinois ein] 
Anſporn ſein, von nun an * ganze 
Kraft einzuſetzen, um das 32. Bun— 
desturnfeſt im Juni 1921 zu einem ı 
Markitein in der Gefohichte der, 
|amerifanifhen QTurmerei zu machen. 


rg Dant gebührt. 
Die Einleitung deg Konzert und 


Keller aus, ein trefflicher Organiſt, 
der zu Anfang eine jehöne, von Men- 
delsſohn für die Orgel geſchriebene 
Sonate muſtergiltig ſpielte. Frl. 
Ruth Breytſpraak, eine in ſicherem 
Aufſtieg begriffene junge Chicagoer 
Violiniſtin, ſpielte Rameau-Kreislers 
eigenartiges „Tambourin“ mit In⸗ 
‚telligenz, entwidelte in der ihr ge= 
widmeten „Melodie“ von Tierik ei— 
nen ſchönen Ton und verlieh dem 
niedlichen „Elfentanz“ von Aus der 
Dhe feinen vollen Reiz bei der Wie— 
| nebme man Sarative — 6 dergabe. Bei Saint-Sains' „Rondo 
| ES nm Sen, Kader a Pr En Ich vch = 
ertreibt die Erlältung. ie t 5 ren ſpraa i rei 8 zu e boſtän⸗ 
— .W.Grove) auf jeder Chad. |diger fünftlerifcher Auffalfung erho= 
ln 7 E00 EURER en bat; fie — großer Klar— 
: instreifen. heit und guter Technik, 

PR — | Frau Siane Herz Jang Lieder von 
Strauß, Schubert und 
MWolf und murbe mit freundlichem 

Beifall belohnt. 


Für die Sänger Deuticdlands. 


und foll von heute a aud)| 
c Wahrfprud jeber QIurnerin und) 


ng 
der 


* eigenen Vereines, des Illinois 
Turnbezirks, des Amerikaniſchen 
und der edlen Tur— 
im allgemeinen am Herzen 


er 
liegt. | 
——— 


| Der „Sängerbund Fidelia“ Brahms, 
(Hammond, Ind.) gibt am Sonntag, 

| em 2, Mai, in der Unitn Halle, Sams 
| nond, And., zum Qejten der T. U. ©. 
| in großes Konzert unter Mitwirkung 
| efannter Künitler und großen Orche⸗ 
ters. Da der Feſtaus zſchuß ein ebenſo 
ntereſſantes, wie abwechſelungsreiches 
ex | Rrogramm aufgeitellt und bie iadere | gung. 


Urens, der Präfident der Bereini- 


| Zivedies 


Chores, | 


ı atbarinc, 


| kouif * 
Friedr ich 
von Karl, bei Bortenbah Ledienftet........ 


|für die der Sängervereinigung ber |, 


feinen Abſchluß führte Dr. Walter | 


F 


Eine Ansprache hielt Herr Wilhelm | 


Er gab dem Publitum Teile 


| { Abendpoft, Chicago, Montag, den 19. April 1980. 


Tempels jeder Befucher Gelegenheit 
haben miürbe, fein Gcherflein zur 
Linderung der Not des Gängertums 
in Deutfchland beizutragen. Dem 
Appell wurde pann nad) Schluß bes 
Konzert3 in freigebiger Weife ent» 
jprocdhen. E35 aingen $715.35 für 
diefen Zwed ein und ein Beſucher 
verjprady dem Nusichuß außerdem 
taufend Marf. Die Geſamteinnah⸗ 
men für das Deutſche Diakoniſſen— 
hoſpital ſind noch nicht feſtgeſtellt 
worden. 


Preſſevorſtellung. 


„Wohltäter der "Menfchheit“ wird bor 
cusverkauftem Haufe gefpielt werden. 


Wenn am heutigen Abend in 
dem Dentjchen Theater der Vorhang 
Tich zur Aufführung von „Mohltäter 
der Menfchheit“ heben wird, werben 
alle Site im Haufe befebt fein. Das 
läßt fi) auf Grund bed bisherigen 

Vorverfaufs der Eintrittsfarten mit 
Beitimmihelt jagen, E3 find aber 
nod) einige Karten an der Iheater- 
kaſſe zu haben. 

Der Abend wird auch des Dabei— 
ſeins wert ſein, vor allem des guten 
wegen, denn der Verein 
Deutſche Preſſe, der die Aufführung 
veranſtaltet, wird die geſamte Rein— 
einnahme der „American Dairy 
Cattle Co.“ zuwenden, ſodaß das 


wunderung für ihren Fleiß und ihr | 


Frau Heinrich Heine, 


Geld der VBerforaung Deutfchlands | 
„mit Milchlühen zuaute kommt. 
Ferner hat Here Theodor Philipp, 
der Vereinsdichter und Redakteur 
von „Heute mir und morgen Dir“, 
einen ſchönen Prolog verfaßt, den 
Frl. Elſe Janſſen ſprechen wird, und 
Frau Heinrich Heine wird eine der 
Rollen ſpielen. Endlich verheißt auch 
das Stück ſelbſt einen genuß— 
reichen Abend. Der Aerzieſtreit bei 
der Behandlung des unglücklichen 
Kaiſers Friedrich gab ſeinem Verfaſ— 
ſer Felix Philippi die Anregung 
dazu, und Philippi hat es verſtan— 
den, ſeinen Stoff in intereſſanter 
und anregender Weiſe bis zum be— 
friedigenden Schluß zu bearbeiten. 
Nachſtehend die Rollenbeſetzung: 
Erbprinz Karl Biltor.......... 
Geheimrat von Fortenbach 


Guſtav, ſein Schn, 
prinzen 


Ne ee a ee — — 


‚Mar 
Joſe 
Adiut tant "bein Erb: 
Suftad Hauffie | 
„Elfe Sanifei | 
deinrich Heine 
it Katbari ? 


Jürgens 5 
Danner | 


feine Zodter....... 

Vaula, do. 

Sr. Eduard Martins, 
J © 
Dr, Allecd Rabier........... 
Fräulein von Rudolfi, 


M arluin⸗ bedieuftel‘ 
do. 


bei 


Konrad Ecidemann. 
———--+0 — 


Ein Förligder Ohrenihnans, 


Tas geitrige Konzert 
Zither-Klubs. 
Mit ſeinem geſtern unter gütiger 
Mitwirkung der Liedertafel Freiheit 
in ber Lincoln Turnhalle veranftal- | 
teten Konzert hat der unter der Leis 
tung bez tüchtigen Dirigenten und! 
Birtuofen Carl Baier ftehende Chi =! 
cago Zither =» Klub feinen! 
zahlreihen Gäften einen Ohren: | 
Ihmaus Zöltlicher Art bereitet. Die| 
Darbietungen des Klubs wurden 
mit toſendem Beifall aufgenommen. 
Nicht minderen Anklang fanden aber, 
* die Lieder der Liedertafel reis | 


Epielfeiti mg: 


de3 Chicags | 


| heit, bie Vorträge des Damen-Ser: | 


teti3 und die de Herren-Quintetts | 
für SZither, 


jowie die jchelmifchen | 


Lieder und die Kodler der Frau M. | 


ſich der geſtern froh verlebten, ge: 
nußreichen Stunden noch oft und 
gern erinnern und dem Verein 
dankbares Andenken bewahren. 

Urgemütlich ging es geſtern in 
Wicker Park Halle zu, denn d 
feierte der rühmlichſt bekannte Cle— 
veland Frauenverein ſein 
—— mit Buncoſpiel und 

Ball. Da der rührige Feſtausſchuß 
—* Vorbereitungen mit großer Um: | 
ficht getroffen hatte, famen bie Gäſte 
aus dem Vergnügen nicht heraus. 
Um die ſchönen Preiſe fand ein re⸗ 
ger Wettbewerb ſtatt. Im Uebrigen 
wurde allerlei Kurzweil getrieben 
und getanzt, daß ſich die Balken bo— 
gen. Die reizend arrangierte Feſt— 
lichkeit wird jedem der Teilnehmer 
zweifellos in angenehmſter Erinne— 
rung verbleiben. 


Zötet die Matten 


| 


Kurzleb. Never der Teilnehmer wird | 


| 
| 


Doppelte "S.&H, Trading olamps 


Diensta= 


Gamel Brand 
portirte Smyrıa 


Layer Fei- 2 Nur 5 
C Kunden; 


gen, morgen 
Pfund ... 


Siebenter Floor 


im⸗ 


Pfund z31 


Haar 
ichneiden 
fir Kin— 
der — 
20e. 


Ver. 
Echte Ever— 


Neunter 


Fleor. 
ſement, 


Ertra fancy 
Amerifaniicher 
Schweizer-Käfe 
Pfund an jeden 
keiner 
abgeliefert — 
— 
Siebenter Floor 


Star 


310 


Ä Ev R 


Speck 


Oscar Maher's 


Beſtellung 

ſchnitten, 

Pfund 
Siebenter 


Brand, auf 
ge⸗ 


‚3de 


Yloor 


Staaten Regierung Ueberihur 


Ready Sicherheits-Raſiermeſſer-Aus— 


Keine 


| 
abgeliefert — la 
| 


ftattung, von der U. S. Navy acfanit. 
Arm Berfauf Dienstag in unferem Vargain-PBa- 
zu ungewöhnlichen Bargainpreifen. 
Rofis oder Tel.-Bejtellungen. 


Steine 


nur äivet bon jedem Breife an einen Kunden. 


Hand» 
pflege, 
2I— 
Dritter 


Floor. 


Unſere 


Pelz⸗ 
Aufbewahr— 


Preiſe ſind die niedrigſten in der 
Stadt. Wagen wird geſchickt. 
Schnter Floorf 


Royal Wilton Aug 


Die beliebte 9 bei 12 Größe — 
fchöne Muiter, in Old Noje, blau’ 


und Tobfarbig, 598 50 


Wilten Belvet 
Rugs, 8 14 bei 
1015 5%., jeder 
nabtlos, gute 
Muſter, ben, nette Muſt. 


865.90 835.50 


Wilton Velvet Rugs, 36 bei 72 
Zoll; feſtes, ſchweres Gewebe; 
große Reichhaltigkeit von —W 


zu Eurer Auswahl, 58 5 
= 


Echtes eingelegte Linoleum, 6 
Fu Breit, Karben bis zucr Rück— 
jeite —— Tile⸗ u. Holz⸗ 
gen 


9 bei 12 Fuß, 
alle nadtlos 
und Dicht geivo= 


- 
— 


Größte Gardi 
nenerſparnis 


der Saiſon 


Wir gruppieren eine fehr bemerfens« 


werte Bartie von Gardinen als ei Bars „ 


gain für diefen Berlauf, genügend ver« 
[hiedenartig, um jedem Gefhmad zu gu 
nügen. Die Mufter in einer großen Aus» 
wahl borbanden und jedes Zimmer iur 
Haufe Tann von diefem Sortiment ausge: 
tattet werden, Weiterhin entipridt die 


Eriparnis dem Karalter 4 75 
” 


feö Verlaufs. Morgen 
das Baar zu 

50-3811, figurierte DTravery wendbare 
Armures, folide Farben, mer: 
cerized Yinifh, Yard 

Einfadhe Chenille Portieren, Standard 
Größe, wendbar und ein volles $15 
_ unier dem Prei3, Baar . 


200 Yard Marguifette, mit Bande 
an Babriflängen von 10 Yards und 
weniger, alles rein weiß, im Res 59 
tail zu T5c—85c derlauft, Yard .. c 


Fünfter Sloor, 


86.50 Tinner Sct3 


Netter Gold Late 

— Entwurf, 

en au einer Corte 
Fa Salbporzellan, das 
Sortiment befteht 

aus fch3 Dinner 
Itellern, ſechs Brot⸗ 
und Buttertellern; 

Bw ichd Cauce Ge 


und Untertaffen u. 

einer Sleifchplatte, 

Mufter aus dem 

offenen Tager; febarate Stüde Lünnen 

jest oder fpäte t gelauft werden — regit- 
lär $6.50 Wert — da3 Eet 


Bruſſels Rugs: 


— 


CHINA") 


Nr. 11 Ever-Ready 
93 Army Kit, 


Beitehe 
Abgi eher, 
Mete illſpi ce gel, 


tits, file 


JEin ſoczieller 
Verhanf von 


Strümpfen für 


Feine Gauge 
Halb⸗faſhioned und nahtloſer Fuß, breite Saum-Oberteile — 


ſchwarz, weiß und havanabraun, zu 


das 
Pfund. 


Siebenter Floor 


end aus Raſierer, 
12 Meſſern und 


Damen 


Swits Five | Corned Beef 


Sugar cured, Plate, 


da3 Sc 


Pfund..... 


Siebenter Floor 


Ken; 


23C 


Ihe Navy, 
s1 Ausstattung, beitehend 
aus Natierer und acht 
Meftern, vollitändig, 


69€ 


Kr. 12 Ever-NReady $3.75 
| Neifender Ausftattung 


Beitehend aus Rafierer, 
| 
I 
I 
| 


| Rafierpinjel, Shaving 
Nhakis | Stid, 12 Mefjern, Me: 
| tallipiegel, in Ahali Kit, 


11 n 


P} 
Haupt &ider. 


85c 


Kisle Strümpfe 


Venefte Srühjahrs Damen- Mäntel 
»29.75, $35 


Stoffe umſaſſen Silyertone, Gold- 
tone, Velours, Polo Cloͤth. Silvertip, 
Bolivia, Novelties. 

Volle Länge, dreiviertel und kurze 
Länge oder Sport Modelle. Viele Gür— 
tel-Faſſons; große Novelty Taſchen, alle 
beliebten Schattierungen der Saiſon — 
alle hübſch ganz oder halb gefüttert. 

500 hübſch geſchneiderte Suits für 
Damen zu einer Erſparnis von 310 bis 
815. In 3 ausgeſuchten Partien. 


35 >45 855 


Geich neiderte Faſſons, Novelty Faf⸗ 
fons, einfach gefchneiderte oder haldge- 


ihneiderte Entwürfe, die einer Dame 
überall das Gefühl des Gutgefleidetjeins 


bei reihen. Alle modernen Yrühjahrs» 
Farben umd Süoffe. Tricotine, Manniih 


Serge, Silvertones, ‚ Delours, Cheds etc. 


Hübſche Seide und Tuch Frühjahr: 
fleider für Damen ‚in allen neneften. 


50 


su $3 35, Au 


Sri geröiteter Golden Santos Buffer 3% 


Seine €. D, ©. 


Morris € Co. Cal. 


Schinken, 
8—10 Bid. durchichnitt., Pfd., 220 


Schulter, Pfund, 
206; Bruſt; Pfund 


Veal Roaſt 


Reſinol Seife, 


ze. Ceiie, 
Etüd, 


Dukend 


Kir’ Dlive Seite, | 


Stüd, 6%at— 
Qutend 
Sergen’s Biolet 
Giycerine Seife, per 
Gtüd, 9; 
Dupend . '$1. 05 
Dlivilo "Seife, &t., 


Dizd. 
Regier. Ueberſchuß, 


180 0 


Beſtellungen angenommen. 


Holländiſche Heringe — 
importiert, Keg zu 
| Gorned Beef Rolled — 
ur own Eure, Pfund .... 


Siebenter Floor 


I Drogei ; 


Regierungs-Ueberſchuß. 


Drogen-VPreiſe ſind 


tzt am niedrigſten! 


— feine Boit- od. Tel.-Beiteliunaen. — Nedit vorbehalten, die 


Quantitäten zu beihränten, 


| au 


Gream ober 
Grean, 50c 
Größe, zut.... 
ı Graves’ 
ver — = 
Größe, 
2 Er 
rote Gummi 


‚sAc 


2.39 


| ag Zahn Vaſte 


Pond's Vaniſhing 
Gold 


370 


Zahn Puls 


Goodyea 
Heiß⸗ 


Rubber Set Zahnbür— 
ſten, Reg.Ueberſchuß, 25€ 


u 5 um Batet Ic a Zapnpaite 
canı m 5 4 ut, 


75c wocıt .. für ocean * 
Wizard Teppich 1 Pfund Peroxride 
21e 


Gleaner, . Hydrogen 
zoc Größe. 240 ” 17€ 

Duartilaihe rei» —S Sau 
nes Witch Hazel — 


:80c ivert, 59e| 


z|du nur eo... 
Quartflaſche 


von | ı SM. Kia Bi 


Saquibbs Mineral 
Del, $1.00 


Größe, zu.. 67 i 
Watlind! "Em 
— 
1 röße, 
au nur — ce 
Veacad’8 

35c- 


ee Sängerſchar eigig geübt hat, ſtehen des in der „Sonntagpoft“ erwähnten 

en ' mit ip den Gäjten, die Ye Be —— Schreibens des Deutſchen Sänger— 
) zu erfchei Mr — er guten Sahe, hoffentlich in hellen 

der aitneri ngen. Site Scharen — werden, ungewößn, | Punde3 an ben Norbameritanifchen | 

J — iche Genüffe bevor. Anfang „3 MNhr| Süngerbund bekannt, fowie ein| 

En. Bester | my nachmittags. Abendeſſen ferbiert um! Schreiben, das Präfibent Charles | 

3:30 Uhr, nachher Tanz bi zum Ehluf. | Schmidt vom N.A.S., Cincinnati, in 

Eintrikt 50 Cents, Abendeifen 50 Cent?. Ermangelung berfönlichen Erfſchei⸗ 

nens an die Feſiverſammlung gerich— | 

tet hatte. Here Schmidt appellierte 

darin an bie Hilfsbereitſchaft aller 

Sangesfreunde, u. Herr Arens fün- 

* an, daß beim Verlaſſen des 


9701 R. Clart Etr., nad m: ** fe Sriedhof, | Uben nachm. 2Uhr 


30 in 
; | Antiatio sverjenmdung, tet” 

Tas Nomite, ‚fin d qebeten, pin 

1 ele — M 

|teri alt ng u 


Tec; Dußend 

Stüde u». 87c 
Golgate’ F Caſh· 

u ——— Seife, 

Stück, — 

— 51. 10 
Fairh eife, 

St., 8c; Dutz., 95C 
aber Toilet Pas 

vier, 10c— 

QDubend . $1. 15 

Re Dap Rofe 
eife üd, 

Bier ; Dutzend 98€ 
Sortierte Badeſeife, 

bon der Balmolive 

€. acmadt, 15c wt., 


Dupend BIC | u 


au nur waſſet Bag, 


$1.25 Wert,. .69e 
Equibb’s Taicum 
Buder, 196; 
3 für 
Sanitol —— 
50c Größe, 
320; 3 für.. 
Dime. Siebert’ 3 Ge 


ſichtspuder, 29 
c 


50c Größe, 


Rum, A ‚se, * 


Ce ii zße, 
| —— 
$1 Größe, 
| fpeziell 
Elsan'? 3 Liniment, 


Drei Stüde gelbe 
Bowlen Sets für 
JRüchengebrauch — 

Jeine Notwendiglellt 
für den irn 
eine je * 


FMuelhogler& Son — 
Reichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
i438 Beimont Avc+ Te. Late Biew CB 


"a3 Crbwarahrn zu, awaln a 


durch 
Gebraud von 
Stearns’ Paste 


Internationaler Bertilger für Netten, 
Mäufe,, Ehwaben u, Waiferläfer. Er ers 
wedt bei diejem Ungeziefer das Verlan⸗ 
gen, au dent Gebäude zu Inufen nad 
Vaffer u, frifher Luft, wobei fie draußen 
in wenigen Hugenbliden fterben, Bivei 
Größen, 3öc_u. $1:50, follten genügen, 
See pie Gerana, alt gs 
g sum Ta elit v. 

22ma,.0.m0o—28n0b 


Wollt Ihr moven? 


Wir moven oder 
Z tudi, 


iger mitt of 


— 
440 | 


Malvina Cream— Mufterofe, 
50c Größe, 370 60c Größe . 
fpericll au CC! 20u weiß| 
Daggett & Rand. | emailtierte Douche 
Br Een | dert * mit 
ing 
—* —Ac 1$2 wert, $1.15 


fpesiell daS Get zu 


63C 


Sünfter Yloor. 


iraenbivg, 
Zelevboniert? 
Messel Express 


156 2 nn 
Zelepgon: ington 


in auker der 


Kinder Schreien ) 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


ldapimtz 





— — — —— 


Verguügungs ·Wegweiſer. 


Verlaugt: Männer und Knaben 


Verlangt: Männer und Knaben 


Deutihes Xheater Bulh Tempre, |mselnen unter dieler Mubrit 2e da® Wort.) | (Mnaeinen unter Diele Mubrit 2e das Wort.) 


Sala-Vorftellung, veranftaltet dom Verein 

Deutfche- Preife zum Weiten der American 

— Eattle Eo., „Wohltäter der Menfdy- 
it“, 

Bitorium — 

ſtone. 

3 6 

1, 


D 


„2 


, „ide Nofe of Ghina”. 
„Boldet Days”, 
tand — „Welcome Etranger”. 
— „Ihe Noyal Bagabond“, 
car Mec", 
„BHorcder After”, 
. — „Tbe Eweeibeart Ehop*, 
„Aabtie Ninbi”, 
„Howdy Follts“. | 
‚be Genius and tbe Eromd”, 
„Ibe Nuincd Yady“, 
„Some Time“, 
„Ihe Girt in ide Limoufinc“, 
goldgnartien. onzeri 1edeit 
nachmittag und abend 
Wurznſepp. 538 North Uve. Jeden 
abend und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Knaben 
Anaeigen unter diefer Rubrik 2c da8 Wort.) 


= 


* 


n 
nia 


Rerlangt: Männer im Alter von 20 
bis 40 Jahren fir allgemeine Fabrit- 
arbeit; mülien arbeitstüchtig fein; fte- 
tige Arbeit; feine flaue Saifon; guter 
Lohn mit Gelegenheit, fi) emporzunr- 
beiter für durchweg zuverläſſige Leute. 
Frne moderne Fabrik und feine Ar— 
beitzverbältniife;: Stunden von 7:30 
bi8 5, Samstags bi! 12 Uhr. Wenn 
Ihr Cuch nach dauernder Proſperität 
umijcht, unterjuct Dielen. 

1 Blod von Colorado Ave. oder Yar« 
rilon Str; Strafienbahn oder Garfield 
Barf Brauch Metropolitan Hochbahn. 

VWenmaun«- Brutson (Cs, 
4325 Golorads Ave, 


| 


ir Wirt Dept; Sehr guter Lohn amd 


stetige Arbeit, 


— 


somzimt 


— — —— —— —— 


| 
| 
| 
YArnolb Brs3, | 
660 W. Kandolph Strafe. 


famobi 


Borterarbeit; $16 und Feine Sonntag» 


arbeit. Nachzufragen bei Bondy, 16 Ms | 
Clart Str, oben. 


Ber'angt: Männer, um in Rading 
SHoufe zn arbeiten, 
Hetzeel & Co., 
1743 Larrabee Straße. 


194puwæ | 
Berlargt: Guter Küdenmann. Teut- | 


ſches Rtenheim, Foreſt Park, Ill. Tele-⸗ 
phon Foreſt Part 136. ſafonmo 


Verlangt: Teamſters, Kohlen und 
Baumaterial: jtetine Arbeit. Henry 
Frert Sons, 3135 Belmont Ave. ſomo 


Berlangt: elterer alleinitehender 
Mann für leichte Porterarbceit. 4800 
fonmodgmi 


N. Clark Etr. 


Berlangt: Senaben und junge Männer, mit 
oder ohne Erfahrung, für Mafdinenwertitatt» 
oder eleftriihe WUrbeit; wir fabriziesen X- 
Steahlen-» und andere eleftro-mebiginifche | 
Apparate und bicten feine Gelegenheiten und | 
guten Kobn an Knaben. und junge Männer | 


tür den Unfang, die entweder dad Mafchie | 


niftens ober eleltrifhe Sandiver? lernen mödh- | 
ten. Bu erfragen: 3. Sloor, Victor Electric ; 
Sorporation, Robey und Jadſon Blod. 

Verlangt: Stallmann, Tagarbeill. 
Weils Eir 

erlangt‘ Mani, um Geſchitt u waſche 
2164 R. Clark Etr. modi 
vLerlangt: Mann für Kühenarbeit In ciner 
Fabril; Erfabrung nicht notwendig. 
Lohn. 2456 N. Crawford Abe. 


Berlangt: Starler Knabe, ber 16 Jabre, 
für einen Wagen, 1215 Eitd Halfteb Etr, 
En 0 0 0 
Berlangt: Eojort, Mann für allgemeine Ca- 
v0 und Reltaurant:Irbeit, Lohn 20 die 
Bode für 6 Tage. 1258 N. Baulina Str. 
modimt 


1633 N, | 


Guter | 


Berlangt: Mann für allgemeine Fabrifar- | 


beit, ftefiger Plak. 536 Eid Glark Strafe, 
Jimmer 1037. modimi 
_Berlanat: Wann für_allaemeine Padarbeit. 
Steiger Pat, 536 ©, Liarl Straße, sim: 
mer 1037, 
Verlangt: Mann in mittlere Jahren 

Nacbtarbeit in Garage, 4513 Lincoln Ave, 
modimi 


für 


Berlangt: 
ter Rohn umb ftetige Arbeit, Zu eriranen: 
Floor, Victor Electric Corporation, Nobch 
Jackſſon Blod. 

Verlangt: Drill Preß Operators, Knaben 
cher junge Männer, mit oder ohne Eriah— 
zung; guter Lohn ımd gute Zukunft. Nachzu— 
fragen: 3. Floor, Victor Electric Corporatioit, 
Robeb und Sadfon. 

Berlangt: Arbeiter, ältere Männer, für 
leichte Fabrilarbeit und Handiwerl zu crlers 
nen, Rouis Hanfon Ce,, 1500 N, Koftner Ave, 

19avliwE£ 

Berlanat: Finifbers, Fillers, Nubbers,< 
ders;: 


2 
3. 
u, 


n⸗ 


lönnen nach unſerem Prämien-Syſtem 


groben Verdienſt erwerben. Louis Hanſon Co. 


1500 N, Koſtner Ave. 090apiw 
Berlangt: Cabinct Maler, fönnen nad uns 
ſerem Prämien⸗Suſtem ungewöhnliche hohe 
Zöbne verdichen, Xonis Hanſon Co., 1500 N, 
Köliner !re._7UOWO i 
erlangt: Piadimitb und Helfer an Naaen- 
arbeit, 1330 Weſt Norib Abe. modimi 
Verlangt: Aelterer Mann um auf Furnace 
zu achten. Gute Koſt, 511 Milwaukee Avenue. 
modimi 


Berlangt: Mrbeiter. 2730 Elfton Mvenue. 


modimi 


190pwæ* 


um Pferde zu beſorgen. 


Verlangt: Mechaniker, mehrere erfah⸗ 


modimi Mann ſein; kein anderer braucht ſich zu 
". melden, Peerleh Gonfeetion Go., 1407 


19apiıoE, 


modimi 


Scıew Madine DOperutors, gqiis | 


19aplınK | 


Stod Men, 
Nadı- 
zufragen in den Stälfen von „The 
Fair“: 
4542 Weſt Madiſon Straße. 
The Fair. 


| 


I 
_18ap,in& | 


Union Epecial Madine Co. 


benötigt 
Sand Ehraubenmaichine Operator, 
Automatiſche Schraubenmaſchine 
Operators, 
Milling Maſchine Arbeiter 
für Tag- und Nadıtarbeit; 
Drehbanf- Arbeiter 
mit Erfahrung im Teilen von Pleinen 
Stahlteilen; 
Knaben, 16 Jahre oder älter; 
Tagelöhner und Handy Men. 


| 
| 


Employment Office offen Montag, 
Mittwoch und Freitag abends bis 8 Nhr; 
Samstag nahmittags bis 3:30 Uhr. 

Vorzuiprehen in 

311 W. Anftin Ave, 


union Special Mahine Co. 


— 


18ap1im& 


u 


Borter$ | 
verlangt: fleihige Männer; permanente 


Stellungen für willige Arbeiter; gute 
Arbeitsverhältniffes fehr guter Lohn. 


be HıufeofRuppenheimer 
218 W. Congreß Str., 
nahe Franklin Str. 


Verlangt: Agenten für Landbezirke 
während ihrer freien Zeit; nur auf 


Kommilfion. Wegen näherer Auskunft 


chreibt an The Abendpoſt Co., Cirenla⸗ 


tion Dept. 223 W. Waſhington Str. 


22m3** 

Verlangt: Mann über 45 Jahre für 
Scale Aſſembling und Tefting. Nadıt- 
arbeit. Muß etwas merhaniide Veran» 
layung haben, Grinhrung nicht nötig. 
Stetige Stellung und guter Lohn wirb 
dem rechten Mann bezahlt. Aniangs- 
Iohn $25 die Woche. Hanion Bros., 525 
N. Ada Etr., nahe 1300 W. Grand 
Avenue, 15apimf 


rene Magnete Reparatsrmänner; gute 
Arbeitsverhältniiie mit Beförderung. 
Nadızufragen bei der Giiemanı Magneto 
Gorp., 1469 ©. Midjigan Ave, modimi 

Verlangt: Maſchiniſt, muß erſter 
Klaſſe Lathe-Arbeiter und „all around“ 


Hudſon Ave. 


Verlangt: Mann fur Borter- und all- 
gemeine Arbeit. Standard Photo Co., 
102 N. Wells Str. modimt 
Verlangt: Grfahrener Küchenmann 
und ein Handmann. Dentiches Alten» 
‚heim, Foreft Park, Ill. Telephon Foreſt 
‚Fark 136, miodimi 
‚ erlangt: Mann für VBarnifhing und 
in Solzwerkitatt zu helfen; ftetige Ar- 
beit, 114 N. Franflin Str., 3. Floor. 
mobi 
2erlangt: Gunter Bar Porter, der auch 
etwas Bartenden fann; guter Lohn für 
den rechten Mann. 3978 Pilwanfee Ave. 
' erlangt: Neltere Männer, um Win: 
nazine anszutragen. 203 N. La Calle 
‚Str, Store. mobi 
Berlangt: Wurftmadyer, der Dad Nän- 
dern verstcht. 2413 W. 12. Str, 


Verlangt: Porter; feine Sonntagar- 
beit, Klein’3 Nejtaurant, 304 Jadion 
Boulevard, modimi 


_ Verlangt: Gejhirrwaicher für Reftau: 
rant. $18 Wocenlohn. 117 N. Tear- 
born Cir., sben. do—di 
Terlangt: Lundmann für Telifatefien 
Counter. 117 N. Dearborn Sir. do—di 
Verlangt: Mehrere Gärtner. Wald- 
‚beim Gemetern, Foreft Vark, Ill. 
Er — ſaſonmo 
| Berlangt: Bar Porter, muß etwas Cis 
ſchneiden; 885 den Monat und Board. 
60. Str. und Cottage Grove Ave. Tele» 
‚pbon Iladitone 4100. fonmobi 
| erlangt: Aeltere Männer für Nor- 
ferarbeit; guter Lohn und Koft; mülfen 
Empfehlungen haben; Nadıtarbeit. Nich- 


| 


Nerlanat: 3 Männer tür allaemeine Arbeit More Restaurant, 204 S, Clark Str, 


auf dem Friedhof. Yyunders Friedhof, Cüdoit: | 


ede Elarf Zitr. und Irving VPark Blod. mdi 


Berlangt: Nunae, in Mücderei mitzubelfens | 


guter Robn: ftetine Arbeit. 
mueble, 3737 Mrmitage ne 
Berlangt: Ebrliher umge, 16 Nabre 
Delilateſfen- und Fiſch-Laden. 
Zee Abe, "Rbone: Sumbolot 2612. - 18apim: 
Berlangt: Holzarbeit-Maihinenarbeiter an 
- Automobil-Vodics, muh fahlundiner Manrt 
und befäbiat fein, Holzarbeit:MNafchinerie zu 
zeparieren. Ungnabe de3 Niter:, Empfehlungen 


William Aufters 


mobi 


und beanſpruchten LCohnes unter Ndr.: x 556 
mobdimi 


Abenbpoft. nu nodim 
EITICHTIE Auto SHolzarbeiter, cerfabren im 


QAudlegen von Commercial Bodied, Angabe de3 | 
Alters, Empichlungen und beanfprudten Qobe | 


__ mopimt | 
ann für ein Poolroom 


nes unier Adr.: T 557_Mbendnoft. 
7 


Berlangt: Ehrliher Mı 
bon 11 bi3 3 Uhr. Gute Bezahlung, 145 Süd 
Wells Straße. 

Berlangt: Kräftige 


den Tag. 1831 N. Halited Ttrake. 


erlangt: Eriicr Nla'fe Rainter ımb Gallos 


miner, Bu erfragen: 3650 Eouthport MAne, 


Berlangt: Muaben, über 10, für 
bippina Room, Walton 


1245 
tote Etr. 


- Robn; Teine 


Sonntagarbeit, 76 
Mater Etr. 


Weſt 


Berlangt: Porter; $20 wöcentlih, Malton 


Epencer, 1245 Eoutb Etate tr. 


Noribiweitern Bahır. Anthes, 
Woobs, Illinois. 


Berlangt: Zinner-Helfer. 817 @, 9 
AWenue. 


A. 


N 
t 


Mann. 2241 Ehelfielb Ave, 


Pilligen au: belfen. Adr. 9. W. Ulle, R. F. 
Mr. 5. Soutb Haben, M.&. 


% em: 6 ®loor, €. 

Mabilon Etr. 
langt: 
au arb 


Mafbinenleute, 
frameß. Bangerie & Reterfon Eo., 
bourn Plde. 


- Bangerie & Peterion &o., 2172 Eippouen 


für! 
1408 Milmatıs | 


Yunacn_für Fabrik, z5bi 


modimt | 

rbeit in!q 
e,| — 

un ii 

2 modimi 

Berlangt: Lund Man und Morter; auter | y,, 


South 


1245 South State modimi 
Berlang!: Maun für Gartenarbeit, $5.20 den | gemeine 
Tag und täglihe Eifenbabnfahrt bezahlt, Chic, | nam Menue. 
Hubbard | 
modi 
orth derdienen nad 
fomodi | Karel Co., 217 
Berlanat: Painter, guter Llrbeiter, Union-| ___ 

Phone: Lincoln 
fafonmo 
ot: Sarmarbeiter, beim Meifen und %. Albland Ave. 
17anim& Chlöffer anzufeken. Bu 
Berlang:: Erfabrene DOff-Prelferd an lecker» 
tetige Arbeit und auter Lohn. Zu ers) & od bo. 335 

®. Ehane Co,, 325 Meft| “ Berlangt: 9 
1T7aplim&t 
146—16jäbriger Nunge in Piblios 
eiten. Nachaufragen 1025 County 
fafoıno 
Band Säne- md 
Ganb erleite, Chaperleute an Parlormöbel⸗ 
2172 Elb« 
14aprim& 
: 2eimer an Barlormöbelirames, 


ANde 
daprimd 


x ſon mi 

Verlangt: Sunger Mann, 16 Jahre 
‚alt, für ftetige Arbeit; guter Lohn. 1745 
Ixving Vart Blod. ſonmo 


Verlangt: Knaben. 16 Jahre oder al- 
‚ter für Sanding und Trimming Zigar— 
rentiſten; 818 die Woche. 310 MW. Su- 
perior Str. ſonmodi 


er — — — — —— — 
Verlangt: Knaben zwiſchen und 16 


\Nahren, um Gänge zu beforgen und für 
‚leichte Arbeit, 310 W. Superior A 


ſonmodi 


Sawyhers 
* — ſauberer, 
\ <tunden per 
Roge anderthalbe Bezahlung fr ——— 
E. Diebgen Co., Fullerton und Sheffield Ave, 
Verlangt: Melterer, deutiher Wann, der hüns 
ig mit ‚alien, tieinen Reparaturen ift = 
f »eim bobem Lohn vorsicht; 850, © 
und Simmer per — — 


Monat; ftetige Etelle Cal 
| dert Sloral Eo., Late Forcit, Sı. — 


J 


Verlangt: Gabinet Maters Irim 
und Stider Mafchine-Arbeiter, 
fanitärer, Taglidt-Fabrif; 


| 


l5aprim& 
Verlangt: Männer; ftetige Arbeit bei aufe 
ezahlung. Glodes Grünbäufer, 1405 Gentral 
.. Evanfton. Tel. Evaniton 404, 13a1w 
Berlanat: Meltliher Mann, um Nüffe zu 
aden, leichte Arbeit; gute Gelegenheit um 
guten Lohn zu derdienen nad einiger Grfab» 
rung. Selling Starel Eo., 217 W. Huron Etr,, 
15apimf 


3. Sloor. 
Verlangt: Allaround, für all» 
1150 ©, Nafbte 
16avim£ 


1 Nüffe au 
fönnen guten Qobn 
Erfahrung. _ Kelling 
. Suron Str, 3. Floor, 
1Tapim& 
nd Benecrer in Möbel: 
ei U, Hoffman Co., 2817 
fafoıımo 
n Automobilen 
ter Zobn, Hein enaliih 
dh en 8, & €, Auto Hcater 
3357 Midiaan Are. 1dapimf 
Nadt-Janitor; Neferenzen: Dim 
mer und Koft, guter Lohn, 839 N, 2 
ſaſomo 
ſſe Brotbager guter 
Mark Bros, Balerh, Pin 
17apim& 


Maſchiniſten, 
Reparaturarbeit. 
Verlangt: 


Aeltere 
acken, 


Männer um 
leichte 


Arbeit, 
lurzer 
W 


In 


Verlangt: Leimer u 


| tabrit. Eprcdt vor 6 


Serlangt: Qunger Mann an 


notwendig. Nachzufrage 
& Lod Co. 


erlangt: Crfter Alla 
Chor, guter Lohn, 
Rapid, Mic. 


Verlangt: Erfabrener Koh für ungarifches 


Neftaurant. 830 mö i 
Ave. Rodivell 612. —— 7908 © Es 


Verlangt: Bladfmi 
Cha, Zange * an Sentomobiiarbeil. 


Ude, Sumbolbt 747, 


— — — 


— — — — — 


— 


Berlangt: 
Arbeiter, am im Pading Honie und 
im Gisfeller zu arbeiten, 


Gnte Löhne werden bezahlt. 


Arnold Brothers, 
660 Weit Randolph Strafe. 


ee 
Tinners verlangt, 


mit Erfafrung an Neufilber, genügend Ar« 
beit zu gutem Lohn. Nadzufragen 


Nullman Car BVork:, 
110, Straße und Cottage Grobe be. 
Nullman — Chicago, SI. 


14abiwm? 
Berlangt: Union-Janitor am ober bor beit | 
1. Mai; finderlofes Ehepaar beborgugt; Ihüs 
nes Bimmer, Ai Etellung; . eferenzen 
b €, ill 


ben. 6172 Broadway. er. 
ze Haptwz 
"Perlangt: Automobil-Rainters, Chad. Tanne 
& Pros, Co,, 2740 Armitage Ave, Telepphon 


Humboldt 747. 13apim& 


Verlangt: Ungefähr 5U gute deutihe und 
öfterreihiihe Plrbeiter., Steine Arbeit das 
nanze Zahr, Lobn 46e die Etunde und auf 
wärts,. Anlane in Hammond, Ind. Ude: X. 
251 Abendvoſt. 14ta*% 


—— 


Verlangt: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Tailsr Shop Arbeiter. 

Berwertet Eure Geihidlichleit zum 
größten Nuben,. Mehrere permanente, 
gutzahlen e Stellungen für die folgen- 
den: 


Coat Sbops 


Finiſhers 
Aermel Operators 
(Einnähen) 
Knopflochmacher 
Armloch Baſters 
Verſchledenees (Kragen Dutlets 
markieren) 
Off Preſſers 
Under Collar Baſters 
Buſhelmen 


Trouſers Shep 
Top Baſter 
Piecer 
TheHouſeof Kuppenheimer 
Polk Str. und Karlov Ave., 
unhe Crawford Ave. 


| 


ner für Suderrüibenarbeit in Michigan, — Ter 

Lohn in diefem Nabr, ift bedeutend höher mie 

im borigen, Pie Midigan Eugar- Co. zahlt 

einen zufäglichen Bonus von $2.00 per LAder 

Nie Die Nusfichten jekt ftehen, wird genügend 

Arbeit bei bobem Lohn für den Tommendcıt 

Herbft und Winter zu verzeichnen fein, fo dab 

unfere fämtlihen Arbeiter da3 ganze Jahr fter 

tig befhäftint werden fünnen, - Qegen meite 

rer Einzelbeiten_febt unfere Agenten in, 

1954 Larrabce Eir.; zu irgend einer Zeit dor 

i zuſprechen. 

1848 Thomas Stre.; zu irgend einer Zeit vov⸗ 
zuſprechen $ 

767 Milmaufce Apdenue; zur irgend einer Beit 
boraufpreden. 3 i 

1722 Welt Chicago Avenue, Daily Free Ruſ⸗ 
fin, Eonntag, 1. April, 1 bid 4 Ubr nahm, 

1060 Noble Strake; Donnerstag, 15. Upril, 
6 bis 8 Uhr abends. 5 £ 

|1835 Couth Halited Sir.; au irgend einer Beit 

| boranfpreden, : 

13316 €o, California Abe,, Ehneiderwerlftatt; 
zu irgend einer Zeit boraufpreden. 

Adoiyh Sytera, 1922 Blue Island Avenue; 
oben; au irgend einer Zeit vorzuſprechen. 

4801 Eoutb Winceiter Mve,; Laden; zu irgend 

| einer Zeit vorzuſprechen. 

620 Weit Bunler Stri; Mittwoch, den 14. Apl., 

von 4 bis 8 Uhr abends. 

469 Vernon Ave., hei Herrn Feletes, Eaſt Chi⸗ 

cago: zu irgend ‚einer Zeit vorzuſprechen. 


Oder ſchreibt an: 


Soward Willard, Hoiel Vlanters, Cheggo, oder 
| an die Midigan Eugar Co, Caginniv, 
| aan Sugar Company 
Eee Saginam, Mid. * 
u dofrfafonme 
Zuderrüben-Arbeiter! 
| Benn Kr nad den Zuderrübenfel« 
|dern in diefer Saifon geh‘, Te Hit in 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 
Wir bezahlen 330.00 per Ader und 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird. 

Trandportation, Expreſt, Haus und 
Gartoen frei. Gutes Waſſer, der Boden 
iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 

Anſer Lofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in ben Zuderrübenfelbern uns 
fann Euch nähere und genaue Informa 
tionen geben. Epredht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Etr., Chicago. 

Spezial-Berfammlung jeden Sonn. 
tag von 2 bis 5 Uhr nadım., in dem 
Haufe von Rincent Boromwsli, 3252 So, 
SHonne Ave., Chicago. 

Soma nanns Es, 

e owa. 

Waverly,J — 
Rorthern SugarCord., 

Maſon City, Jowa, 
verlangt Familien, um Zuckerrüben ⸗ 
Land zu bearbeiten; guter Lohn, 830 per 
Acre; Transportation frei. Nachzufra⸗ 
gen in der Office von J. M. Schmitt, 
1945 Cheffield Ave, Store. Telephon 
Tiverjey 9357, 16ap2w£ 

Verlangt: Buderrüben-Arbeiter 

für die Mienomince River Eugar Co, 


Hier ift eime Gelegenbeit für Eud Eure Yani- 
‚lie aus der übervölferten raudigen Etadt bin. 
‚anszunchmen nad einer Sarın In Wisconſin, 
wo ſie die friſche Quft genießen Tann und beſ⸗ 

ſere Lebensverbältniſſe —— wo Ihr Euer 

eigener Herr ſeid und wo jedes Glied der 2» 

milie gutes Geld verdienen Tann und wo br 

febr bald der Eigentümer einer Heinen Yarım 
werben fönnt, 
Denlt an die Sreibet, die Eie und Ihre Fa⸗ 
milie genießen fann, bödfter Lohn bezablt.— 
Sreie Tran2portation, einihl. der Haudhalt- 
fahen von Eurem Heim. Frele_Miete, freies 

Heizmaterial, freier Garten. Wegen näberen 

Einzelheiten f&hreibt oder fpredt dor bei Guft 

Jabr, 1916 Some Str., Chicago. 

Nid Nintve, 1858 Dahion Etr., Ebicago. 
B. Noufhla, 2010 E. Homan Ave, Chicago, 
und €, Stillinger, 246 ©. 13. Abe., Mabtvvod, 

RUM m320,jafonmit 


Achtung, Buderrübenarbeiter! 

Wir wünfden Yamilien und auch ledige 
Zeute, die fi in diefer Eaifon an der Zuder- 
rübenarbeit Beteiligen tollen, und ba Wir 
feine Agenten find, fondern  Ddiefelbe Arbeit 
tun, erteilen wir Ihnen die beite und nähere 
Auskunft. 

DOmolfo Eugar Eo. bezahlt biefelbe Summe, 
bie irgend eine Kompagnie_ bezahlen Tann. 
Man frage oder fhreibe an Matbias Egrefbig, 
1148 N. Wella Etr, Tel.: Euperior 6611, ober 
Mathiad Glafer, 1903 21. Place, nahe Süd 
Lincoln Straße. 


Dmwoffo Sugar Eo,, Owoſſo Mid, 


Berlangt: Mann oder rau als Ciert in 
Grocerpladen 


8750 N. Ei Abe, 
750 cero i 


Berlangt: 200 Bamilien und einzelne Mün: 


wenvpoſt, Chicago, Montag, Sen TY. WEM 1920." 


erlangt: Männer und Frauen 
(Unzeinen unter diefer Muhril 2c das Wort.) 


United States Sugar Company 


— Berlangt Familien — 
um in Buderrüben au arbeiten, Wir bezahlen 
30 Zollard den Mcre, mit Haus, Garten und 
Hola, wir Bezahlen aud die Neife bin und 
zuriid,. Naczufranen bei Nid Etoedl, 1714 
Dahton Str. 2. Fl., und bei Srig Altergott, 
5108 Sunnifon Eir. dofrfafomo 


Verlangt: Mann und Frau, um in Grüns 
baus und Gemüſefarm zu arbeiten. Freie 
Koblen unb Hola und Gemüfe im Sommter, 
Nur folde, die das Landleben gewohnt find, 
wollen fih melben: beitändige Ürbeit. Na» 
aufragen bei Geo, Wittbold Co., 745 Buding- 
bam Place, Tel. Graceland 1112, 


" Berlangt: Erfahrene Köchin oder Kodı. 
Deutiches Altenheim, Foreft Park, ZI. 
Telephon Foreit Park 136. mobimi 


erlangt: Dame oder Mann, um bei Til 
aufzuwarten in einem Neftaurant, Nr, 959 
Diverfen Rarliwan. 


Buderrübenarbeiter, Achtung! 

Einige febr attraftive Zuderrübenarbeit in 
ber Nähe von Chicago; Xransportation beide 
Wege bezahlt. Wegen Austlunft ſchreibt an: 
Tony Ehaffer, 1519 Trdard Eir., Chicago, 
Wir werden dann borfprehen und Einzelbeiten 
erllären. Rod County Eugar Co,, Nanesville 
Wis. 8aplumt 


Verlangt: Frauen and Mädchen 


(Anactanen unter diefer Nubrit 2c das Mort.) 
Läden und Fabriken 


— I 
Unerfabrene 


Mädchen 


I 
I 
bie niemal3 gearbeitet baben oder an leichter 
Jabrifarbeit betätigt waren, Fönnen hequeme, 
intereffante, autbezablte Stellungen im_ une 
ten Handelswaären-Abteilungen und Offices 
belommen, Ausſchneiden und Auftkleben von 
Orders, Zubereiten don Raufmannswaren für 
Stod, Orderd-Sortieren, Yil'ng, Ndreffieren, 
Inclofing, Orders aujmahen und Einpaden 
von leiten SKaufmannswaren zum Berland 
per PBatetpoft. Biele diefer Stellungen bringen 
ı nebft einem liberalen Lohn noch einen wö— 
hentlihen Bonus, Arbeilsverhältniſſe und 
Arbeitftunden find gute, Ferner habt Ahr den 
Vorteil, allerlei Lebensmittel umd Bedarfsar- 
tifel zu faufen au fchr liberalem Rabatt, 
Lohnerhöhungen werden febr oft erfolgen 
und find unbenrenate Gelegenheiten zug Ber 
forderung borbanden. Bequeme Berfehräber- 
bindungen, befonders für folde, die auf der 
Nord», Nordiweit- oder Weltfeite wohnen; Hoc- 
bahn bi3 aur Chicago Ave.; Chicago Ave., 
Clart, Wells, Broadway, Halfted, Larrabec, 
Milwaukee Ave. und Sedgwick Straßenbahn— 
wagen ſind bequem. 
In der Emplohment⸗Office, 
loor, Chicago Ave. und Larrabee Str. 


und iunge Frauen, 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
An⸗eigen unter dicler Mubrit 1c das Mort) 


Geſucht: Eriehrer, der deutihen und englis 
fdien Eprade volllommen mädtia, don ange 
nebmem Meuberen, fleißia, mufifalifh, fucht 
Stellung al3 Pridatfelretär, Verfäufer oder 
anderes Amt, Mdr.: K 357 NAbenbpoft. 

fafonmodi | 

Gefußt: Mann, berwendbar für Painten, | 
Calfomining, Papern, fucht irgend welche Ber | 
fhältiaung. Angebote: 8 233 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Feuermann fucdht Etel: | 
Iuna; mit Robnangabe erbeten, Adr.: X 2341| 
Abendpoft, | 


Nachzufragen 
erſter 


Montgomerh Ward & Co, 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeinen unter dieler Hubrit 2c das Yuort ) 
Läden und frabrifen 


Berlangt: | 


Mädchen und Frauen 
in Wurſt Dept.; ſehr guter Lohn und 
ſtetige Arbeit. 


u 


Berlangt: Iunge Frauen nn‘ Mäd: 


— — — 


chen für Wrapping“ und Einpacken von Arnold Bros, 


Candy; gute Bezahlung, angenehme Ar- 66) W. Nandolph Straße. 


beit und vorzügliche Ausſicht auf Be— 
förderung. 


ſamodi 


Derlangt: Diädhen mit Erfahrung Im Pür 
@erladen. 3603 Fullerton Abe, modi 
Berlangt: Mädchen mit — in 
Päderladen; guter Lohn, 4622 N, Kedaie 
Ave. dofrmo 


ausarbeit 


— 


Ebenfalls jüngere Frauen für kurze 
Stunden. 


Dunte Bros, 
738 W. Monroe Str, 


! 

| 

a 

Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im 

2 Kochen für Eommerrefidenz nahe Chis 
Lapiirk |engo; guter Kohn; Leine Wäfche. Bei 
. gegenieitigem Gefallen ftetige Stellung 

auch während de& Minters in der Stadt. 

735 W. Monroe Str., 3, Floor, Fragt 

nach Mr. Schucht. 


\ 


— — —e — — — — nn 


Frauen, in der Küche mitzuhelfen; 

während des ganzen Tages oder 

nur einige Stunden. Nachzufragen 

auf dem 6. Floor, Store for Men. 

Marfhall Field & Co, 
Retail. 


BRI 
W. 


| 


Berlanat: Gute Adoin 


Verlangt: Deutiches oder ungariihes 
613 NArlingten Place, Telcphon Lin: 
dhenarbeit; jtetiger Plak; feine Sonntag: 
Berlangt: Hilfs-Kähin; furze Stun» 
Verlangt: Wir bendtigen no 100 mobi 
artment. Tie Arbeit ift angenchm — * A. Bondy, 16 N. Clark Str, 
wir mehrere Mädchen unter 16 Jahren. Lohn. Seſterreich⸗ Ungarin. 117 8. 
Berlangt: Watdier8 und Chuttle |Teine CSonntagsarbeit; 320.00, 64 Alas 
ze * 3 
Stunden die Woche. Peerleh Embroibery | gens bis 8.30 Uhr abends die Corge um ein 
! ‘ W. Chicago Avbe. ſomodi 
sen Tag und cine für kurze Stunden. Werlangı: Köchin Stau oder Müdde 
— — — — —Jqein und ſauber und rein gelleidet, für nei— 
Frauen oder Mädchen 
ESouci, Covar Xafe, Indiana, fo—bdo 
nend bezahit; Tönnen Schnell befferen Lohn ver= | l 
& Hubabrd, 320 ©, Franklin Stri, 6. Floox. | Zelepbon: Midiway 2728. ſomodi 
Frauen, Lampenſchirute zu maqhen, ſo— — — 
Lohn. Leviton, 2423 N, Kedzie Vibd. Phone: 
Bapinmtz 
rant. 813 Welt North pe, ſaſonmo 
zu arbeiten; keine Sonntagarbeit; guter 
Wrightwood Ave. Tel. Lincoln 3590 
, | nerätags_in Samilie don drei Erwahſchen 
fragt Näheres Main 4301, von 8:30 bis 5 
Road. Telephon Wellington 4214. | 
en, 1008 Weſt Harriſon Str Phone: Weſt 
ter, um Zigarrenkiſten zu nageln und zu 
⸗ 5 9 5 arbeit; Lleine Yamilie; Tein walchen oder 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
coln 372. 18ap1ivF 
ober TFeiertagarbeit. Klein’8 Reitaurant, 

'dınz 6 Tage: guter Lohn. Eichenbaum's 
! 
| nehr zuverläffige Mädchen für verichie- | erlangt: Frau oder Mädden tür 
ınb e3 bieten fi aute Gelcnenheiten | obeıt. 
MeGall Co., 418 ©, Wells Str. Tearborn Ctr., oben, do — di 
Mädchen und Mädchen zum Lernen; 45 ton Chr. vn 
Go., 3642 Ipden Ave. 19ap1iv& | tleines Flat ımd Vaby zu übernehmen. $15 
2 Fi nden. |“ Werlangt: stör en, t 
O1 N. Tearborn Str, Ehe Illinois erſten M —— 
nes Commer-Nefort. Cojreibt deutich oder 
für Handnähen an Regenſchirmüberzügen; 
Berlangt: Tüchtiges zweites Mädhen:; gu— 
17aplim& | - Gerlangt: Züclige Köchin; guler Lohn, 
vie Arbeit nach Haufe zw nehmen. M. |, anat; rau für allgemeine Hausarbeit, 
Albanh 7441. fafonıno 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
_ Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
Lohn und Mahlzeiten. Ridimore Cafe; | Tobn. 509 
fafomo 
Verla: gt: Belz Finiiher, B. Nunig, |n 
Mr. Baramann, falonnio 
14apim£ | 
1076, fafonmo 
leimen; $17 bie Woche. 310 MW. En: 


fafonmo 
muß kochen fünnen. Dr. O. Ofner, 
Berlangt: rauen für allgemeine Kü— 
304 Jackſon Blod. modimi 
F sabltw Refttaurant, 204 W. Van Buren Str. 
| ene Stellungen in unierem Trder Te- |Rüchenarbeit; guter Lohn: Feine Soun— 
= < Gern | na a a 
ür Beförderung. Gbenfalls benötigen | erlangt: Ködin erſter Klaſſe. Hoher 
— Verlangt: Hiveite Köchin; feine Nachts und 
ee Wen. 000... 100 
Berlängt: Junge Frau, um don 9 Uhr mior: 
Verlangt: Aufwärterin für den gan- Ey und YLward die Node, Williams, 2331 
Strafe. modi | ein Kind haben; mu& aute einfahe Aödin 
engliid an Ernit Srautwald, Hotel Cars 
Stüdarbeit; $17 die Woche während des Xer- 
ienen. Camötagd um 1 Ubr neldloffen. Kreis, ter Kohn. 1027 Hude Mart Blpd., 2. pt. 
Berlangt: 50 erfahrene Mräddren und | 1957 Opde Part Bivd,, 2. pt. Tel.: Widwah 
428. 
bon 9_ Dis 4, oder Türzere Etunden: R 
Rarauiz, 17 R. Wabaih Ave, 2. Floor. Bd. SRbonee 
Verlanat: Frau oder Mädchen für Reftau- 
in Cafeteria furze oder lange Stunden 
beit in samilie von drei Erwacdlenen: guter 
terin, 204 ©. GL tr, fon mi | ————————— 11 
⸗ Clark Str Verlangt: Zuverläffige Waſchſtan ſnr don— 
940 Irving Vark Blod. nahe Sheriiban Ert 
nnnd englifſch ſpre— 
———— ——— ——— — — 
Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl⸗ 
Serlangt: Madden für allgemeine Haus- 
perior Sir. fonmodi 


ſchwere Arbeit. 639 Central Str. Ede . 
tington, Evanfton; telephoniert Evaniton 0022 
und mir bezahlen für Telephonaufruf. 

fafonmo 
Bimmer und 


Kalftererin 
für bornehmes Loop Reftaurant berlangt. Ans 
enehme, bauernde Stellung mit gutem Ges 
alt, Offerten mit Angabe bisheriner Tätigleit 
ind au adreffieren unter © 218 Mbendpoft. 


modt 


Derlangt: Zimmermädden, 


Koft, quter Lohn, Buͤfh Conferb R 
Dearborn Str. N 


ala SR fafomo 
— Verlangt: Madchen für gemeine t 
— Buhbalterin beit in einer Privatfamilie von — 
berlangt für feines Reftaurant, Nur erfahrene | Kinder): eines, das einfah lohen fanr be· 
Damen, Ziögen, ausſührliche Offerten fenden | vorzugt; Lohn $15. Dresner, 4434 Cheridan 
unter Mdr.: %B 438 Mbendpoft. mobi! Road, Tel, Cumnofide 6065. fafomo 

Verlangt: Gutes, zuderläffiged Mädden oder | erin fucht Silfe für 


1 ä Verlangt: Kleidermach 
rau für allgemeine Küchenarbeit im einer | einfahes Nähen. 3-4 Zane in der Mode.-— 


modernen Bäderei; feine Conntagarbeit, — | Kleift, 627 8 q z ; 
1423 N. Clark Eir. 84. FENDER 
Verlangt: Mädhen für unfer Grocerb-Re- | Verlangt: Mädchen fir all ine Hausar: 
bading_» Departement; Cinpaden von Börrs beit, 5656 South Bat —— — 
obft, Kaffee ctc. Nadaufranen: 5. Floor, "7 HaplimE 


Ichn R. Ihampfon Co., 350 N, Clark Str. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: $15. — 


| 


Verlangt:_ Mädchen für Fleilh Department 
an „Ham Slicin 


5 2 re 5016 Grand DBipd,, 3. Ayartment,— 
: Drexe x 
” gu arbeiten, Nahzufragen | " Yerlanat: — — 
ö Verlangt: Wafhfrau für Mont < : 

— one 
Berlangt: Aeltere3 Mädchen oder Frau, die | Perlangt: Hauapäkterin für Gerd äftöleute 
was dom Grocerb-&efchäft berfteht und auß| auf Kleines Flat Rn u Er Tan 
faffteren Tann, 2156 ®, Chicago Av, _mopdt | lönnen und reinlih fein: Etunden 1 bis 8: 
» Berlangt: Verfäuferin für Bücerladen, gu, | feine Sonntagsarbeit: fofort borzufpregen. — 
ter Lobn und Mahlzeiten. 1949 Larradee | Fragt nah Mrs. Echneider, 127 N. Dearborn 
Siraße. modi Stt. Bimmer 405. modi 


Verlangt; Mädchen und Frauen um an WVerlangt; Mädden für allgemeine Hausar- 
Power⸗Maſchinen zu nähen; ſtetige Arbeit; | beit und Hilfe für die Mutter, Meber, Nr 
auter Lohn und Furze Ctunden, 8 bi3 5:30.|3027 Lonaı Blvd. 19apiiw& 
CSamdtan3 1 Ubr, Atlas Co., 18 €. 24. Etr, | ————— 

— Waſchfrau. Nr. 507 


Verlangat: Erfahrene Anopfannäherinnen an 


Ueberziebern und. Regenmänteln; auter "Lohn | —; —— —— —— — — 
Pr... © 00 % Verlanat: Gutes Nädehen für gemöhnli 
umd fletige SIrbeit. €. ®, Shane Co., 222 m. | Sausdarbeit in Familie u —— 


Monroe Straßze. modimi 

———— — — u iS © 3 9 ; 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen als 3424 Neving Park Blvd., 2. Ypt. _mobimido 

Verlangt: Eine aute Wafchfrau, die in bef- 


Verlangt: Eine a 
Roscoe Str. 2. Ay 


Verläuferin in Bäderei; guter Lohn, 3312| 1 
Lincoln Ave. mobi | feren — — hat, für Donnerstag 
Er ’ ag. 9 

Verlangt: Mädden von eima 16 Nahren,| 410 Diverfen — — 1. “pt., 
um Ctamping an Linnen fir Hunft-Nadelar» | ton 2200. \ modimi 
keit au erlernen; gute Gelegenbeit für ge | — — Se 
twedtes Mädchen und dauernde Stellung. An- — Frau, um Geſchirr zu waſgen 
gabe des Alters, Erfahrung und beanſpruch⸗ N. Clarl Str. mobi 
ten Lohnes unter Adr.: T 559 Abendpoft, Verlangt, Dame, um auf quel Kinder mwühs 
19apimz£ |rend des Tages zu adten. Tel. Irving 6393. 

Verlangt: Verkäuferin (Nords erlangt: Gute erite Köchin für 


i und Wefts . E 
feite). Gut eutich-öfterreich-ungarifches Reftaurant. 


ftetine Etellung, leidte Arbeit, 
601 W. North Ave, modimi 


Calär und Kommilfion. Yanled Eoffce_Ctore, 
1644 B. Chicago Ave. Tel, Monroe 715, a m ——— 
Berlangt: Mädhen für Ieihte Hausarbeit. — 

Kleine Familie; gutes Heim. 5704 Couth 


6 Apr*x 
Zerlangt: Erfahrene Preß-Mädhen in Für ! . 
Derei, Ctelige Arbeit; befter Lohn. 4onz | Park Me, 1. Apt. "Bhore: Normal Sn. 
mobi 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


Broadway. 140vpr I wx 

Berlanat: and⸗Knopfloch ins 
——— N —— 
2. Api. Logan Sauare. modimi 


nen an Männerüberziehern: guter Lohn und 
ftetine Arbeit das nanze Nabr, Zu erfragen: 6,|<; bi., Kogan Care. — — —  —  mobimi 
Verlangt: Gute Wafchfrau 6033 Winthrop 

17apl1mE& | Abe, Tel.: Eunnbfide 1110, 


Slcor. €, 8. Shane Eo., 325 W, Mabdifon Etr. 

Verlangt: Mädchen oder rauen, an Tewelrh | Berlangt: Ziveites Mäddben, zwei In der 
Zrah& Au arbeiten; angenehme und leichte Ar, Samille; deui ches bevorzugt. Ze: Bellington 
beit; fchnelf au lernen und auter Kohn zur bers| 1231. , 


dienen. 114 R. Srantlin Etr., 3. Floor. 
fonmom 


angt: Mä t abruna für eine 
di 6570 Noad, 
Pä ae — TE 


Verlangt: Eine tüchtine Frau zum malen 
und für Sanlere. $3.50 den Zaa, oder bet 
F Woche. — 1040 N. Sacçramento 

nahe Dibiſion Tel. Bunde TE 


| 138 


tat an bis eriten Lftober, Tanıt aud | 


lein VBergiügen, hier Kleider auszumäh- 
|Ien, und das beite iit der bequeme Nb- 
zelephon: Welling: | zahlungsplan. 


t 


| 
| 


ir. 


18ap*X 

Zu verfaufen: Gin gut etablier- 
ter Schuhreparatur-Chop in ansge- 
zeichneter Kofalität; madıt ante Ge- 
ichäfte feit 1909; elektriiche Ansitat- 
tung, 1646 Larrabee Str., Store. 


N. Dearborn 





3u derlaufen: Ein Bargain, 2 
ftöt. Frame auf Concrete Yunda= 
ment, 2 6-Zimmer Apartments, Ir 
feiner Verſaffung. 3 Carligrien, Sir 
hen und Schulen fehr nahe. Mo- 
dern im jeder inficht. $H1000 bat 
fidert Euch diefe Rropofition. Eilt. 

Wi. Zelostiy GCompvand, 

3553 N. Weltern Avenue, 


Hausarbeit Majhinen-Shon. | (Anzeigen niner diefer Nubrit_18c_bie geile.) 
ẽ— 5821, oder ſehl Mr. Peterſen, 1134 Lale tr. | 
— — Verwun ve, 6 und 6 Bund 2 Furnaces, 
Kaäuft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 1 
— —— 3 Reſt nach Wunſch. 
Verlangt: ev 
2Zapimık | plag md Bücherfcpränfe, private Hinterpordcs, 
Bark Vlvd,, 2, Apt. 13apiwX 
Green & Andreas, 127 ! 530,000, $10,000 Anzahlung, Yeft nad Wunſch. 
(Unzeinen unter diefer Nubrif 1c das Wort.) | av*d 
Stelle al® Gefellfhafterin, Hausdame oder 
die grobe Arbeit Hilfe aebalten wird, Auch 
Phone: Hure Park 2498, fafomobdt | ſonmodi 
age Laleview 8024. 
SFloor, vorn. egalo. Adr.: C236 Abendpoſt. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer 
ih 9 i S 
Verlangt: Frau fur Geſchirrwaſchen, von 8 8000. mit genügend Arbeit, um ben hop Norbicite 
NL mm —— Tapltiv: | 
erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. | Car Sriın, Lite Floor Im. Yadezimmer und 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Brofit bis $500 i 
Erfahrenes Kindermädden, mit | vor. Lange, 704 Nord Dearborn Eirabe.| Rrahtvolles G-Npariment, Eunbarlor, Feuer 
—Srocery und Marfet; gutzahlendes Gefwäit. | bebiude 4 Jahre alt, nicht weit von Hodbabır, 
innen nn — — — — — 
E. Abrahamſon, 
ıcht: & | 
Hanshälterin bei älteren feinen Leuten oder 
al3 deutfche Storrefpondentin. Neferenzen auf 
Gefuct: Frau fucht Walhpläge, 5 Zage die) Eude gute Wäderei Di3 zu 2500 Zollars| 
"Befuht: Deutihe Zrau Tucht Plaß file Haus» nd Del drei | 


| ſonmodi 


(Anaelagen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Anzeinen unter diefer Rubrik 180c die Zeile.) zu verfanfen 
VRSEIGER RIES BUeEe a nn —_ _ _ ea 
; . . Hol ie | mebreremale zu bezablen. Xel.: Haymarfet . 
Bis 1 Uhr; Reftaurant; feine Sonntagarbeit, — Bu berfaufen: Ein Snap! 2-Flat Prid a 
“c 
6 Weit Randolph Str., Hahmarlet 2003. | 3 8 | Seftiöuie: reis $0,500, $3500 Anzablung, 
monailich, billige Breife. Teilzahlung. Eprecht 
Empfehlungen. Wird. G. Goldijmith, 028 Shde | 
— ons una Büderei, alter Platt, Große Gewinne. Vefigergreifung von einen lat 1. Mat; Breid 
u ” 7 ” 
= uchen Frauen m. Mäbddhen | | 
— — 1909 Irving Part Blvd, Wellingien 120, 
Gefuct: Gebildete deutihe Dame, 45, fucht 
Witwer mit nicht au jungem Sind, wo für 
Wunſch. Miß Sch., 7027 Elyde Ave. 2. Apt. 
Woche. Ehriftian, 1423 Weſt Garfield Ave,,| zu Yaufen; bezahle bar; fein Syſtem; Lage 
N ” Grocery und Delifateffen Etore mit 31 verfaufen: Alley-Xot, 2X 108, 
und SKüchenarbeit, 5 bis 7 Ctunden jeden 


Mohnzimmern und Bad zu berfaufen oder zu  2.% Ari 2a 
Zag in der Woche. Phone Monticello 1000. | vertaufhen mit awei lat Bridhaus. Bhonc: mit 3- lat Bridgebäude vorne und 2 


Pelmont 7356, _  fafomo | lat Framegebäude hinten; Luft und 
erfaufe wegen Kortzug nah Californien | Licht von drei Seiten; fann and für Fa⸗- 
möbliertes Noomingbaus; Miete $45: | priizwede verwenhet werben. Billig we⸗ 


gut, N haus Rei x 
Brei $900. Frau umge, 570 8. Madifon Ztr. gen Todesfall. 1160 Towniend eir.. 
nahe Diviſion. —A 


modimt | 

3u verfaufen: Gutgebende3 Lleaning» ımd | __- * nn Ben 
Dyeing-Geihäft. Wirbeit für amwei Männer. | Zu berfaufen: Yerlaffe Stadt und Defig joi 
953 Willow Etr. | fort, Iftöd. modernes Steinfront Ylatgebaude, 
——— — T & Lot, 1134 Oaldale Ave.; nur 54000 nö⸗ 
Zu verlaufen: Gutgebendes Erpreh- und | nroße Kot, 1134 zu ; 
Koblenaeihäft, mebit EissRoute, unter günftis | fin, Tore, 2358 Lincoln Avenue. __ fafomd 
Verlaufe modernes Kafeviero 2itöd, 4 ind 


gen Bedingungen. 544 Bladdhawl Eir. \ ı 
modimt | Pricgebäude; preiswert. Xorype, 2308 Lincoln 
Avenue. ſaſonmo 


— — 
Electrie Schuh Reparatur Shop Triame Ing 1%1t0d. Yrid-slataebüude 
1910 Fremont Etr., Preis $3200; nur $5ud 
fofoma 


Stellenvermittlungs-Büros Bo-rat und Flat (fowie Möbel, wenn 2 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Keite.) |gewinfcht) verkaufe billig; 10 Sabre | nötig. George Iorve, 2558 Kincoln be. 
| Rerfaufe modernes 2-6 Zimmer Yylatgebäudg 
1128 Daldale Ave, Brei 85200. GeorgeXorve, 


Fuhrs dentfhsungar. Vito, Tägl, befte Erei- etabliert. Fohn Fliffar, 1821 Sheffield 
fen für Privathäufer, Hotel® und Neftaurants,. | Avenue, modimi 
2358 Lincoln Abe., alleiniger Agent. 
ſaſonma 


840 North Ave. Telebbon: Lincoln 2160. *r| Bu verlaufen oder zu verfaufcen: 
160° | Drn Goods-Gefdäft für 2 oder 3 Uder Hib- er N afonına 
3u berfaufen: 2 lat 5 Zimmer |. 
rei: 


nerfarın nahe Chicago, Agenten brauden fi 
nicht au melden. "Rhone: Kildare. 3867, — Bafement: Diiete 8400 ver Jabr; R 
$3200, Sohn Vogt, 1646 Larrabee Strafe. 


fafonnıo 
3u berfaufen: Grocery und Meat Wartet; fafonmomifalou 
3u verlaufen: Gefchäftseigentum, 2 Hüuicy 


auter Pla; 15 Jahre ein und berfelbe Eigcıte 
mit Läden, ein Zce ream Parlor mit Hirt 


tümer; wu fih zur Ruhe ſetzen. Se 

N. Crawford Ave. fafonnto | > 

: > Massai Wale Gi —: | tured, Reffaurant vermietet. Guter Blaß, ncı 

F a — | genüber Haupteingang von Riberview Bari, 
: ee OR ſch van. | Ste, 3327 N. eltern Aven, 2. Flat, 


4411 DViontrofe Abe. fa—ımi l4aprirvy 


Zu verlaufen: Wlodernes 2eitüdiges »ric« 
haus, 5-3immer Flats, Dfenheizung, elelris 
Ihe3 Licht. 1802 Hudfon Abe, Zmeiteß zial 
it frei zum fofortigen Einziehen für den Käu— 
fer, Um. Hardt, Eigentiimer, 540 Center eir, 
3. flat. 1dapı 

Zu verkaufen: Gutes Geſchäfts⸗Grundeigen; 
tum an Lincoln Ave., nahe Roscoe Ste. Lu 
den mit einem lat und Fabrifgebäude. Nach 
auftragen: Dette, 4220 Lincoln Abewe, 


13apimä 

Zu derfaufen: Bargain, 3Ylat Framegcı 
bäude, Eteinbafement, 3—4 Zimmer mit Bad, 
Tollet, Gas und Garage; Miete $55 ben Mos 
nat, Breis $5200; Arnzablung $1500; Ylorencd 
Ave., nahe Diverfey. Eigentümer John Vogt, 
1645 Yarrabee Etr, 14apim 
Zu berfaufen: 2 Nlat Srame auf Vrid, mil 
4 Zimmer Brid-Cottage hinten; Preis $50U0 
nehme $1000 Anzahlımg. Nadaufragen, 414 
Nortd Dalley Ade,, 1. Flat. 19apl1mä 


Zu berlaufen: 2 „lat 5 Zimmer Gebäude 


hobes Bafement; Miete $400 per Jahr. Brei 
$3200. John Bogt, 1646 Larrabee Straße. 
19apiwä 
Bı verlaufen: Bierftüdiges Backſteinhaus 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, did 
und vier Zimmer, Ofenbeizung. Mieſe 82674 
das Jahr. Kleine Unzahlung Kaufmanır 
Tclopbon: Wellington 8265. 22feh** 
Ehe Ahr Viordfeite-Brundergentum lauft, ver« 
fauft cd, iaufcht. febht U. Torpe, 820 — * 
Zu verkaufen; Bargain, 9 Aat⸗ 
Brick auf Nordfeite, 4J und 4 Zim., 
Oſenheizung, Bad, Gas, heißes v. 
daltes Waſſer; gute Fahrgelegenheit:; 
Preis 34250.00, 810006. 00 bar, 
Reſt wie Miete. 
Wm. Zelosth Companh, 

1905 Belmont Ab. Gracel. 4570. 
| 7—23an 
Verlaufe 2ftöd. 2-5 Zimmer Flatgebäude. 
1719 Altgeld Str., verlaffe Stadt; Mreit 
152400; nur $800 nötig. George Zorpe, 2354 
23j1*% | Lincoln Mve,, alleiniger Agent. afonıa 


m Nordweſtſeite 
Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 


„Sraudie Seld, verihleudere mein 8 Slatı 
' ; ‚ . = | Mei us 5 
| rzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) | — 

Mutual 


5 und 6 Zimmer, ansairſield, nabe 

Nortd Ave: nur $5200; 31400 Anzahlung, 
„Securıtb Go, 

Gicht _inlorp.) 


Neft monatlid. 2 215 Abendpoft. fafonutd 
140 N, Dearborn Etraße, Bimmer 608. 


Geld auf Möbel und Löhne zu gefekl. Staten. | 


Berpakt diefen Yargain nicht: ein elegantch 

Preffed Bria, fünf Flats und Laden, Ofenhci+ 
3 50 De einen Monat Lolten Euch $1.756 
75 fiir einen Monat folten Gich 2.63 


zung, in guter Berfaffung, 87x128, füdöftlica 
$100 für einen Monat Tolten Euch $3.50 


Ede don Kimbalı und Goriland Ste, belege::t, 

Nadaufragen: 3. Yloor, Hront, Eigentünte: 
Unter Etant3auffiht, — Teleph. Central 5403 
Stin®*! 


1Tapiım 
nn ———— — — — 


"Ru berfaufen: Haus und ot, 3928 Nora 

| Albany Ade,, neben Rublil-:Schule, $2500, 3 
Mobel, Hausgeräte n. f. m. 

(Anzeigen unter biefer Nıurbrif 18c die Keile.) 


ı eriragen: 1637 N. Major Ave. Phonce; 

| Auftin 1398, 17apiın! 
Zu vermieten ne  18e 1 

(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) Einrichtung, bi 


"Gefuht: Erfte Köchin fucht Stelle in Reftau: 
rant oder KGafeteria; feine GSonntagsarbeit. | 
Phone Lincoln 0584, 6 Uhr abends. 


Stellungen fudyen: Chelente 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2c das Wort.) 


Hunderte bon quten Etellen in Rower Ynlas 
gen Chop, Garanız, Dfficed, Hotels, Klubs 
Buſh Agench, 157 2Lclt Randolph Strahe, 

11aplfondo3mt 





Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik de das Wort, 
aber feine Anzcine unter einem Dollar) 

Heiratsgefuh: Nunge gebildete Aitwe, 29 
Jahre alt (Israelitin), angenehme Erichri- 
nung, ‚mit jungem Tödterhen, wiünfcht mit 
einem intelligenten Herren, welher gut fituiert 
ift, in Verbindung zu ireten, aweds3 Heirat, 
Adr.: Q 217 Abendpoft. 

Helratsgefuh: Ein Barmer, 60 Nahre alt, 
fucht die Belanntfchaft einer plattdeutichen Ir: 
therifhen Frau im Alter don 50—60 Jahren 
zwed3 Heirat. Adr.: 213 439 Abendpoit, 

mobimt 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Seile.) 
Geld zu verleihen. 
ir mahen Hupothelen auf Grumnbeigente 
tum von 5 bi3 6 Prozent; au Anleihen für 
Neubauten, 
Some Bant & Truft Eo, 
Milmaulee und Nibland Abe, 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
Sammann Wortgage & Dond 
rznantzationm, 

1922—1024 23. Chicago Abe. 
berlauft fihere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtitelm, 
Darlehen auf gute Eicherheit. — Abend3 of 
fen bi3 9 Ubr. Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 

f019,3mt 
—6% erite Hypothefen ftets an Hand. — 
Heafield & Fifch 
8198 Milmaulce Ave, Ede 
Cperialität: 
Darleden. 


Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Beile.) 
Enalifh fie Deuifhel Cpreden, Velen und 
Chreiben etc. 72 WB. Wafhington Str, 3. 310. 

l4mamomifc* 


— — — — 
Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die geile.) 


| 


Uebernehme Plaſtering, Vrick Walls, fpige 
Schornſteinreparaturen. Frant, 2134 Larra— 
bee Str. Phone: Diverſey 8763. ſa —di 
Window Shades gereinigt 
Arbeit garantiert. Tel.: Humboldt 4773, | 
a Auen rn 15apl*X | 
Rainting, Raper Hanging, Calfomining, 2,50 
aufm, Arbeit tadellos, Eh. Lale View 2645. 
2.0.0.0 19apl2m& 

Painting, Tecorating, baper Hanging und 
alle Eorten don KHaußsreparaturen garantiert | 
und fche mäßige Preife; monatlihe Abaabs | 
lung angenommen. Borzufvrehen 2003 Cedas | 
wid Etr, Diverfey 8140. Tapıimıt | 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 bie Zeile.) 


Geltene ausländijche Zierfijche. 
tm wundervollen Formen und Farben, hoch— 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanls im Hauſe (ohne ſtetigen Bafferiveh el) 
3 balten und aır ateben, forwie auch veridhic- 
dene Eorien Wafferpflanzen faft ftetz an Lich» 
baber bom Stolleltionsüberfäuk billiaft abaus 
neben, Auskunft nern nur nad 7 Ubr abend3 
oder Eonntagd. 3823 N. Ridmond Etrabe, — 
’Nhone: Munticello 6864. mai2ftfonmonfsmt 


se. m | 


The Tewey Winden © de Piin. &| 
Gleaning Co. Bhone Wellington 3266. 


Blüten Honig, 10 Pfd, Kanne 33.60. 


Lang, 16000 Dahton Sir. (Varberſbop). 


er, 
( Velmont. 
Nordweitfeite »- Grumdeigentiims 
Billigſte und prompte Vedienung. 
De tötan*E | 
6% exite Grundeigentum⸗Hypotheken in jeder | 
Summe don $1,000.00 bis $6,000.00. 
William Zelosty Co. 
be. 
17—23epl 


253 111%, Wafhinaton tra 
Franklin 2446, 

$3000 au verleihen auf Grundeigentum, zu 
5% rozent, 2358 Lincoln ve. falonmo 
$1500 zu leiben gefucht auf 2 latgebäude, 
1719 Altgeld Etr., zu 6 Prozent, Zelepbon: 
Lincoln 4326, fafomo 
3u verfauten: Erfte Oppotheten au 6 Wroa. | 
auf bebante3 Chicano Grundeigentum im 
Summen don $500 bis 33000, | 
ıNRidhard A, Koh, 25 N, Dearborn Eir., 7, 81. 
Ubend3: 1572 N. Halfteb Etr., Ede North Yin. 
16fev*% 

Sarlehen aut verbeiferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Eyezialität, Eofortige Les 
dienung. 9,_D. Stone & Co, 111 Weſt 
Nsafbington Etr, Tel. Main 1865. 


* 


Vollmasıten, Ucberiekungen, amtliche Te | 
glaubtaungen, Affivavıt3 und Applifntlonen | 
für Riirgerpapiere werden auögefertigt buut | 
vffentlihen Notar _ der Abendvoft Co, John 
Siel, 225 MW. Wafbinnton Er. 3 

Nur für Kenner: cden Sıensiag frice| 
Grügwurft. 2477 NR. Clark Eir. ind*&t 


Zu verlaufen: 6-3im. Haus in Irving Part, 

en nn >. ‚mit allen Einridtungen; Heißmwalferheigungf 

: Eine bollftändiges 4 Zimmer» | nahe Straben: and Eifenbabn; Preis $4000, 

. — — billig, berlaffe die Stadt. 1542) Thaderay, 6429 Irving Park Blod, Phone; 
Vermiete drei md fünf Zimmerflat mit Yad | Clybouen Ubde,, 2. Sloor, nahe North pe. | Stildare 117. ſonmodi 
und Ofenheizung, billig; gute Leute, 1529 Lars | fomodi — — — 
rabee Stt. Tel,: Tiverfeh 1943. ____ fafomo | Fu verfaufen: Waiatifh, zwei: Stüble und Beute der gröhte Kauf in’ Chicago, 
Zu bermieten: Echöne helle Zimmter, billig. | Eisfifte, billig. 2448 Burling Etraße, Xei. vermindert die Stoften des Lebens, 
2 €, Kinzie Er, _ 0.0... famo | Lincoln 781, . befigt Euren eigenen Garten ımıd 
Bu dermieten: 4 Binmer Bafement lat.| Zr verfaufen: Billig, Ofen, Gislifte, Bett. Sübner, baltet cine Ku mio 
Zu erfragen: Tifcher, 1160 Totonsend Etr. 12022 CSeminarh Mve, hinten. 


einine Schweine, 
26**— N nn — 
23ms*2, Zu verfaufen: Kieines Cchreibpult, Goa 
aut 


9 


> 
L 


fomobi 
| Gefuht: Solider Mann fucht reinlihes Zimt: 
| mer mit Board auf der Weſtſeite. Muß abſo— 
lut ruhig ſein. Bin tagsüber nicht zu Hauſe, 
am liebſten bei Witwe; 810 die Woche, even— 
tuell Zimmer für Haushaltung, 514 im Mo— 
nat, Einzelheiten unter % 258 Ubendpoft. 
ſonmo 





—— — ——— — — — — — — — 


’ 
— 
Zu mieten geſucht 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Zu mieten geſucht: Sommer Reſort, Reſtau— 
rant oder Hotel, Edreibt an Mdr.: R_ 355 
Abendvoſt. 16apfrfafonmofafon | 
Zu mieten nefuht: Nettes Zimmer, evtl. mit | 
Srühftüd, von mitteljährigem Mann, Witwer 
in Heiner $amilie. Mdr.: & 259 Abendpoft. 
Aelterer Man fucht gutes Heim, Zimmer rılky 
Koft; anftändig, mit Referenzen; Bad, Klele — — et. 
derihrant; bei Defterreihern oder Deutfps| Tebt unter Xaner von neuen und gebraudten 
Unaarn,. al3 Mifeinmieter; nidyt weit dom] Möbeln, Cpart Geld in Iserner Bros, Zurniture 
Logan Sauare Hohbahnitation. "Phone: Bel: | Sbop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Sincoln 1377. 
mont 9338. 28ma*æ 
— — — — — —— —— — — 
Zu mieten gefucht: 6:Zimmer Flat; bezahle 


gute Miete; Nordfeite; eleltr. Liht; Yurnace Automobile a. f. w. 


oder Tfen, Tel.: Late View 5019, modi — 
Zu mieten gefuct: 4-Simmer Zobnung, | (Anaeloen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Dampf, oder Furnaceheizung, $40, bei Tin 
derlofem Chevaar. T, 560 Abendpoft. ſomo 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Viele von Hyman’3 zufricdengeftellten 
'Nunden haben ihren Freunden von den 
ungewöhnlichen Werten erzählt, melde 
Hyman offeriert. Anzug und Ueberzicher 
auf HJeichte Abzahlungen. Wenn Ihr 
wirflih Frühiahrfleider benötigt und 
nicht das nötige Bargeld habt, warum 
kommt Ihr nicht zu uns? Es wird ſich 
für Euch lohnen, Euch zu überzengen. 
$26.50 — $38.50 — 845. 50. Es iſt 


Ihr — ſebr leichten Bedin⸗ 
rt rn a * ungen faufen ſprecht vor in der 
— — a 6113 Roscoe Str., &rfice 4968 Yilmaufee Uve., oder 
| Zimmer und Board ee en ee an telcphoniert SKildare 4900 und ich 
RR, 3 2 ö Yu derlanfen: Bibliothel Set, breiviertel fonıme in einem Wutomobil nad 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) | — — Den —— Rügen zum Heint u — 
Zu mieten gefucht: Deutfhungariiher Mann |; Ha und Drei Stühle, Eistiſte und slinder; efihtigung bes Eigentums, Ceöt 
(Sünfsiner), ıcht Koft und Zimmer bei äts | Bonituhl. zel, Graceland 8260. ____ modt Mr, Thearit. 
ſerer Vitwe als Alleinmieter. Adr.: 565 | zu derfaufen: NRegh vadd, Buggn, Finder William Sgelosig Co 
Abendpoft. 0 femme ibeit und Culy. 2023 Eliten ie Sl. _ 17--25abl 
Zu vermieten: Chlaisimmer mit Srontzims| Lincoln 458, . . —_ ..___...| 30 verlaufen: &rimmerhaus $3000; zieh 
mer-Benugung bei einer alleinftehenden äls!; Bu, verlaufen: Icgen Abreife, _4-Zimmer 6-Bimmer Slat3, 34000; zwei 5öimmerflais, 
terer Frau, 1328 Barry Ave., 2, Flat. Tele | Einrichtung, mit Wohmeg. 2157 N, Holſted 35300, Lot 30 bei 125, GteinsVafement, eleltr, 
vbon: ale Riew 3308. u _... _fome | Lit, Doden ufw,, und biele andere NBargains, 
Vermiete belle, reine Zimmer an Herten, | Muß verfaufen: Gute Möbel, Rugs, Victrola, Fe Bee ne Den 
billig; dofte Carverbindung. 643 Dipiften Str. | Piano, loorlampen, Gardinen, Gefeirr, bil» Dobroth 3150 Arbiır 2 ? dd — 
19apIm& lg. 437 ringen Piace. Uhone Siberſeßs cßf ———— 
Su vermieten: 2 Noom Krtont Euit, $14 die | A 18ad,11e% get verlaufen: Zeylat Dridgebäude, 1631 % 
Rode, fein Hausfceping, Herren borgezogen, Zu derlaufen: Kinderwagen; mäßiger Prei3. asemons be, "Phone: Sunnüfide — 
nabe Lincoln Part und Lafe, 439 Deming Telephon: Lale View 8712. 
Blace, 1. Apt. Tel. Lincoin 9048 Zu verfaufen: Neuer Stoc Gasofen, Wetten | mr erfaufen: Billig, 5, 2itöd, Hau 
u — — ——————— mit Geſchäfiseinrichtuiig und 6 Wohnzimmern 
Rugs, Eisborx; ſpottbillig. 16258 Larra — bhone: Irbing 68 ornuwe 
Be et be len ee $500 bar laufen ein 2ftöc. auf Zement Dods 
Zu vertaufen: Alle meine bodjeinen ‚Möbel | gebautes 5 und 6 Kimmerhaus, moderne Ya 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni:Cpice | ıner; ein Zimmer im Walement; an Mozart, 
ne Bictrola — u nabe Cortland, 37190 Montroſe Ave. ſaſomo 
we ofort genommen. 3220 Weit Jadfon| Zu verlaufen: S-Bimmer Lile © Gans. 
y Fol es og > 3 1 52 - Zile Stulfo Haus, 
Bldd. Tel: Kcdsie 6893. Verlaufe einzeln. _ | ?leie Bimmer, Heißwalferheizung, an Zhoma4 
ema”= nahe FKeeler Live, $3600, Muenzer, 8811 9 
Hänbler Crawford Abenue. — napiwã 
Verſteigerung! Zu berfaufen: 2 lat mit Cottage binten, 
Zienstag, den 20. April, 2 Uhr nachm., 1419 Roscoe@ie.; Preis $4500. Duetfchle, 
— in_ 2525 Cheffield Adenue. 956 Webfter Ave, ee 
ir berfaufen an die höciten Bieter: Maha: | Bu verlaufen: 3027 Wbipble Etr., Eine 4 
gont Ehzimmertiih, Rohr Belour Rarlorfet, | immer Cottage; eleltrifhes Licht; $240Q 
"tabagonis und Meffingbettitellen, Springs, | bar. Ceht Eigentümer, 3050 N. Kedzie Ave., 
Matraken, Uprigbt „Biano, Traperien, Bett: | 2, lat. j Nr 
© aurelttibte, silber, Wilder etc ne und Bu verlaufen: A-Simnier Kumgafor füg 
wochles Auction Haufe $6900; Lot 50x13214. Nacaufragen 5945 
Nofepb Straußer, Berfteigerer. 


NRortd Avenue, ſamomi 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame auf Stein⸗Fun-⸗ 
dament; Südſeite, nahe Garfield BIvd.; mübis 
ger Preis; Eigentümer: Phone Wentworth 
6743. ſaſonmo 


Zu vertaufen: 14-Cottages, Parnell Ave., 
nahe 80. Str. paſſend für grobe oder Tleind 
Familie; Bar oder Abzahlung. Eigentümes 
6158 Ingleſide Ave. Telephon: Midway 
5145. 190pl1wæa 








$450 Tauft 3 Paffenger nmeuefte® Modell | 


Mitchell Roadfter; abends offen. 
fon Etr, 


1811 Madi- - i 
ae Südweſtſeite 
3u verfaufen: 1919 Maxwell Touring, wie x berfaufen: Eigentum, 2ftöd, Rridhaus 
neu; Mbzahlung; abends offen. 1811 Madifon mit gutgebendem Grocerpgeihäft in Ichhafteu 
Strafe 072 —  _  ______ 15aplim&|@ane: preiswürdin. 1702 Weit Harrifon City 
$400 Tauft Chevrolet Touring, neuchtes Wins — — rc 

beil, wie neu; Nbzahlung; abends — Vorſtädte. 

— — Zu verkaufen: Mt. Greenwood 2 Acker uns 


1739 Madiſon Str. 150v1wæ* 
— — — 6 ig; St. Louis Ade. 
$325 lauft Chummy Roadſter, eleganler Zu. —— ze Ey nn ’ 


ftand; Abzahlung; abend3 ofien, 1739 Madi-I-; z Weit Wafhi < 
ee Stdlen & Co, 111 Weit a 7 
$450 Tauft neueftcs Movell Vrisco Touring: 
mie neu; Abzahlung; abends offen, 1811 Via. 
difon Str. 15aplimt 
$850 Tauft meueftes Modell Ceripb8 Noovıh 
Ehummb Roaditer; Abzahlung. Abends. offen. 
1739 Welt Madifon tr, 15aplim& 


Zu berlaufen: Zires und Tubes, zu@infaufs. 
preifen; aud im Ganzen zu verfaufen. Abends 
offen, Referve Zire Ehop, 162 Eaft ChHio Ctr. 
Tel.: Superior 9625. 14apimX 


Farmländercien, 

Bu verfaufen: 60 Acre ſchuldenfreie Wis—⸗ 
confin Dairy arm, eine Meile zur Stadt und 
Hochſchule; ſchönes zweiſtöckiges Wohnhaus, 
Bafement, Stall, Milchhaus, 8 Pferde. 8 
Hulchkuͤhe, 5 Stück Jungvieh, 3 Kälber, 4 
Schweine, 50 Hühner, Heu und Viehfutter bi 
zur neuen Ernte, Wagen, Bugay und Mafcis 
nerie. Preis 86000: Anzahlung $2800. Cie» 
pban Trendler,1646 Larrabee Eir, 15apimf 


3u verlaufen: 40 Ucre fultivierte Aisconfür 
Dairy Farm, nahe Marfhfield; deutiche Ge» 
aend; vutes Wohnhaus, Gtall, laufende3 
Vafſer duch as Land; 2 gute Pferde, fünf 
mMilchfühe, 3 Külber, 2 Schweine, 30 Hühner, 


Syman&Co, 
215 N. Clark, nahe Lafe Str. 
1Tabfamodibo* 


Ehrlide Kleider - Preise, 
Preife, die fih nad eines Jeden Bortemonnate 
richten. Garantiert, Eu don 10—50 Brua. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Wrtilel zu 
weniger ala WholcialeKoftenvreis. Sertine, 
nit abgeholte Anzüge umd Ueberäicher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, ena anfdliebende und lonferbative "af 
fond, Preife $32.50 bi au. $60. Echt une 
fere fpegielle Auswahl in UAnzügen und Ueber- 
siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. EChmwarze Anzüge zu 345, bis 808. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 Did $60. Anzüge u.Ueber, 
sieber für Sinaben und Slinder, $6.50 u. aufi, 
Holen für Männer, $4 u. aufw. Blaue Eerge- 
Hofen für Männer, $4 u. auf. Pinue Cerge- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fveaieller Rabatt 
bon-5% an jedem Einfauf, der für den Ver 
fandt nad Europa beitiinmt ift, Offen tägliw 
bis 9 Uhr abends: Eamdtans bis 10 abends; 
Eonntag3 bis 6_Uhr abends, 


._& ®orbon, 
1415 &, Halfte Etrabe, 


Ofenteile und Neparatur 


(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 


_ Dfenterte und %alleriromt für alle Deren. | I? Mafchinerie. Breis $5500, 
DOfenterle und *sallerıromt3 für alle Deren. | agent, Buaab und "Ma 

Defen nidelvlattiert, M i i | Anzoplung $2000. Stephan Zrendler, Nr, 

Avenue. hg TR 1646 Larrabee Eir. 15apiwE 

——r — — — — —— Bu verlaufen: 110 Ader Farm; 70 Acker 


ellärt. neſt ift Weide: ſehr gutes Wohnhaus; 
Dachdecker und Klemvner nenne, »ementhühnerbaus:; Treis $3500. — 
(Anzeinen unter biefer Rubrik 18c_bie Reile.) 


Mdr.: Guft Metler, 1226 Wafhington, Grand 
Haben, Mid. fafonına 
Ferfaufe 80 Acres dollitändig eingeridtete 
Wisconfin Dairhfarım, 24 Meilen zur _deut« 
ſchen Stadt und Hochſchule: ſehr gutes Wohn⸗ 
haus mit Keiler, Stall. Brunnen: 2 Pferde, 7 
Mildlühe, 4 Ctüd Aungbieh, 1 Bulle, ame 
Chmeine, 35 Hübner, 2 Wagen, Buggb_und 
Mafch'nerie; —S SIEM. &inaablung $3000, 
S tenbler, r 

Stefan T ⸗ 


u verlaufen: Wltershalber und alleinftes 
voob, 15 Mcres, geelanet für Hühnerfarm, Ins 
cubator, Eoops, Hühnerhaus, Bar und 4 
immer 3 mie B 
A 


en, Bugad, 2 Set & 
hier und allen Berätlätten, Alles Nähere 
bei &, üilge Niger. 


Gilgen R a 


. 


Lagers von Gravel-Roofing Matereia” bin ich 
im Ctande, die beite und billinite Arbeit zu 
garantieren, Ph. Allendorfer, 2440-48 No. 
Oalley Abe, Tel, Armitagne 6428. 13ap3mt£ 


IH dede und repariere Dächer zum. billig 
ften Preis; befte Arbeit ımd Material gna- 
rantiert, John Pafting, Avvlier of Hinh-Grade 
Adphaltum Noofing, 1922 Mohawt Er. Xel.: 
Lincoln 6977, 14apimtZ 


3 Dadsktede repariert, narantıert, $6:_ Autos 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Ebicanos; eta- 
SUR Arne, Salt" made Ai 
— on: 
—X Re 





Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
jer_diefer Rıurbril_18c die Beile,) 


Farmländereien. 
So Nder Farmland. 
gein zutes Haus 
e 420 Aeres davon. 
wird es 
erndon Eir,, 


zen un 


ı verlaufen 
20 elcre 
Verle 


Wiscon⸗ 
Preis 
Vitte ſofort 
vermietel. ©. | 


Chicago, 
fontodi ia 
Sales, | 
Preis, 
welde $3000 ; 
wei einer tieinen| R 
Xaple, 39 


onticello 6075, 


, nab e Bde 
sYyi 0, Bargair 
A eine⸗ m, 

direlt 


ca Dei So ſef 


Ader A 
ic, 


ojtfaı mich, 


: 20 und 10 
ge VBridam an, 


ubei 


ar 


17apliwæ | om 


EEE 


Pi anos, muſikaliſche Juſtrumente 
en umter dic fer Aubril 18c ic die 
verfaufen: 


u hochſein e 8 8 —*8 83:9 


u 4 


Seile.) 
— Zu 
la ra * 
1 ıd 
— 
Sprea e in 
iblaı Blod, 
"Ar, 40, Siien 
chm. 
ud. ift bilti fe 
u ud < * ei | 
ne, ein Uhr 


neues 8650 
Piano zu 
Albany Y Ar 


ar 


Fat 
(Srand EIERN „billig“. 
131 10dt 


— 
— 
. 


J 
il 

Schultz Gabinet &fe 
I 

I 

| 


Ir Yırııl 
2545 i ec, Aur 
og den ganzen Aut | 
Saptıma | 


— 


*125 
N 


l — 


rırn)ı 
up) 


R 
Orr 


Iumrinht in — 3 
ul ayuT mang, I 


ır? 
-|gondbon— 


feſt und ze 


it 1870. A. 


Rierde und Wagen 
4 eige: t unter dief er 9 Nubrit 18c ie Seile.) 


ı „leißte_ zorın agen; ſaſt —* 
Sreen Eir, 1vapım 


* 
J 


—A Dovvelie. 


.1029 Lill Ave., nahe 
1Vapi 
Perde, Wagen und G 


aufen ı 
3 billig, 24 


;reimerh > 





hat au — en 75 Nierde unb Gfel, Preis 
*550 aufw ebenfall3_ 50 Cet8 Pierdege⸗ 
ſchi rre rn F zagen bil 
in volle Zahiung. 2762 rher Ubenue, Ede 
Throop Str. 


— — — — — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


{ fer | Nu Nubrit 18c die geile.) | — 


Kaufs⸗ and 3 dertaufsangebate | 
Anzei u 1er biefer Aubrif 18C die ! 


Recht samwälte, 


richten it 


tratiachen, 


8 


erita und Cu. opa. 
Deriräge, Ko Helsicnen 
* Dolum te, Yollmasıı ten, P e 
52 N. LaSalle Str., nn er Te xel, 3 
Franklin 1401. von 8 bis R ur nad. 15 
I tr,, don RICH ET: r aber 


ki 


n De 


vecDd % flotte, beit 
2 Iniert an all cn Ger 


ndung ‚ u2 alindiihe ( &rh: | 
orgt. 50 N. La Ealle ©t 


11da —* | 


amtlıche 
tio 


-i 


1 
1 


Aerztliches 


“an Infırs o 
tier ieler Aubrit 


Ze ile.) 
Wer braucht, gehe zum | 

deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 

R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


1Rc bio 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 19. April 1920. 
Nachitehend die Notierungen an der 
‚Ge.reidebörfe, vom Beginn der Yörfen- 

— bis um 11 Uhr vormittags: 


dais — vorm. 
wi 

Sı uli 
dafer ⸗ 

Be 
Uli co... 
a 

Mai on. un.n. 

Eamalı— 

Mai 


ipven— 


$1. 69% 
1.6314 


Auf dem Getreidemarkt it feine 


—— Aenderung zu verzeichnen. 

Das naſſe Wetter verzögert die Aus— 
faet, welche dadurch zu einer ſehr 
ſpäten wird. 
ſeit Freitag um 50 Cents geſtiegen. 
Die Schweinepreiſe zogen heute um 
25 bis 40 Cents an und erreichten 
einen ——A —* 316.75. In 
Chicago trafen 75 ! Waggonladungen | 
Mais und 55 Wagaonladungen Ha- 
fer ein. 


Gnropäiidhe Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
| zruit Go, 112 3%, 
& uropäijhen Wechſelraten für Beträge von 
300 vder mehr Gur lleinere Bettage find 
ite entipredien» höher) im Wertehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 

Dänemarl— 

1.0714 Checks 18.00 
1% orWEegeN— 

CHhed2....... 20.50 


3.06 


Schluß or tug 


Die Mehlpreife find 


Kdanıs Etr,, ftellen ji die 


fung, Die Zufuhr von Geflügel 
und Kälber war eine bejonds ftarfe 
und die Nadıfrage eine Iebhaite, 
ohne daß hierdurd die Preisnotic- 
rungen beeinflußt wurden. Der Ge- 
müfemarft ift in etlichen Artifeln 
fajt itberladen, u. A, in Spinat. 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf Fleinerer 
DOnantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(otierungen von Wanne & Com 
outh Water Etraße.) 

ut ezira, das Pfund 

" Firfts“, da fund 

„Secund3”, 


159 Belt 
0.64% 


0,53 


| 
(Notierungen von der Käſebörſe.) 
I: ‚Cheddars”, dus er 2 
Rabıntafe, „Zwind", daS fd. 
„Dailies“, das Pfund 
"Sonahorns“ das Pfund.. 
"Voung Amerlca“ das a. 
„Brid“, das Plumd.. 
Echweizer, rund. das und. . 
| do, (Mod), das Klund.... 
— 2 Pfuñd⸗ —— .. 
| , MundsEtüde.ceneossee. 


| Gier. 


| (Rotterungen von Wahre & Low, 

Eouth Water ıirahe.) 

„Extra, Gar, das Zugend... 0.41 
Seit 


© Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dutzend 0.4035 |: 
I «Eier jür Grycers ungefähr Sc über.) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Altienbörſe während der 
1chten Mode: 
Altien, 


159 oft 


Mi: 
8 eir 1 * 


mE | = 


| 
Cıtiaens Vremern —— | H 
BE 

1 


Transallantic 


ig. Nehme LibertyBonds | W 


20; jangmoX | ir 


ı Midland 


Schwan⸗ 

Schwe den— 
Checks .. 22.35 

© vanien— 
Cheds Ans 0s 17.50 


Verkäufe, rt Nicd, — lungen 
Pick & Co. 4 y— % 
Deder & Wo, 
ei Vorzu 908 
u 1 ſchland— Am. Radiator. 80 
1.70 do., neu 510 

| iirınour, Borz..3105 
0.60 Urmour Keatb.4185 
| 9 * Vorzu gs 1088 5 


Ir — Börſe. 5 


| Bunie © 08 
Bea berboa... 
Vris DE a io tot 


ee 52 


15 
70 


35 I .... 
03% 95% 034 on... 
333 324 325 ..... 
s5 81a 83 
10012 9912 100 


171% 16% 1a — 5 


O enerreiß- 
Lied 


b Produltenmorkt war heute 
igte faſt keine Schwan— | 


£ —— satt. „265 
8 Eh | Ebic. Eicv. Ry., 

i | Borzugsalt... 105 

| Ch. Rys, Ser 2 50 

3 | Chic Rır. Tool. 105 

Fi | Cudahy & Co. 7 


11% 11% 11% 
100 
121 


30% 
60 


00% 09% 
an 


Qxs ak, 


Frantlin 4034. 


Packel Co. 


N. La Salle. Straße 


* 


52 
* 


Schiſſskarten-Agentur 
und Notariats-Kanzlei 


Endesunterzeichnete geben allen Belanns 
ien und Sreunden Die Nachricht, daß ſelbe | 
fib umter der Firma „Midland Trauspors 
tation Go,“ eta bliert haben, und beiorgen 
unter dieiesn Namen alle ü berfeci fhem wie 

uch amtertlantichen Angelegen beiten, wie 
Smitfs farten, Reiiepäiie, 
Stcuer. uud Noto riatdangelegenheiten, 

Geldientungen, Bollmarnten, 
— — Eſtote, Seneruerficherung 
ıf w, ‚al u ttie. 


% * fi 4 
' —* eskiſten 
Com. Ediſon.. 
4244 | Sont, Mctor.. 2225 
tie 7 st es | Iccre & Comp, 
” 4 Borzugs Salt, 57 
— 
Eine Corp. ..1200 
Godchaux S 640 
uns getauft zu werden. Wir St — ag - 
haben aber zur Beauemlichleit W 
s > | Hart, ©, & Mm. 230 
der Kundſch aft Dan erivare in | 9 hellen. St. Q, 125 
{ Bebält Supp Miotar.. "2975 
Spezial s Diterte: Speck, 12 J 
Pfund, 82.75. JIJ Caſe Plow. oess 
— — 6343 o. Iſt Vorz. 20 
Die Stiiten Fönnen  beltebig do. 2d Porz, 260 
und werden ai if Wunjch unent @ — 
zeltlich gepackt ei | Eindfay Liat. 940 
Kleider, Waſche— Stiefel, Seife 
Midw. Utilities 
Vorzugsalft... 305 
einer Kiſte gepadt erden. | minen® moi. 20 
Mir lajien vor Haus abholen | 221 
un, verjciffen jede Woche, Erg 
Unſere Ablieferungen ſind be⸗ do,, 3 
fannt als zuverläijig \ | Neon: Bas .... 135 
2 | Dualer Dat3 „ 40 
Rufe uns auf! Tel. „, Voraugs. 347 
| Sear3-Rochud,., 910 
do., Boraug3. 150 
Shaw Tari ...6155 
Stewart Mig. 1425 
| St Gas & €, 150 
Swift Co...2980 
| Ihompfon Go... 326 
bo., Borzuad. 100 
Tentor. Br. U. 25 
& Carbon ..9 
Un. Iron ** 
neu 3,025 
do. Vorzugs. 52 
Befta Patterh.. 505 
Waldorf 
Zeſt Knitt'g 1 
Nilfor & Co,, 
‘sn; razu Saft, ER 


Diam’d Nat ch. 35 
Lebensnittel brauchen nicht bei 
Hartman Corp. 200 
Export⸗Behältern auf Lager. 
Zninois Brid.. 90 
iöjwer fein, find voll verfiherr WIRCL& mw 3 
!Montg. Ward..d415 
ujtv. Zönnen mit Sebensmitteln in 
AI Nar’ı Leather..6721 
wii 
Norzugs, 83 
Motor .. 455 
A| Sicv-Nam 27,970 
| Swift Ant’t....7135 
| Union Carbide 
unit aperb'p. 478 
ER abl & Ev..21 
| Bora & Co, 


2% 


65 
160 


B 


1% 
(& 
u Arm'r 63 ’24.82000 
C CERh It 53 2000 
| Con Ed 1it 53 3000 
JMorris Comp. 

1ft 4143..... 


| Swift 1ft 53.. 


099 
1 67% 
allen } 83 
en <ie io 
wenden. 
Angeier 
wie auch 
anworien 
9— ), von 9 Uhr bormit- 
Uhr ends. So — und 
on 9 Uhr vormittans & 12 
r mi ittags. 


Transportation a 
Larrabee Str., Ecke Blachawkl tr, 
Tel. Lincoln 8532. 


Frank Philips. Juilus Konrath jr. 


ums 
! allen 
lich, 
in 


5000 
9090 


ra 79 


genheiten wird E04 80% 89% — 


brieftich loſten⸗ — —— — 


Für die notleidenden Wiener. 
ie ‚„Btenna Relief Committee” brachte hiß- 
| ber $28,000 auf, 


Die Stadt Chicago hat von der 
‚auf fie entfallenden Quote von 
;$500,000 bisher gegen 28,000 

zum Ilnterftügungsfond für die not» 
leidenden Wiener aufgebradt. Ui: 
| ter den Beiträgen befinden fidy nad) 


150 


apiofrmodimtido* | 


ſidentſchaftskandidat der 8, 


4 Unterfuhungsfommiiition 


619 W. North Ave, Tel. 


— 


nach Deutſchland, Deutich-eſterreich, Czecho⸗ 
ilovatei, ASugsffavien, Ungarn, Zolen, 
Yamänien und Ztatich, 


Schiffsfarten| 


— und Notariats-Kanzlei. 
Wir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


«J.V.ZINNER & (0. 


(Im Geigüft feit 1908.) 
Diverfeh 8257. 


Bib 


5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 





— 


mi er dieſer ubril 18c die Zeile.) 
et and — ing &o,, 
Zir. Zel, Eenir 
13 


‘ +8 1 
‚ Nandoipd 


—— — en ni. w. 


ter di Hin u > ie : Beile.) | 


afdı nen an | 


Podet Tiſche 


—— Zei le.) | 


id te Hbaabt lu *2 
iete vom Kan fpreis 


alfe Gollensor 


satt Olbe. 


az 


Niedrigfte Preiſe. 
Unterjugung frei. 
Unjere Meitoben find abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N, Halstod Str. 
nabe North Pve, 
Stunden: 10 vorm, bis 9 ut obenb& 


Ey: 
’ ntags 10 bis 12 8 tta 
— —E— 


* Mer fein Grundeigentum ver: | 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Sek dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Vchte | R 
mo RF 


| 
'E mebr ſchadet, 


Diien 9—8, Eomntagd 9—12 


109:*2 | 


| Angabe des Vienna Relief Commit- 
|iee bie folgenden: Independent Dr- 
der B’nai V’rith, $5000; Charles 
H. Swift, $3000; Frederid W, 
Rahr, $2000; James Patten, 
| $2000; Auftrian Hungarian Venen. 
| Nifoetation, $1796; Francis Niel- 
son und Gattin, $1250. Die Nad)- 
ſtehenden ſteuerten je tauſend Dol— 
lars bei: Frl. Lolita Armour, Dr. 
S. Schweitzer, Frau E. Cudahy, 
Dr. —* Bed, Hermann Paep- 
‚Te, Frl. B. Ark, Frau Robert Me« 
\Cormid, Reinhardt Rahr, Miener 
| Nähzirkel, Manitowoce Ship Buil- 

ding Co, 


Kranfe Leite durch neue und divefte 


Mein ve rbeſſertes Syſtem überholt 
bie alte Reif te, itarfe Medizin dent 
| Magen suzuführen, mas häufig 
al3 gut tut, — und 
der Erfolg it ein jchnellerer und 
dauernder. 

Dies iſt ſpeziell bei chroniſchen 
und nervöſen Krankheiten der Fall— 
welche den verſchiedenartigen Ins 
feltionen und Veruͤnrein igungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt 
zuzufcjreiben find. 

Akute Suft Pate follten forort, 
tvenn ben behandelt erden, 
wodurch —* ige Echmerzen, Auss 
gaben und Zeitverhuft 
werden. 


Sch behandle jowohl Männer 
wie Frauen, 
Deine 2öjäl hrigen Er 
fahrungen 
Methoden fichern d die beitmöglichen 
niichen, Nervene, Hauts oder 
mus, Nierens, | ! 
oder eine Ed 
—** mich jetzt unden 
zur Geſundheit zu gelangen. 
Preiſe u Kedie z 
tweldye meine Dienfte 


Konfultation und 
DOZTor 


Blu iz, 


ehn ıt Euch 


OfficesStunden: 9 borm, bio s abends, 


Eonntaos: 9 vorn, BIS 1 nadım, 


Methoden behandelt 


bermieden 9 


I 


Dr. Whitney 
im Einklang mit den neuzeitlichen 
Nefultate in allen Fällen von chro⸗ 
abzehrenden Krankheiten, Rhheumalis⸗ 


Leber⸗ oder Magenleiden, Fatarrh oder irgend ein Leiden 
Schwäche der Augen, Ohren, 


Nafe, Lungen oder de3 Halies. 
bor, ohne Aufenthalt auf den Weg 


gungen für Behandlung merden fo geſtellt, daß alle, 
benötigen, Vorteil daraus ziehen vnnen. 


Unterſuchung frei 


WEITNEY 
422 S, State Sir. 
nahe Wan Buren Etrafe. 


Abendpoft, "Chicago, ‚Moning, "R 19. April 1920. 


Die amtlihen Zahlen. 


Die auf die Präfident(haftsfandidaten 
beziglichen bereits feitgeitellt. 


Das Ergebnis der amtlichen Nadh- 
zäblung der am vorigen Dienstag ab: 
gegebenen Stimmen wird morgen von 
der Dahllommijfion bekannt gegeben 
twerben. Interejfant find die folgen- 
den Zahlen, die angeben, wie viele 
Ctimmen in Chicago für die einzel- 
nen Präfidentfchafts-ftandidaten — 
aud) für John Mad in der 8.Ward— 
abgegeben wurden, und zidar bebeutet 
die jeweilige erjte Zahl die Stimmen 
ver Männer, Die ziweite bie der 
rauen und bie dritte ift die Total— 
fumme: 


Republifaner: Sohnfon, 48,303, 


2834 17296, 55,559; William Hale Thomp⸗ 
0 


fon, 684, 340, 1014; "Gouverneur 
Romben, 61,660, 13,743, 75,403; 
General Wood, 
102,179; Hoover, 1825, 922, 2747; 
Sour serneur Ebmarbs, 1074, 466, 
1540. 

Deinafraten: Hoover, 399, 198 
507; MeXdoo, 576, 280, 
Xohnfen, 2824, 380, 3654; 
96, Sen, 1066; Brpan, 113, 123, 
256; Willen, 579, 29 877; Gou 
verneur Edwards, 3744, 802, 4546, 

Sıaene Debs erhielt als jozialiftt- 
fcher Standidat folgende Stimmen: 
38, 6, 64, md Kohn Mad, Hilfe: 
gerichtächert und Affiitent von Rob, 
J. Sweitzer als bevorzugter Prä— 
Ward: 


— 


un, 


276, 38, 309. 


Nıian erfieht übrigens daraus, bap 
viele zehler gemacht und von Demo» 
raten Die Namen republifanifcher 
Kandidaten auf die Gtimmzet 
Tchrieben wurden. 

— —— — — 


Berwaltung von Zion Eity. 


beantragt im 
Kreisgericht Zeunniszwang. 


Die Staatögejeggebung hatte be- 
fanntlich feinerzeit eine Kommifiton 
ceingefeßt zur Unterfuhung der An- 
Ihuldigung, da die Leiter von Zion 
City „durch betrügeriihe Daritel- 
lung übernotürliher und göttlidher 


‚Machtvollfommenheiten und durd) 


Pefürwortung einer falihen Reli- 
gion Geld und Eigentum unjchul- 
diger Merfonen erlangten.” Diefe 
Kommifiion. hatte eine im Sotel La 
Salle zur Unterjuhung getagt, die 
als Zeugen vorgeladenen Sauptbe- 
amten von Zion City, wie George 
S, Bright, Laſſierer und Urkunden 


* 


J bewahrer, W. J. Bull, Kaſſierer der 


dortigen Bank, die Geſchäftsführer 
der Anſtalten und Induſtrien in 
Zion, der Liegenſchaften uſw. waren 
aber nicht erſchienen. Die Kommiſ— 
ſion hat daher auf Grund des Ge— 
ſetzes, durch welches ſie ins Leben 
"gerufen mwurde, heute im Kreisge— 


richt beantragt, jene Perionen zu 
.3wingen, 


er Vorladung Folge zu 
leiſten, oder im Weigerungsfall we— 
gen Gerichtsmißachtung zu beſtra— 
fen. 

— — — 


Polizei unterſucht. 


Frau Margaret Callen bewußtlos in 
km Zimmer einer Herberge aufgefunden 


Die Polizei der Warren Xbe.= 
Wache ift mit der Unterfuchung einer 
rätſelhaften Angelegenheit deſchaf 
tigt. Im County Hoſpital liegt 
nämlich, an Gasvergiftung leidend, 
die 45jährige Frau Margaret Callen 
darnieder, nachdem ſie geſtern zu 
früher Morgenſtunde in einem von 
ihr bewohnten Zimmer der Herberge 
Nr. 2212 Weit Madiſon Straße 
übermannt aufgefunden wurde. In 
Haft befindet ſich in Verbindung mit 
der Angelegenheit der Speiſewirt 
Guſtav Lookos, Nr. 3715 N. Halſted 
Straße. Er war es, der die Polizei 
nach dem Hauſe der Frau rief; zwar 
behauptet er, ſie, als er eintraf, be— 
reits bewußtlos vorgefunden zu ha— 
ben, doch will die Polizei ermittelt 
haben, daß er mit der Frau erſt 
kürzlich Streit hatte. 

— —ñ — — — 


Die Uhr ließen ſie ihm. 


Seinen —5 büßte' Robert 
Wahlſtrom, Nr. 1711 Eſtes Avenue 
ein, als er in der Nähe ſeiner Woh⸗ 
nung die Bekanntſchaft von einem 
Banditenpärchen machen mußte. Die 
Burſchen hatten ihm aud) feine gol- 
dene Ahr abaenonmen, gaben ihr 
diefe aber mit der Vemerfung zu- 
rüd, daß der Zerlujt des lleber- 
ziehers genügender en fei. Wahl- 
ſtrom bewertet das Bekleidungsſtück 
auf 850. 


—- 120 ——— 
Neue Krawalle in Irland, 


Dublin, 19. April. In London— 
derry kam es heute morgen zu er= 
neuten Ausfhreitungen und einem 
Ungriff auf die Polizermade. Am 
Samdtag hatte ein fünfitiinbiger 
Kampf zmwiichen den Sinn Teiners 
‚und der Polizei getobt, dem am 
| Sonntag eine Ruhepaufe gefolgt mar. 
| Xondon, 19. April. In Killygor: 
don, Graffchaft Donegal, find meh: 
reren Leuten, bie ald Sinn feiner 
| befannt find, Todesdrohungen zuge⸗ 
| |gangen. Ferner ift auch einem natio= |” 
| natiftifihen Parlamentsmitglied ein 
| Drohdrief zugegangen. 
| In Waternille, Srland, murbe, 
wie au8 Dublin gemeldet mwird, ein 
Konitableer Namen? Clifford er- 
| morbet, 

— —— — 
| — In Chile iſt ein Kohlengräber-⸗ 
ous ſtand, der eiren Monat gewährt 
hatte und an dem 10,000 Arbeiter be⸗ 
reiligt waren, durch ein Uebereinkom⸗ 
men beigelegt worden, laut welchem 


die ſtrittigen Fragen — 


erledigt werden ſollen. 

— Samuel W. Randolph von 
Milwaukee, Wis. iſt vom Präſiden⸗ 
ten Wilſon zum Bundesmarſchall für 
den — Bezirl von Wisconſin 
ernannt worden 


84.946, 17,235, | 


Der Völkerbund. 


— — — 


— — — — 


Buſh Temple Theater. 
Direltion E, Seidemann. 


Morgen abend Arthur Echnitlers Schau— 
ipiel „Der Ruf des Lebens“, 


Morgen abend bringt Direktor 
Seidemanı unter feiner perfönlichen 
Spielleitung Arthur Sänißlerz 
Schaufpiel „Der Ruf des Lebens” 
zur nur einmaligen Wiedergabe, und 
am Donnerstag feiert Kapellmeifter 
Waldemar Chriftoph fein Benefiz 
mit einer großangelegten Wiedergabe 
ber E. M. Ziehrer’fchen Operette 
„Die Landfireicher”, unter Mitiwirs 
fung von Herta bon Türk, Anna 
Berned und Angelo Lippich, 

Eine Operette von E. M. Ziehrer? 
Mer it Ziehrer? Man frage nur uns 
fere älteren Mitbürger, die zurzeit 
der Meltauzftelung im Nahre 1893 
fon in Chicago gelebt haben, und 
fie werben fchnelle Auskunft geben 
können. Damals fpielte eine Wiener 
Milttärkapelle in ihren feichen Unis 
formen jeden Tag die flottejten Wie- 
ner Märfche und Walzer, und Taus 
fende umbdrängten jubelnd Tag für 
Tag den fehneidigen Kapellmeifter. 
Das war E. M. Biehrer. 

Die Handlung der Dperette, bie 
in Wien über ein Kabr lang vor mus 
verfauften — gegeben wurde, 


Wird in bevorſtehender Kampagne 
eine hervorragende Rolle ſpielen. 


Homer Cummings' Anſichten. 


Glaubt, daß Frankreich es nie gewagt 
hätte, deutſche Städte zu beſetzen, wenn 
Amexika dem Völkerbunde angehörte. 
—Parteileitung veranſtaltet Feſteſſen. 


„Hätte Frankreich es je gewagt, 
deutſche Städte zu beſetzen, wenn es 
‚einen Bölkerbund mit Amerika als 
| Mitglieh gabe?“ Dieje Frage wur- 
|be heute mittag von Homer Cum- 
mings aufgeivorfen, dem Vorfikgen- 
den der nationalen ee 
Barteileitung, der nad) Chicago 
|fam, um al3 Sauptredner bei dem 
ıBeitefjen der Barteileitung im Sher- 
man Hotel aufzutreten und den 
morgigen Gitungen de3 VBollzug3- 
ausſchuſſes beizuwohnen. 

Cummings erklärte, der Völker— 
bund werde bei der kommenden Prä— 
ſidentſchaftskampagne zweifellos das 


hauptſächlichſte Thema der Diskuſ— Landſtreicher (Herta von Türk und 


ift voll echten Wiener „Hamurs”. Diet f 


tel ge⸗ 


ſionen der verſchiedenen Kandidaten 
bilden. Leider habe der Senat aus 
politiſchen Gründen den Völkerbund 
zurückgewieſen, ſagte deshalb 
werde er jetzt von den europäiſchen 
Nationen nicht beachtet, und Frank— 
reich fühle ſich ſtark genug, gegen 
Deutſchland vorzugehen, was nie 
der Fall geweſen wäre, wenn Ame— 
rika dem Völkerbunde beigetreten 
wäre. Jede Nation ſei durch dieſen 
gleichſam ſichergeſtellt worden, denn 
fraglos wäre auch Deutſchland mit 
der Zeit Mitglied geworden. Wenn 
der Völkerbund jetzt völlig unter— 
graben werden ſollte, dann wären 
die beſten Ausſichten für einenWelt— 
frieden verloren; auch Amerika 
müſſe dann weiterrüſten, was noch 
größere Bürden für die Steuerzah— 
ler bedeute. 

Cummings ließ ſich dann weiter 
über das konſtruktive Programm 
aus, das unter der demokratiſchen 
Adminiſtration im Gegenſatz zur 
letzten republikaniſchen, durchge— 
führt worden Sei, wie Arbeitergejeh- 
gebung für Männer, Frauen und 
Kinder, Bundesbankreſerveſyſtem, 
Farmleih-Bankſyſtem ete. 

Ueber die Kandidatenfrage wollte 
ſich der Vorſitzende der Parteilei— 
tung nicht auslaſſen, ebenſowenig 
über Präſident Wilſons perſönliche 
Abſichten. 

Die Rednerinnen. 

Die Hauptrednerin bei dem Diner 
war Frau George Baß, die Vor— 
figenbe_ der nationalen bemofrati- 
Ihen Frauen » Parieileitung. Sie 
ftellte Die bemofratifche Partei al? die 
einzig. quie für bie Frauen hin, meil 
diefe einem unpartiiichen Shyitem am 
nächſien komme, während die repus 
blitanifche Rartei bereit3 dur) Son= 
berintereffen gefejfelt jet und bem 
progreffiven Element feinen Raum 
laſſe. 

Außer ihr ſprachen Frau Kelloag 
Fairbank über den von ihr am mei 
ften begünftigten Kandidaten, W. ©. 


* 
ir 


Angelo Lippich), 
Kleidung ein reiches Mahl mit einer! 
Tauſendmarlnote bezahlen wollen 


und daraufhin ala 


Iofal, nachdem 
dem Richter ein Schnippehen zu fchlas 
gen. 


bat, ijt echt wienerifch, und das ſagt 
alles. Schneidige Märſche wechſeln 
mit wiegenden Walzern ab, und 
ihren Höhepunkt erreicht die Muſik, 

wenn am Schluß des zweiten Alles 


zur goldenen Hochzeitsfeier das Lied 


Diebe verhaftet 
werden, verlaſſen hohnlachend beim 
Schluß des erſten Aktes das Arreſt-8 
es ihnen gelungen, — 

| 


— — — 


ut, ſrmen in ee— 
VBares Geld (Banknoten) 


10,000 Mark 


8220 


Auf ſpätere 


10,000 Kronen 


860 


Lieferung billiger. 


10,000 Lei 


8200 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 


Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 


auf dem Wege der Deutſchen Bank in Berlin, reſp. Wiener Banlkverein 


ſchnellſtens, 
bewerkitglligt. 


billigft, 
Spareinlagen auf obige tie alle Heimatbanfen beforgt, 


garantiert (Kabel) 


Wichtig für Curopa-Reiſende. 


Wir beforgen für Neichsdeutfche, Defterreicher, Ungarn ete-, 


Lithaner, 


Baltiiche Staaten:Angehörige, Ufrainer und fiir jolche, die Durch berän- 
derte Ilmitände Feine Stantd3angehörigkeit befigen. 


Datzport und 


fire bejtgelegene SKajüten zu SOffice-Preifen nad) 


Antwerpen und Trieſt. 


Erſte und zweite rg Preiſe 
bon $112.50 bis $225. 


Schreiben Eie fofort um Ausfunft oder fprechen 


bie in —n 4 


⸗ 


Eee LAGE Z Dr — 
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PR 
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;, 
Die Mufik, die Ziehrer fomponiert 


ertönt: „Sei gepriefen, du lauſchige 


Nacht“, ein Lied, das jeder Wiener, J 
Deutſche kennt und 


ja, 


auch jeder 


liebt. (8 
Wie Herr Chriitoph mitteilt, hat 


Ti Frl Elizabeth Harder bereit er- 


Härt, diefen Ehrenabend dur eine) J 
ihrer entzüdenden DIanzeinlagen zu | 


verfchönern. Auch Hat das in beut«| 


Then Kreifen beftbefannte Volfeger | W 


ſangs-Quariett, deſſen muſikaliſcher 
Leiter der hervorragende Zitherſpieler 
Toni Godet iſt, verſprochen, die „a 


capella“-Chöre im —— Akt ber | 


Operette mitzufingen. Das DOrchefler | 
wird auf zwanzig Mann beritärtt, 
und damit ift eine eritlafjige Wies 


bürgt. „Die Landſtreicher“ verblei— 
ben auch für Samstagabend und 


Sonntag zu beiden Vorſlellungen ſJ 
Am darauf) 


auf dem Spielplan. 
folgenden Dienstag aib!’3 da3 arofe 
zen „Malaria“ bon Richard | 

DBo$, und am 29, 


MeAdoo, während Frau €. Sofnam | Lofint ihr VBenefiz mit ber Wiebere | 


von Arkanfas die Vorzüge Palmer#|gabe des 


hervorhob. 

Frl. Eliſabeth Marbury von New 
VYork, Mitglied des Exekutivaus— 
fhufes und Beigeorbnete zum Nas 
tionalfonbent, bearühte die An⸗ 


weienben, die recht zahlreich — 


nen waren. 
— 


Hatte einen Seliershelfer. 


„Monte“ Noje nicht allein für Unter: | 
ſchlagungen verantwortlid. 


reizenden Biedermeier» 
Suftfpielß „a3 merben die Leute 
Jagen“. Der legte Stammerfpielabend | 
biefer Caifon findet am Treitag, 
dem 23. April, Statt, und zwar mirb 
Gerhart Hauptmann atohe Diebs⸗ 
„Der Biberpelz“ gegeben.. 
— —— — 
Soldatengrab. 
Leichen von ſechs Amerikanern in Ge— 
ſchoßkrater aufgefunden. 


Paris, 19. April. In der Nähe 


| 
dergabe des mufilalifchen Teiles ver r⸗ Hi 


April feiert die be R 
Tiebte Poffen-Spubretie Frl. Anna) ; 


Rofe Schmweiberg, auch befannt | von Verdim find die Leichen von 6 
unter dem Namen „Monte” Rofe, amerifaniihen Coldaten entdeckt 
die eine zeitlang eine Rolle in dies | worden, die im Stamıpf getödtet und 
ſigen Geſellſchafts lreiſen ſpielie und dann in einem Geſchyßkrater ver— 
angeklagt iſt, große Summen Gel⸗ ſchüttet worden waren, wie hierher 
des bon der Biehl & Siffermann | gemeldet worden ift. Es wurde un— 
Manufacturing Co., bei der fie al3 | verzüiglid) an der Stelle ein Trauer- 
Kaffiererin angeftellt war, unter | gottesdienitt abgehalten und der 
ihlagen zu haben, fcheint nicht allein lat wurde mit einem Merkzeichen | 
für Die Betrüigereien berantmotrlich | verjchen, damit die Leichen Tpätır 
zu fein. Mie Anmalt Phelps, der jausgegraben und 1mgebettet mer« 
Vertreter ber Yyirma, heute Richter | den fönnen, Der Leiche fund Mitte 
Zeman mitteilte, ift vielmehr ein ar in der Nähe von Fresnes-en— 
berer früherer Ungeftellter der Geſell-⸗ Woevre gemacht, wo grauſige Käm- 
ſchaft der Hauptſchuldige. Von ihm. pie im Herbſt 1918 tobten. 

— ————— 

n mmene Ge alten | 
zu haben, und er dürfte, wenn Ber, Im — er einmal ein ge: 
weife für bie Richtigkeit diefer Anı| _, Meltiser Scmeeiturm. 
gaben borgebracht merben tönnen, * Lincoln, Neb. 19. April. Durd) 
demnächft ebenfall® von ben Groß- einen Schneeſturm, der am Sams— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver⸗ tag zu ſpäter Stunde im weſtlichen 
ſetzt werden. Teil des Staates eingeſetzt hatte, iſt 
| Mie aroß die Gefamtfjumme de3|der Bahnverkehr jhwer in Mitlei- 
unterfchlagenen Geldes iſt, konnte denſchaft gezogen worden. In Al— 
noch nicht feſtgeſtellt werden, ie li fü t man, wie e8 in bon 
bon Sachverſtaͤndigen begonnene un⸗ dort eingetroffenen Meldungen | 
terfuchung der Geſchäftsbücher der heißt, daß in der vom Unwetter 
Firma noch nicht zum Abſchluß ge- heimgeſuchten Gegend viel Vieh um⸗ 
braͤcht werden konnte. Um dies zu kommen wird. 
ermöglichen, fuchte Antalt Phelps| Denver, Colo., 10. April. Seit 
heute um eine Verſchiebung ver Ver⸗ 48 Slunden hat hier ein Schnee⸗ 
handlungen nach, worauf Richtet ſturm gewütet; aber daẽ Schlimm- 
Zeman den Beginn des Brogeffe fe iheint jet vorbei zu fein und 
auf den 24. Mai anberaumte. Biß|s:, gu ken, 
| die Wetterwarte Stellt auch geli.de 
Ijeßt tft nach Phelps’ Ungabg ein Die | zes Wetter in Ausficht 
figit von mehr alö $11,000 gefunden | : 
2 Ehegeſetz⸗Reform. 

Roſe Schweiberg flüchtete bekannt- Schweden verkürzt die bisherigen — 
lich im vergangenen Herbſt und wur⸗ des Ehemanns. | 
de nad langem, vergeblichen Suchen Stodholm, 19. April. Beide Kam-| 
ſchließlich in Kanada aufgegriffen mern des ſchwediſchen Parlaments 
und von dort hierher zurückgebracht. haben mit anfehnlicher Stimmen- 

| mehrheiten das neue Chegejeg an- 

— Sn Saloniti ift der Dampfer | genommen, durch welches cine grö- 
„Reye“, der jich von Marjeille nady| bere Gleichbereditigung der beiden) 
Konjtantinopel unterweg3 befand, | Ehegatten vorgefehen wird. Durd) 
durch eine Feueräbrunft zerftört wor: | diejes neue Gefeß wird die perjün- 
den. Die Ladung, die.auß Vorräten |Tihe Vormundihait abgefchafft, die 
de3 amerifanifhen Roten Kreuzedider Gatte bisher über die Grau be- 
beitand, mwurbe völlig vernichtet. faß und außerdem wird dem Gatten 

— — das Recht genommen nad Gutdün« 


* fen das aleigentum ſei 
ie See cur 


n® 
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Schiffskarten 


Hamburg, Hader, 


Dritte Nlaffe Vreife 
$35 bis $100, 


gu. 


Sie vor bei deu 


Internationalen Reiſebureau 


uhr 


* 


.h 


Telephou? 
Se Chicago 2684 


⸗ 


—— — 


— — 


Ausserordentliche Offerte! 


Wir oferieren, jolange der Vorrat reihht: 


Deutiche 
Reichsmark 


(Bargeld) 


1 $2.18 Jür 100 Marklehein 


—* Ader werden prompt angeführt. 


DepositorsState Bank 


mitglleb ber Feberal Referve. Bank, 


Cine $5,000,000 Bant, 


ER — 


Dffen bon 9 bis 4:30. 
Eanıtag3 bon 


48 


he 
* 


X 


Mandolinſpieler 
*, Zlenn th weine für 
Sarmoniihe Blüten, 
NH Belstan Moie en! alzer) 
Zeaufiful Shio Ordeiter .... $1.25 
Blane Tonau (Da Izer) 


Bad’ner Diadeln (Walzer) Orc., 
Wiegentied, gefungen von Ami 


tag3 bis mittag. 
bald der Etadt per Erpreb E 


mafdjinen werden in Taufd) genommen, 


American Stat Elub, 


Aus dem geitrigen QTurnier bei |: 


American Stat Club gingen die fol-| 


genden Spieler als Gieger hervor: 


Preis: Kohn Fertl, 18 Spiele. 

Preis: Charles Görlik, 613 

Punkte. 

.Preis: E. 
ohne 5. 
Preis: Anton Köhn, 20—3=17|O 
Spiele. 

. Preis: E. Spier, 612 Puntlte, 
Preis: Robert Bernbt, bobes 
Spiel, 120, 519 Buntte. 

. Preis: Harry Thorp, Schüppen- 
turnee ohne 6. 

. Preis: 9. Matthed, 19—3=16 

Spiele. 

Preis: L. Hatzold, 534 Punkte. 

Preis: Albert Streger, Herzſolo 

ohne 5. 

. M. Vincenz, 20416 Spiele. 

.Preis: Joe Hartl, 528 Punkte. 

Preis: Chas. Collins, hohes 

Spiel, 120, 158 Punlte. 

Preiß: Jen Heany, Kreuziurs 

ne ohne 5. 


. 


Spindler, Kreuzfolo 


9. 
10. 


18. 
14. 


ei nicht böfe, Walzer 
Ein Brofit der Gemätlichteit EIERN 


Weihe Dir, Diutter, was ich träum’s hab! zuencn = *2 
Verlorenes Glug, geſungen von 


Poftöeftellungen werden pünltli$ au3geführt, 
— Sataloge für Mafhinen und Platten frei. 
0. 1113 Haus geltefert. 
Nene Einger-Nähmafhinen fteis auf Lager, 


33 $. Ashland Avenue. 


— Donnerstag von T bis 9 abends, mb 


9 bi3 9 abends, 


A zlie Bar ober gegen ei 60 Tage —* für Bar 
gerechnet. Libertn Bonds werden in Zahlung genommen. 

in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, 

Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 


Maſſuri⸗Walzer; Alabama Coon; Hawaiianiſche 


dich; Walzer, Orcheſter ..... Se RER 


185 Genis. 


gelungen vom Wpollo —S ... 


Willy Bilder “.. 
Ziit we meet again 


88 Cents. 
The Roje L No man's Sand, 
Orcheſt 


J 91.25 
Tonau Welten (Walzer 


t).. 
Walzer aus bem ‚Waldieu ei, 
7 —— . el .. } 51.25 


Dffen jeden abend bis Ye Kam 
Mafdinen werden außer 


Alte Nähmafdinen and au alte Spreih- 


A. SCHLESINGER 


6424 North Ave., Chicago, ZH. 


TELEPHON LINCOLN 338, 


— 


I: geriet 


:Dentiche Kreile.: 
— 


t. Paul, Minn. — Im un— 
rn hohen Alter von 90 
Jahren veritarb E. W, Nöpert m 
der Wohnung jeiner Tochter, Sraı © 

. U. Schunemann. Der Verflor- © 
bene binterläßt drei Töchter, zwei = 
Söhne, zehn Enkel und neun Mr © 
enkelkinder. 

Brooflyn,R.9. — Ders? 
Sörlig gebürtige Alexander & 3 
Grau hat im Alter von 62% Jahren ? 
das Zeitliche grand betrauert 
bon einer Schweiter, rau wohnte 
feit 45 Nahren in Brooklyn amd 
zählte zu den Grimdu i 
dern des Republikaniſchen 
10. Aſſembly⸗Diſtrikts. Sie p 
nigen Jahren war er im $ 
ttonsgeihäft tätig. 


Ceſet die 


KR 





= 


Fuß,Koften $275,000. Auf der Welt: 


E Gröbeeren = Sorte, reine : nu 

Frudit umb Buder; nicht x ſeite der Crawford Ave. ſüdlich von 

— Dur ng Größe Sullertom, 100 bei 100 Fuß; das 
an jeden Näufer); vequ- Land, 250 bei 125 Fuß, hat er von 

R lärer Preis 3Sc; morgen a7 Walter %. Spengler foeben zu $15,- 

die 1 Jar 


000 erworben. Die Pächter der Ieh- 
— —— teren beiden Fabriken und der Pacht-⸗ 
Br !zind werben nicht genannt, 
l ereien —* Mur ware | ‚Die General Furniture Co. hat 
nn SH 8 W. die Liegenfhaft 3910—14 MWeft 26. 
2 » zöllige® beſtictes 9 3 g Snap Fa⸗ i 5 
Organbie Ettrting — | N.‘ Rebel, Dreh Snap dar Straße, 78 bei 125 Fuß, erioorben | 
febe bübfe, Mutter; h | ir weiß, Dupend und baut dort ein breiftödiges -a= 
Oualitätz {vesiell, dich WA TA |: id BES SIE au ; dengebäube zum reife von $200,- 
Yard zu S — San: 000 
Er nüre, war, oder ES 5 
$1.19 A weg PricesOu ai tobfarbi, für Männer Die Woodlamn Truft and Sapina3 
peu Te en A * Bank hat von Herbert E. Dickinſon, 
1850511. Venice Wlover = En ö F i . : 
import. Epigen; bübs Leder Mähmaihinen- || MWaufefha, die Liegenfchaft an der; 
(de Mutter, für Wale | ar vs ee Am [| Nordieftede der Oft 63. Strafe uno ! 
die reguläre $1.50- ww... zu : Woodlawn Ave., 150 bei 90 Fuß, 
Qualität; di Re ; — ——77— — lauf 99 Sabre zu jährlich $7727 ge | 
; rei Pale — 
Yard zu STATE MADISON “== DEARBORN STS. fü i |pachtet und ba an ber Woodlaion ! 


Une. angrenzende Grundjtüd, 100 


Mäntel und Kleider — Anfergewöhnlich gute Werte Ya in men 
* 0 J einen hocheleganten Neubau — 
Sportmäntel aus reinwollenem, — — — Ekine ſchöne Auswahl von Miſſes-Preiſe von 8400,000 aufführen. 


— TR ae An der Sübdoftede der Dorchefter 
a oc y 5 — * £ . . 
Serge, Silvertone, Twecd3 und Se La Nleidern, fhön gemadjt aus mwol- Ave, und des Hude Park Boulevard 


Khaki Eloth gemacht, in einer K- TR Iener Serge und feidenen Pop- || wird auf einem Grundftüd von 144 
Auswahl von Moden, — große % iX Iin3, mit breitem&ürtel, attraftiv || bei 60 Fuß ein 65 Wohnungen ent⸗ 
Patch⸗Taſchen und Ledergürtel, P P beſtickt, in Schwarz, Navy, Co- haltendes achtſtödiges Zinshaus zum 
Kragen mit Leder beſetzt, in ſämt-P P | | ar a venhagen, Rofe, Burgundy uſw., ſ Koſtenpreiſe von Rn ae: 
lien gewünfchten Farben, Grö- — rt RT anderswo zu $12.50 verkauft — Mn en a if bon 
Ben für Damen und Miſſes; — P FIVAMGEcröben für Damen und Miffer; || der Modern Hofpital Publifhing Co. | 


morgen für 8 ))MMOmorgen für nur zu nicht genanntem Preiſe erworben 
worden und wird für Geſchäftszwecke 


| / der American Hofpital Affociation, 
4J | it 4 des National Catholic Welfare Coun— 
— | € cil und der neuen Befiter umgeman- 
z | delt werden. m jener Gegend haben 
= *X fich uniangſt 


50 Puppen frei! 


mehrere Unternehmen 
172 
r 


auf heilmiffenfchaftlihem Gebiet nie- 
( Erfparniffe an KRleiderſtoſſen 


Einfahe und fanch Mohair Brifliantine, idealer Stoff für 


Srjpaenifie an Waihitoffen |vscte- 


38zÖlliges feines ungebleichte® Bettuchzeug; bie 
geeignete Größe für die Anfertigung von 39 
Pettüchern und Kiffenbezügen; Yard zu. . c 


Auf dem dem Nachlaß von Leander 
J. MeCormick gehörigen Land an 
der Südoſtecke der Randolph und 
Dearborn Straße ſoll, nach Abbruch 


Scübjahrstleider, Röde ufo., in coded unb aeftreiften Ch Sabrikrefter don Indigo blauem Kleider und ter veralteten Gefchäftsgebäube, ein | 
— Wrapper-Bercale; fpeziell, die Yard |prachtvoller Iheaterbau mit 1600 
Zoll breit, $1.25 Werte, die Yard zu ’ —00 [0000 C 6; lä : 
250 Ctüde Nleiderftoffe und Suitings, einfahes und Pencit igpläßen un ‚zum Preiſe Don | 
geftreiftes Granite (lotß. franı. Meiner rei —— 90 gebleichte | Feine Drei Ginghams || F400,000 aufgeführt werden. Der 
—— — von Sintaen Farben und fanch 81 19 Vettlafen, aus feinem | in hübjeh karierten, ge-JTheaterunternehmer Woods bezahlt 
Geweben, $1.50 Berte, Hard zu „een DA Sheeting, nahtlos — | itreiften ır. Rlaid3 Mus | die Hälfte der Bauloften und nad) 
⸗ ein $2.19 Wert — | jtern; pafjend für Sins Vollendung des Baus, Neujahr 1921, 


das Etitd derffeider, 
MI. en $1.75 | die Yard zu.. 39c fieben Jahre lang je 396,000 Padıt- 
* a0 * “ zins, danach 850,000 und die Hälfte 
Verkauf von Leinen. —* des Neingeminnd, vierzehn Jahre 
a ana, 

32.50 gebleicdhte, runde, ansgezadte Damajt Tiid)- g x 

wre RO pi ü Blu⸗ 1-0 NS An der Sübdoitede der Nord State 
, ge er 51.97 , Moderne Seidenſtoffe Goethe Straße wird in den 
— En Novelt_ Greve de Chine, hochſeine Satin W leid und nächften Wochen mit bem Bau des 
Weihe Dimity Bettdegen für Dreiviertel Betten, Streifen · Effelte. hübſche vielfarbige Muſter — in allen hocheleganten neunftödigen TFamilien= 
sine vortreffliche Qualität, anders- 81 97 den poputaren Schattierungen — s° 30 g1. 37 hotels Churchill begonnen werden. 
mo au fie $3.00; fpeziell . breit; Die Natb Au de |E3 wird dreißig Wohnungen, je vier 
offeriert zu 


In: . nz 
Ungebleidhtes türfifh. Handtuchzeug, 18 2 9 3038llige navyblaue und ſchwarze Taffeta. reine Seide. jeſt Zimmer und vier in jedem Stockwerk, 


gewoben, aut für Kleiderpaſſend, ſpeziell am enthalten; Pullmanküchen“ werden 
Zoll breit, gute Qualität, morgen, Dienstag, — die Yard für 92.47 | in" ichen 
vV * 
die Yard zu eingebaut, außerdem wird im erſten 


So? 
Il 


N 


I 
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$1.25 gebleichte türkiihe Hanbtüdjer, eztra ihwere Eunlität, 
mit 9. M. E. U. Initialen in der Mitte cingcs 


oben, leit fehlerhaft, am Dienstag zu ............ c 


$ u .. > ve 

Topuläre Hüte 
Eine vorzüglidje Kollektion von Hüten für Damen; 
bi de Moden, ‚die auch den anfprudisvolliten 
Damen fofort gefallen werden; aus fanch Braids 
und Strobjorten gemacht; nett garniert mit alän- 
zendem Band; fanch Novitäten umd hübiche Blu— 
men jind effeftboll verwendet; in all den wii: 


ichenswerten Karben der Eation fi 6 
vorhanden; Cure Auswahl, zu 
nur rt 


Spitenbefette Union Suits für Tamen; niedriger 


A 
I. 

— » .. In — 
Schuhe für Kinder 
Schul- und Spiel⸗Schuhe für Knaben und Mäd— 
chen, aus vorzüglicher Qualität Lotus Kalbleder 
gemacht, mit Ellſkin⸗ 


Soblen; bübfde 
Moden; alle Größen 
1112 bi3 2, und 2 
bi3 6; gut $3.00 
vert; morgen zu 


4 $1.97 


Unterzeug für Alle 7 


Hals, ohne Aermel, Anielänge; Dienstag 47 ⸗ 
zu c 
Damen⸗Leibchen, niedriger Hals, ohne 

Berippte baum» !® Gerippte baum— 
wollene Kinder⸗ hriggan Unter⸗ wollene Union 
Reibihen s Effett | Den und nis für Sina- 
Leibehen = Effekt | IInterhofen Für 

Union Suitz, | Männer; ter: ben; Turze 
ipeziel markiert Den gemöhnlich nermel, Anie 
Rn für 98e der: länge Inton 


oH 


zufi; morgen zus, zu 


IC 670 570 

* 

—— N x 
Sinbenhojen u. -Blujen, $1.63 


Morgen empfehlen wir beionders Hofen und Bluien 
für Anaben; die Holen find aus gemijchten Caiii: 


32.00 Boile Gardinen, $1.10 


Boile Gardinen, 21. Narbs Iann, in weih oder Rvort, — 
iniibed mit 230Il, Hoblgefäumtem Bandrand oder $1 10 
unit Spigenrand, Werte bis $2.00, fvez., Rear.... bu 


Seetionag Panel Gardinen, Yrölline Sections, valien 
für irgend eine Gröhe Feniter ohne Abfall. PBrinat das 
Fenſtermaß. 


die Sektion azu 


Mufter-Spisengarbinen in einer Auswahl von häübihen neuen 


tern, biele gleih, einige Allover-ufter Dabei; 


regulär bis 83.00 das Vaar verlauft. Stück zu........ 


Räumung von Schuhen 


Räumung aller einzelnen Vartien und nicht wei— 
serneführten Partien von Schuhen für Männer, 
Damen, Anaben, Zünglinge und im Wadhjen bes 
arift, Mädchen, au phänomenalen Herabjegungen. 


Gingeichloffen find Kid, Patent Colt, Be- 


Stodiwert eine Heine Speifemwirtfchaft 
betrieben werben. Die Mieten fchlie- 
‚ben alle Reinigungd- und fonftige 
Haußarbeiten ein; fie find auch bem= | 
entfprechend, $12,000 im Jahr für! 
bier Zimmer und eine Zmergfüche. 
Das Hotel wird $1,750,000 often. 
| Das Grunbftüd, 76 bei 116 Fuß, it 
bom Unternehmer, Walter ©. Roß, 
von Anne Dennehys Nachlaß und 
Frau Dr. Frank Churdilf zu $100,- | 
‚000 getauft morbden. Gegenüber er= 
hebt ſich das Hotel Ambaſſador. 

Die Chicago Box Co. hat von M. 
G. Baldwin und A. M. Holton das | 
Grundftüd an der Norboftede ber) 
Nord La Salle und Weit Ontario | 
Straße, 80 bei 100 Fuß, zu $35,000 | 
ı getauft, wird die alten Wohnhäufer 
‚abbredhen und eine fech3ftödige maf- 
‚five Fabrift zum Preife von $200,000 
| bauen, 
|  Ter Eiienwarenhändler Paul 
ı Held hat fein Wohnhaus, 509 Bel- 
ımont Ave,, Srund 50 bei 125 Fuß, 
Izu $15,000 an einen Geidäfts- 
imann berfauft; er hatte das Holz- 
haus jelbjit vor etiva dreißig Jah- 
Iren gebaut. Sn der gleichen Ge- 
gend find Ietthin zahlreiche Liegen⸗ 
\ichaften verfauft worden, der ge- 
ıgenüberliegende Bauplag von 50 
Fuß Front zu $15,000, da3 meit- 
lie der beiden Baconidhen Wohn- 
häufer auf der Nordfeite de3 Briar 

|Rlace nebit Grumd, 40 bei 127 
Fuß, an einen Arzt zu 17,000 | 


| uf. 


Mr..r : r — — 2* — * 
meres oder Khali. die Bluſen aus heilen Stoffen lour Calf, Dull Kid, lohfarbige Kalbleder Zinshausverkäufe: 3650 und 52 
gemacht; in Größen 7 bis 15 Jahre; vorhanden; ö— r— —— — — 


die find 82.25 und Iohfarbige Willow Kalbleder Schuhe. | Pine Grove Ave., ſechs Wohnun-⸗ 

1 63 zuſammen für... 1 63 gen, nebſt Grund, zu 840,000 von 
0 — We f In dielen beliebten Fafions; alle Größen, aber || rau Agnes Pirtazkn an Walter $. 
ee $1 97 Reit. 3942 bis 50 Clarenden Uoe.; 

* — rg —— zwölf Wohnungen, Grund 116 bei 


53 Fuß, mit 825,000 belaſtet, zu 
840,000 von Reinhard Hoppe an 


Außergewähnliche Werte in a il) 
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Fans an — 


Schneidet dieje Puppe und ihre Kleider aus 


Sicht die Puppe an, indem Ihr die Kleider, 
die Ihr vorzicht, »Flcbt — Eolsriert fie. 
Adrefliert an ‚Doll‘ Redakteur, Sunday’s Herald and Examiner 
Hr Fönnt eine Diejer großen prächtigen Puppen gewinnen. 


Gewinner werden am nächften Sonntag verdffentlicht 
Beitellt morgen oder hr erhaltet nicht 


bon der Ainslie Straße, jehE Woh- 
| nungen, Grund 55 bei 143 Fuß, zu | 


Ag, ?" ." dd AA WALN 
% , % Ba $46,000 von Sohn E, Updegrove 
Schür zen ſur mor gen EV ASS 0:17:80 an $enry Wolf, An der Siüdoitede | 
E . x“ <2 —⸗ der Wilſon Ave. und King Straße, 
Dienstag offerieren wir Coverall Schürzen zu wirklich ganz bedeu. 4 FT zwölf Wohnungen, Grund 55 bei 
tenden Eriparnilien; — 121 Fußh, mit 8283,000 belaſtet, zu 


TR . a : \5:$47,000 von Edward Peterjon an! 
fie find weit gemacht, zum Knöpfen vorne halbwegs hinunter; 


ı Charles U. Hagitrom. F —* Süd-⸗ 
Ze u i . , | der Green un eit 70. 
Kragen von verjhiedener Fajjon, ringsum laufender Gürtel, — — ſt 70. 


Straße, achtzehn wer 
. , 2 u lee * — Zar es" '&rund 88 bei 125 Fuß, mit $25,- 
ee Ua got Taten, in hellen und dumflen Sarben, GES ns: 4 || 000 betaitet, zu 850,000 von Senrh | 
—* —— er & |Stloefe an Henry 3. Rulfs. | 
ee don au | Die Boot Shop Pindery, N. 8. 
gutfhren aus Selen Percfe, fonie Blaue Tairte Gingkem JH” | 
Banbidjüirgen ; bieje Schürzen Haben geofe Tafchen, tie abgebildet, | pachtete fünfftödige Gebäude 720 12 den nächften 
es find 85c Werte; morgen offerieren wir diejelben 63 und 722 Weit Monroe Straße, 

C ; Grund 50 bei 189 Fuß, von den 
Erben von Francis E. Adams au | 


Sunday's Herald and Examiner 


—* wo ſie täglich acht Kraftdroſch⸗ Jahre verpachtet hat. | 2. — un a vr. En 
— en und jechz bis zehn Kraftlaftwagen | Sohn R. Bowes, der aus dem | iabel A. Brob au_ 902, 2 
Mehrere Buben er. berftellen ienn. vie Fabrit nimm Bau moderner Aleiberfabriten ein | ganze Land auf der Dtfeite der Ste | mm — —— —ñ —e—e — Be 
men. — Rod) ein Hotel für Millionäre. ne Fla 415 bei 5 in, | Gefchä [efide Abe., von der 56. bis zur | 
läche von 415 bei 500 Fuß ein,  Geihäft macht, Hat den Bau von | glejide Abe., uf | - Adolp! | Wegejoll erhoben. | wurbe in fei 5900 
Die Yellow Gab Eo., welche bot pas Land zieht fi 1300 Fuß längs | brei meiteren foeben begonnen: An | 57. Straße, 597 bei 115 Zuß, zur) Bu $50,000 hat Adolph Kueden — Ber in feinem Laben, ‚Nr. 5900| — Doc etwas. — Er: „Ymmer 
elf Jahren ihe Gejgäft mit zivanztd der Didens Ave, 415 Fuß längs |ber Norboftede der Erommell und | Vergrößerung des Campus erwor- jan B. X. Dlfon die Gdgemwater 'g, M. Lundquiſt von Räubern um g70 Indiana Uvenue, von zwei Räubern dieſe grohen Rechnungen der Schnei— 
Kraftwagen begann und jetzt tauſend ‚der beiden anderen Straßen und eine Hoyne Abe., 125 bei 287 Fuß, Koften ben. Beat Auto Station, 1122 bis 28 | erleichtert. beſucht. Er büßte $35 ein. ‚In ber | derinnen; andere Frauen machen voch 
im ee ——— rss her Sauplinie $305;000, am Salomon & Cie: aaa, meoft rund, ver-|_ Bine; Wanbiten muhe on ber 47. \4953 6 Claie Ehe ml OE \ißte Sueiber fiber, aber bu: mag 
“ auch ihre Wa ‚ya ‚der &., M, St. Paulbahn Hin. |drath auf zwölf Jahre zu insgeſamt - . B tr d Gott p Fair ” e itate Gen 
neue Yyabritanlage an ber Diden, Das Gebäude und Land find Eigen- |$348,000 verpachiet. af ber Sit: Kinder Schreien Di eundanift, I. 2008 2Ueh 20. ‚Klinte non vier Raudgefellen um $40 —2 ae uns — 
Werard und Kahn 2 —* ni 2 von —* —— der die An⸗ ſeite der Weſt 22. Str. zwiſchen Ken⸗ NACH FLETCHER’S die Se ‚ | Straße, einen Weaezoll von $70 ent- — mache bodh feit ben drei & Bren ad 
© + 81,000,000 Koſtenaufwan age am die Yello Eab Eo. auf 25 |neth und Kofiner Ave, 8 bi 15! ASTORIA „Leiet. nntagpoit". richten, Dep Bäder Habore Ganau , Lefet die „Abendpoft“, ferer Ehe meine Sigaretien felsftt« 
5 % 2 — IB : 2 ö s ig 3 3 
| 44 


WIEN III EN EEE III RATE EI ERLTETUTAV III NUT 


Bom Grundeigentumsmtarft. 


v 


3 Muss eier EA tn m 2 * — — — — —— — 
* 8 — en rer 
* * * Fi * * ö di, . 3 

5, 4 % 


— 
* 8 a 





